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Toulon engli$(h-amerikani$(he Niederlage 
Londoner Wut über den Verlust des wichtigen Hafens und der französischen Kriegsschiffe 

Dtahtmeldung unseres Sch.-Berlcliterstatters 

Lissabon, 29. November 
Obwohl einige Londoner Zeitungen, wie 

beispeilsweise „Daily Herald" den Versuch 
machen, die Versenkung der französischen 
Flotte auf der Reede von Toulon als eine Ar t 
»,Sieg" der Engländer und Amerikaner hinzu
stellen, ergibt sich aus andern Blättern und 
aus Rundfunksendungen ein völlig anderes 
Bild. Diese Berichte stimmen darin überein, 
daß sie die Versenkung der Flotte als eine 
t,T r a g ö d I e" bezeichnen; manche sprechen 
auch von einer „Tragikomödie", die aus 
Dummheit und falsch verstandenem „Herois
mus" entstanden sei. Diese Stimmen lassen 
darauf schließen, daß die Engländer und Ame
rikaner etwas ganz anderes erwartet haben, 
als die blitzartige Besetzung Toulons und 
Versenkung der französischen Flotte. Offenl 
wird in verschiedenen Londoner Funkberich
ten zugegeben, daß die militärische „Tragödie" 
vom englischen Standpunkt aus darin liege, 
daß sich die Offiziere der französischen 
Kriegsmarine „zu spät" zu ihrem Verrat ent
schlossen hätten. Es spricht aus diesen Stim
mungsbildern auch deutlich das Bedauern 
darüber, daß die englisch-amerikanische Mi t 
telmeerflotte, deren Taten in letzter Zeit so 
oft gerühmt wurden, nicht in der Lage war, 
rechtzeitig einen Vorstoß auf Toulon zu 
unternehmen, um diesen Stützpunkt und mit 
ihm die Reste der französischen Kriegsflotte 
für sich zu sichern, Immer wieder wird' er
klärt, man habe angesichts des ungeheuren 
Tonnagemangels die französischen Kriegs
schiffe dringend gebraucht. 

Dazu kommen aber noch andere Erwägun
gen, So wird heute morgen in einem Londo
ner Funkbericht darauf aufmerksam gemacht, 
daß mit Toulon ein Mittelmeerstützpunkt 
allerersten Ranges in dl« Hände der Deut
schen gefallen ist und nicht in die der Eng
länder und Amerikaner: die Deutschen seien 
wieder einmal den Westmächten zuvorge
kommen und könnten nunmehr Toulon als 
willkommenen Stützpunkt für Ihre U-Boote 
benützen. In dem erwähnten Londoner Funk
bericht wird erklärt, daß diese vom englisch
amerikanischen' Standpunkt aus der düsterste 
Punkt der ganzen Angelegenheit sei; denn die 

U - B o o t - G e f a h r könne nach W'e vor gar 
nicht ernst genug genommen werden und sie 
müsse steigen, nachdem Toulon in die Hände 
der deutschen Truppen gefallen ist. 

Alles in allem kann zusammenfassend ge
sagt werden: Die Freude über die Versenkung 
der französischen Schiffe in London und W a 
shington ist krampfhafter Natur; denn die Bi
lanz spricht gegen Engländer und Amerikaner. 
In Wirkl ichkeit könnte London und Washington 
b e r s t e n vor W u t darüber, daß die immer 
noch erhoffte Uberführung von wenigstens 
Teilen der Flotte in Ihre eigene Gewalt ver
eitelt wurde, daß sie eine« „wertvollen Inva
sionshafens'' verlustig gegangen sind und daß 
man mit Toulon einen erstklassigen Hafen, be
sonders geeignet als U-Boot-Stützpunkt, in geg
nerische Hände übergehen sieht. „Die Schiffe' , 
so meinte der Sprecher des englischen Nach-
r'chtendienstes, „stellten eine sehr ansehnliche 
Flotte dar, von der wir großen Nutzen gehabt 
hätten, wenn sie sich an unsere Seite gestellt 
hätten." Er warnte vor e :ner Uberschätzung 
der Schäden, die im Hafen von Toulon ent
standen, und betonte: „Der Hafen ist für die 
Achsenmächte trotz allem von großem W e r t . ' 

Genau so wie die Deutschen In Toulon dan 
Engländern und Franzosen zuvorkamen, drin
gen sie, wie In einem anderen Londoner Be
richt erklärt wird, auch In T u n e s i e n ra
scher als die Soldaten Eisenhowers vor. A m 
Sonnabendmorgen wurde in einem hauptsäch
lich für Amerika bestimmten Londoner Funk-
ber'cht erklärt, Italien und Deutschland be
säßen leider den Vortei l der i n n e r e n L i -
n 1 e und der kürzeren Verbindungen. Infolge
dessen könnten sie weit rascher, vor allem 
Luftverstärkungen, nach Tunesien bringen als 
die Engländer und Amerikaner. Die Deutschen 
hätten Stukas gegen di« britisch« erste Armee, 
die Tunis angreifen soll, eingesetzt, bevor 
überhaupt noch englisch-amerikanische Jäger 
da waren, um sie zu vernichten. Infolgedessen 
müsse leider heute festgestellt werden, daß 
man im nordafrikanischen Raum n o c h n i c h t 
d i e L u f t ü b e r l e g e n h e i t besitzen, wie 
man angenommen hatte; daher erkläre es sich, 
daß die britisch-amerikanischen Häfen, wie 
Algier, Bone und andere ständig von den 
Achsen-Luftstreitkräften schwer bombardiert 
wurden, was den eigenen Nachschub äußerst 
erschwere. 

Ministerrat in Vichy/Der Brief des Führers 
Darlan und Giraud wurde die französische Staatsangehörigkeit aberkannt 

Drahlmeldung unseres Kr.-Berlchterstatten 
Bern, 29. November 

In einem Ministerrat, den Ministerpräsi
dent L a v a 1 erstmals auf Grund seiner neuen 
Vollmachten präsidierte, brachte er das 
S c h r e i b e n d e s F ü h r e r s an Marschall 
Petain zur Kenntnis sowie ein Schreiben, das 
Reichsaußenminister von R i b b e n t r o p an 
ihn gerichtet hat. Die drei Staatssekretäre des 
Heeres, der Marine und der Luftwaffe berich
teten über die Demoblllsatlonsmaßnahmen, die 
in der Durchführung begriffen sind. 

Auf Vorschlag des Justizministers Barthe-
lemy faßte der Ministerrat einstimmig den Be
schluß, den Verrätern Darlan und Giraud die 
französische Staatsangehörigkeit abzuerkennen. 
In einer amtlichen Erklärung stellte d l * fran

zösische Regierung im Anschluß an den Be
schluß des Ministerrates ausführlich fest, daß 
die Kriegshetzer, die Frankreich In diesen Krieg 
hineingeführt hätten, für die Ereignisse in Tou
lon verantwortlich seien. Nach Aufzählung der 
zahlreichen Angriffe und Ubergriffe, die die 
Engländer nnd Amerikaner sich gegenüber 
französischen Kriegsschiffen in Ubersee zu
schulden kommen ließen, heißt es wörtlich: 
„Dies Ist die Folge der W f l r d e l o s l g k e l t 
gewisser Führer, die gleichzeitig ihr Vaterland 
verraten und ihren Eid gebrochen haben. 
Nächst denen, - die uns in den Krieg gezerrt 
haben, sind es diese, die die Verantwor
tung vor dem Land für das Verschwinden einer 
Mar ine tragen, die der Stolz unseres Landes 
war. Auch sie ist das Opfer der gleichen Ver
brecher geworden." 

Die Nahostpläne des Präsidenten Roosevelt enthüllt 
Eine Note an 'Ägypten I Die Yanlte.es wollen sich zum Schrecken Londons auch in Iran und Irak festsetzen! 

Drahlberlcht unserer Berliner Schrlltleltung 
Berlin, 29. November 

Roosevelt hat an die ägyptische Regierung 
eine Note gerichtet, die in einzigartiger Welse 
Aufschluß darüber gibt, wie der Präsident der 
Vereinigten Staaten sich die künftige Entwick
lung seiner „Weltpoli t ik" denkt. In der Note 
werden von der ägyptischen Regierung bin
dende Zusagen darüber verlangt, welche Maß-
iidhmen Ägypten nach Kriegsende zu ergreifen 

•gedenkt, um seine Landwirtschaft und seinen 
Handel auf der Grundlage „demokratischer 
Freiheit" zu entwickeln und welche Wege es 
unter besonderer Berücksichtigung dieser ame-
likanischen Note schon während des Krieges 
zu beschreiten gedenkt. Als man in Kairo ver
wundert feststellte, wieso denn Roosevelt über
haupt zu solch einem Ansinnen komme, wurde 
von den dortigen amerikanischen Kreisen ein
lud) erklärt, die Washingtoner Regierung fühle 
sich auf Grund des Pacht- und Leihgesetzes zu 
einer solchen Anfrage berechtigt; denn sie 
trage ihrem Lande gegenüber die Verpflich
tung, dafür zu sorgen, daß für die Pacht- und 
Leihlieletungen entsprechende G e g e n l e i 
s t u n g e n vorbereitet würden. 

Es steht also außer Zweifel , daß die Ver
einigten Staaten im Begriff stehen, auch in 
Ägypten und damit an einer der verwundbar
sten Stellen in das britische Weltreich einzu-
tirinrien. Aber das ist immerhin nur ein Teil 
der Roo.r.eveltschen Nahost-Politik. Diese geht 
noch betrachlich weiter. Nach der Genfer Zei 
tung „Sulsse" hat .unter dem Druck der Ver
einigten Staaten England sich mit einer Ver
einbarung ablinden müssen, auf Grund deren 
zwar Ägypten mit der Halbinsel Sinai und dem 
Arabischen Golf englisch bleiben und Palä
stina amerikanisch-englisches Kondominium 
V'erden soll. Dafür sind aber S y r i e n , I r a k , 
I r a n s o w i e d i e g e s a m t e a r a b i s c h e 
H a l b i n s e l den Amerikanern als Einfluß-
6 Phäre zugesprochen. Bei Kenntnis tlies;:r 
Dinge überrascht es nicht mehr, wenn der 
Prinzregent von Irak letzthin in seiner Thron
rede seine Treue nicht nur gegenüber England, 
Sondern auch gegenüber Amerika betonte uud 

daß In Iran der dortige amerikanische Finanz
berater von der Regierung dl« u n e i n g e 
s c h r ä n k t e K o n t r o l l e über das gesamte 
Finanzwesen des Landes verlangte, schließlich 
nach Rücktritt des bisherigen Finanzministers 
auch durchsetzte. 

Man kann sich unschwer vorstellen, mit 
welchen Gefühlen man in London dieses Vor
dringen des großen Vetters aus Amerika be
trachtet. Aber die Zeiten gestatten England 
nicht, sich mit diesem Vetter zu überwerfen; 
vielmehr muß London zusehen, wie auch das 
nordafrikanische Abenteuer immer mehr von ' 
den Amerikanern als Ihre a u s s c h l i e ß 
l i c h e Sache angesehen wird. Das geht so 
weit, daß der britische Schützling de Gaulle 
sich gegenüber seinem Konkurrenten Darlan 
nicht enders zu helfen weiß, als daß er sich 
Jetzt p e r s ö n l i c h z u R o o s e v e l t begeben 
wi l l , um noch etwas von seiner vermeintlichen 

Herrlichkeit des französischen Emigranten zu 
retten. Der „Krieg" zwischen den beiden Ver
rätern da Gaulle — Darlan geht nämlich im
mer noch lustig weiter, so bewegt die Lon
doner „Times" auch darüber klagt. Dabei 
zeigt sich die reizvolle Tatsache, daß eng
lische Kreise aus dem endgültigen Ausfall der 
französischen Flotte aus der Rechnung der 
Achsengegner eine N i e d e r l a g e D a r 1 a n s 
machen, also eine Niederlage des Schützlings 
des General Eisenhowers. 

Damit wird allerdings nicht die Tatsache 
aus der We l t geschafft, daß die Briten mit dem 
Einsatz der französischen Flotte auf ihrer Seite 
bereits fest gerechnet hatten. So bestätigt der 
„Daily Expreß", daß ein Tei l der Flotte bereit 
gewesen sei, aus dem Hafen auszulaufen, als 
die deutsche Gegenaktion einsetzte, die also 
nicht einen Augenblick zu früh kam und im 
höchsten Maße gerechtfertigt war. 

I m V o r m a r s c h In R i c h t u n g T u a p s e 
Nach taselanecn erbit terten KKmpren w i r d das Ziel des Angriffes, ein« kleinere Ortschaft, er
f i c h t . - Dl« jagcr dringen in die Gürten des Ortes ein. ( I 'K . -Au£n. : Krlcgsber. Kintscher, PBZ.) 

Das EK. 2 der dritten deutschen Frau 
Die Rotkreuzschwester Marga D r o s t e aus dem 
Mar ine -Lazare t t Wi lhelmshaven erhielt , wie berich
tet , als dr i t te deutsche Frau das Eiserne Kreuz 
Z. Klasse. Unter Einsatz Ihres Lebens, selbst ver
letzt , barg sie bei einem schweren englischen 
Bombenangrif f verwundete Kameraden. — Die M i t 
schwestern beglückwünschen sie und betrachten 

das eben überreichte Kreuz. 
(PK.-Aufn.: Krelgsberichter Schütze, HH., Z.) 

Zweimal Compiegne 
Von B e n n o W i n k e 

Der Brief des Führers an Marschall Petain 
wird in die Geschichte eingehen als die Tat 
eines wahrhaften Staatsmannes, der ein inner
lich erschautes Ziel mit jener unbeirrbaren 
Kraft verfolgt, die das Genie kennzeichnet und 
nur das Genie aufzubringen vermag. Des Füh
rers Politik ist vor allem eine deutsche: aber 
sein in Zukunftsfernen gerichteter Blick er
kannte, daß deutsche Politik zugleich eine 
e u r o p ä i s c h e sein muß, wenn Europa seine 
führende Stellung als Kulturträger in der W e l t 
behalten wi l l und seinen Völkern neue, bessere 
Ufer winken sollen — eine ungestörte Auf
wärtsentwicklung auf wirtschaftlichen und 
geistigen Gebieten. Dieses Ziel einer europäi
schen Zusammenarbeit findet sich schon in 
dem Buch des Führers „Mein Kampf" in großen, 
festumrissenen Zügen' angedeutet, ein Buch, 
das geschrieben wurde, lange bevor das Schick
sal ihn an die 'Spitze aller Deutschen berief. 

Eine Befriedung Europas ist im Lauf der 
Geschichte von zwei Mächten immer wieder 
hintertrieben worden. England suchte den 
Kontinent mit dem Wort vom „Gleichgewicht 
der Kräfte" in ewiger Spaltung zu halten, um 
freie Hand zu haben für seine ko lon ia len 
Räubereien in Ubersee. Frankreich hat seit 
Mazarins und Richelieus Zeiten dem Phantom 
einer französischen Vorherrschaft in Europa 
nachgejagt und nie europäisch zu denken ver
mocht, vernebelt von der Sucht nach der 
eigenen „gloire". Deutschland, zu spät ein 

' Staat geworden im Reiche Bismarcks, war das 
Angriffsziel jener beiden Mächte, die sich auf 
den Nenner einer ebenso kurzsichtigen W'e 
eigensüchtigen antideutschen Politik zusam
menfanden. Als dritter im Bunde gesellte sich 
hinzu das Amerika Wilsons und Roosevelts, de
ren Regierungsträger aus ihren imperialistischen 

• und jüdisch-kapitalistischen Interessen heraus 
ein einiges Europa machtmäßig fürchten. Als 
Kern, um den sich je ein solches Europa schlie-

. Ben konnte, ist in London, Paris und Washing
ton von jeher Deutschland erkannt und ge
haßt worden. Hier liegt die Wurzel des Ersten 
Weltkrieges: das Reich sollte zerstört werder., 
damit die Besitzenden in ihrem Besitz nicht 
gestört würden . . . 

Aus der Katastrophe von 1918 hat sich 
Deutschland unter Adolf Hitlers Führung 
kraftvoll erhoben. Seit der Machteiqreifung 
war des Führers äußere Politik aus ihrer euro
päischen Konzeption heraus neben der selbst
verständlichen Anmeldung der deutschen Le
bensrechte bewußt auf eine B e f r i e d u n g 
Europas als Einleitung einer europäischen Zu
sammenarbeit gerichtet. Unzählig sind seine 
Verständigungsversuche überall dort, wo 
Brandherde glimmten: mit dem verflossenen 
Polen und der Tschechoslowakei, mit England, 
insbesondere mit F r a n k r e i c h ; denn der 
deutsch-französische Gegensatz war das stärk
ste Hindernis auf der Bahn zu einer Neuord
nung der europäischen Lage. Hohnvoll wurde 
die gebotene Friedenshand zurückgewiesen. 
M i t zähem Eifer ward die neue Einkreisung 
betrieben, man zwang dem nationalsozialisti
schen Deutschland die Waffe in die Hand; die 
gleichen Brandstifter zettelten den gegenwär
tigen Krieg an, die auch die Schuld am Ersten 
Weltkr ieg vor der Geschichte tragen. W i e 
damals, glaubten sie leichtes Spiel zu haben 
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Wir bemerken am Rande 
Ein Mann, der ein Staalsiekrtlär Backt, dt: 
ProgTamm bedeutet am heutigen Sonniao In Po

sen zum deutschen Land
volk spricht, Ist seinem ganzen Werdegang, seiner 
ganzen Berulsaullassung nach ein Mann von lest 
umrlssenen Programmen, ein selbst dem Landvolk 
Angehörender, dem die-Praxis alles Ist: und daher 
genießt tr auch aul seinem so überaus wichtigen 
Posten das unbedingte Vertrauen der ganzen Nation 
und nicht zuletzt des Bauerntums selbst. Wir konn
ten dies selbst leststellen, als wir Im Sommer dieses 
Jahns Im Heimalgau des Führers In der Stadthalle 
zu Wels — ts war am 20. Juli 1042 — den Staats
sekretär die Prämien lür dl t zusätzliche 
A b l i e f e r u n g verkünden hörten, eine Maß
nahme, die, wie jeder heute längst weiß, »Ich be
stens bewährt hat. Was er i /ch davon versprach, 
hat sich also trlüllt. 

Heult nun steht das Wartheland als dt: räum
lich größte Gau Im Reich Im Brennpunkt; tr Ist mit 
40 000 qkm last ein Zehnlel »o orofl wie das ein
stige Deutschland der Vorkriegszelt ohne die Ampu
tationen des Schandverlrages von Versailles, der so 
glücklich überwunden ist. Jetzt ist auch unser 
Reichsgau der umfassendste landwirtschaftl ich« Gau 
Deutschlands und — was noch wichtiger Ist — tr 
hat trotz der mancherlei Anlautsscliwierigkelten 
nach der Übernahme mit seinen Abllelerunaszahlen 
die allererste Stelle erreicht. Der Slaalssekrclflr 
kommt also nicht durch Zulall in die Gauhaupt
stadt dieses Gebietes, das durch seiner Hände Ar
beit mtlhillt am deutschen Endsieg, sondern auch In 
ein bvlreltes Land, das gewaltige Zukanltsaulgaben 
zu eriiillen hat, die mit dem Wort „Wehrbauern
tum" auls kürzeste und eindringlichste unterstrichen 
werden. Nicht weniger als 300 000 Umsiedler konnte 
der Warlhegau mitten im Kriegt bei sich aulnehmen 
und in den deutschen Lelstungsprozeß aul dem land
wirtschaftlichen Sektor einspannen. 

Wird also die Paroleausgabt lür das deutscht 
Bauerntum von Posen her gegeben, so Ist ts »In* 
besondere Ehrt, eint Anerkennung lür dat 
bisher Geleistete .und das dar aul Folgende, ein« 
höchste PBicht des Gaues, weiter vorbildlich In «ei
ner landwlrtschaltllchen Krlegslelstuna zu bleiben. 
In unserer Gauhauplstadt Ist bereits etwas vom 
Hauch eines erstmaligen für unser Wartheland stol
zen Geschehen» zu verspüren. Damit steht dat be
freite Land wieder einmal Im Mittelpunkt de» Rei
che« und der deutschen Eznährungslrtlheltl 

Otto Knies« 

319 Sowjetpanzer in acht Tagen vernichtet 
Feindangriffe zwischen Wolga und Don gescheitert I Kämpfe bei Kalinin 

In Ihrer tflddschen 'Abwicht, da« Reich a h den 
möglichen Kristallisationspunkt eines neuen 
Buropas auszulöschen. 

D ie Dinge liefen anders, eis es sich die 
Herren in London und Paris ausgerechnet hat
ten. Ein neues Deutschland stand ihnen ge
genüber, innerlich geeint, von einer groBeii, 
flammenden Idee getragen. Weltgeschichtliche 
Siege erfocht das deutsche Schwert und das 
seiner Verbündeten. Diese Siege aber ( mit 
teuerstem Blut erkauft, sollen als Frucht da« 
neue Europa bringen. 

Frankreich blieb auf der Strecke. Von den 
Engländern In der Stunde der Not kaltblütig 
im Stich gelassen, war seine militärische Nie
derlage restlos. Der Führer hat diesen Sieg, 
das werdende neue Europa vor Augen, maß
voll genützt, die Ehre der französischen Waf 
fen und des französischen Volkes geachtet, 
den französischen Kolonialbesitz unberührt ge
lassen. Im Walde von Compiegne wurden nur 
Forderungen gestellt, die notwendig waren, um 
Frankreich aus dem Kriege auszuschalten. 

Die Gedanken eilen zurück zu einem an
deren Compifegne vor vierundzwanzig Jahren, 
wo den deutschen Unterhändlern der Waf
fenstillstandsvertrag auf den Tisch gewor
fen wurde mit einem brutalen „ U n t e r 
s c h r e i b t ! " — ein Vertrag, der die deutsche 
Waffenehre unter den Fuß des übermütigen' 
Siegers trat, die Peitsche des Hungers gegen 
das deutsche V o l k schwang, unfaßbar harte 
Bedingungen unter rücksichtsloser Ausnutzung 
des deutschen inneren Niederbruches.erpreßte. 
Und wir denken an Versailles, wo am 28. Juni 
1919 in demselben Spiegelsaal, in dem 1871 
Bismarck das deutsche Kaiserreich prokla
mierte, die deutschen Bevollmächtigten zur 
Unterzeichnung des Friedensvertrages wie die 
Hunde empfangen wurden, wo Clemenceaus 
harte Stimme sie anfuhr und sie an histori
scher Stätte aufs tiefste demütigte. Niedertracht 
und Haß lenkten Jene Stunde) zu Compiigne 
1940 begegnete der erste Soldat des Reiches 
soldatisch-ritterlich dem besiegten G e g n e r . . ; 

Seit die Waffen ruhen zwischen Deutsch
land und Frankreich in diesem Kriege, Ist 
nichts von deutscher Seite geschehen, um 
Frankreich Ehre oder Leben zu nehmen, w ie 
das in Versailles und nach Versailles mit dem 
Reich versucht wurde. Im Gegenteil hat mitten 
im Kriege das nationalsozialistische Deutsch-

Aus dem Fnhrerhauptcroartler, 28. November 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 

bekannt: 
Deutsche und rumänische Truppen wiesen 

Im W e s t k a u k a s u s Angriffe des Feindet 
im Gegenangriff zurück. Auch ostwärts A 1 « -
g 1 r brachen stärkere Angriffe der Sowjets 
unter Verlust von 35 Panzerkampfwagen zn-
sammen. Jagdflleger schössen hier sieben 
.Sowjetflugzeuge ab. Motorisierte deutsche 
Truppen vernichteten bei einem Vorstoß In 
der K a i m u c k e n s t e p p e wiederum eine 
feindliche Kräftegruppe. 600 Gefangene wur
den eingebracht 

Zwischen W o l g a u n d D o n , Im Großen 
Donbogen und In S t a l i n g r a d scheiterten 
wiederum schwere Angriffe des Feindes In er
bitterten Kämpfen. Flakartil lerie und Schladt!-
flleger griffen wirksam In die Erdkämpfe ein 
urfd vernichteten 34 Sowjetpanzer. Nach bis
herigen Meldungen verlor der Feind in der 
Zelt vom 20. bis 27. November zwischen Wolga 
und Don 319 Panzerkampfwagen. Außerdem 
26 Geschütze zerstört und über 2000 Gefangene 
eingebracht. An der D o n f r o n t vereitelten 
Italienische Truppen einen Ubersetzversuch. 

Südwestlich K a l i n i n und im Raum um T o-
i o p e z dauern die schweren Abwehrkämpfe 
an. Eigene Gegenangriffe schlugen den Feind 
an verschiedenen Abschnitten zurück, wobei 
erneut 95 Panzer abgeschossen worden, davon 
56 allein durch eine Panzerdivision. Kampf
fliegerverbände grtffen bei Tag und Nacht, zum 
Tei l bei Schneesturm, Marschkolonnen, Trup-
penbereltstellungen und die Bahnanlagen von 
Toropez mit guter Wi rkung an. 

Sturzkampfflleger erzielten im hohen Nor
den Bombentreffer schweren Kalibers In Bahn
höfen der M u r m a n - Strecke. 

In Nordafrika nur Ortlich beschränkte 
Kampftätigkeit. Zeltlager und Kolonnen zwi 
schen Bengasl und Agedabla wurden mit Bom
ben und Bordwaffen bekämpft. Weitere Luft
angriffe richteten sich bei Tag und Nacht ge
gen Flugstützpunkte und motorisierte feindliche 
Kräfte In Tunesien. Deutsche und Italienische 
Jagdflieger schössen Im gesamten Kampfraum 
zwanzig feindliche Flugzeuge ab. 

Deutsche Jäger griffen bei einem Tagesvor-
stoß zur Südküste Englands Eisenbahnziele er
folgreich an. 

So wurde die Feste Touion genommen 
Die deutsche Wehrmacht griff zu I Ruhige Haltung der Bevölkerung 

pk. Bei der Kriegsmarine, Im November 
In der mondklaren Nacht vom 27. Novem

ber 1942 rollen auf der Küstenstraße nach Tou
ion deutsche Kolonnen, rasseln die Ketten der 
Panzer und hallt der Gleichschritt marschie
render Infanterie- und Pionierkompanien. W i e 
der ist der deutsche Soldat angetreten, um 
Ruhe und Ordnung in einen bisher unbesetzten 
Abschnitt Südfrankreichs zu bringen. 

Sieben Uti i i Der Befehl lautet: Dt« wich
tigsten Punkte der Stadt werden besetzt, d l * 
Soldaten In den Kasernen aufgefordert, dl« 
Waffen niederzulegen. Pionleretoßtrupps be
legen die Flotte, um ein Auslaufen zu ver
hindern. 

An den Häusern und Kais entlang, das Ge
wehr und G M . im Anschlag, gehen die Grena
diere vor. Kampflos fallen ihnen Kasernen zu. 
Nur draußen an einigen Forts flammt Wider
stand auf. Hingeworfen, Maschinengewehr in 
Stellung! Ein paar Feuerstöße und der Wider 
stand ist gebrochen. Arme fliegen in die Höhe, 
und Waffen fallen mit hartem Aufschlag zu 
Boden. In manchem der Gesichter französischer 
Soldaten steht ein e r l ö s e n d e r Z u g , eine 
fast heitere Miene, ein Dank an das Schicksal. 

Unten im Hafen sind Pionierstoßtrupps vor
gedrungen, laufen geduckt an den Häuserzellen 

entlang, nach allen Seiten sichernd. Aber sie' 
sind doch von einigen französischen Booten 
aus gesehen worden. Offiziere und Mannschaf
ten gehen hastig von Bord und schleppen ein 
paar Habseligkeiten mit. Kaum, daß sie die 
Stellung verlassen, dringt eine D e t o n a t i o n 
über den Hafen, wirbelt das Hafenwasser auf, 
gurgelt es durch die Bullaugen der Boot« — 
schmalbrückige Avisos kentern und Schorn
steina und Aufbauten ragen noch ans dem 
Wasser . . . 

Das war der Anfang eines Komplott« gegast 
den Befehl von Vichy. I n manchem Dock, an 
manchem Kai werden auf den Kriegsschiffen 
die Flutventile geöffnet, und graue Schiffs
rümpfe sacken unter den Wasserspiegel. Dann 
und wann bricht eihe Detonation aus den 
Flammen wölken: Munit ion geht mit gelbschlei
migen Schwaden in die Luft. 

Die Besatzungen aber marschleren von Bord, 
in langen, fast endlosen Zügen, mit geschul
terten Seesäcken und Koffern, an der absolut 
ruhigen Zivilbevölkerung vorüber. Sie gehen, 
bis sie wieder durch ihren Staatschef gerufen 
werden, der ihre Herzen prüfen wird, denn er 
braucht Soldaten, auf die er sich verlassen 
kann und die nicht auf die Agenten Englands 
hörenl 

Kriegsberichter Dr. Ulrich Blindem 

land dem niedergeworfenen Gegner alle Hi l fs
stellung geboten, um sich hineinzufinden In 
das werdende neue Europa, zu dem Frankreich 
gehört und in dem seine allein mögliche Zu
kunft liegt. Diese Großmut hat bis heute kei
nen klaren Widerhal l gefundcni wie ein Ver 
hängnis erbte sich in französischen mil i täri
schen und politischen Schichten jene traditio
nell eingefressene Politik fort, die unter völ l i 
ger Verkennung der eigenen Kraft und der ge
gebenen Möglichkeiten auch heute noch aus 
der Niederlage die „glolre" auferstehen lassen 
möchte, die Vorherrschaftsgelüste über Europa, 
die Streberei nach dem Rhein, nach einer Kne
belung Deutschlands — und das alle« im 
Solde Englands. Dieser eingebildete, verblen
dete, von fremden Einflüssen aufgestachelte 
Klüngel i hat seine Intrigennetze emsig gespon
nen) er hat den „A t t e n 11 s m u s" ausgeklü
gelt, Jen« Schaukelei, die Deutschland täuschen 
wollte und London-Washington sich warm zu 
halten gedachte, um dann zu gegebener 
Stunde das alte Spiel wieder zu beginnen, ein 
neues Versailles zu «rgattem. Bis nach V ichy 
hinein, in die Kreise der französischen Regie
rung, «aßen dieee Spinnen, diese Roßtäuscher 
und Ehrenwortbrecber. Sie haben im besetzten 
Frankreich Sabotage getrieben, «ia haben im 
unbesetzten Frankreich gewühlt und gehetzt, 
heben den Raubzug Roosevelts nach Nord
afrika begünstigt, sie waren drauf und dran, 
im Süden Frankreichs den Feinden Europas 
Tür und Tor zu öffnen. Deutsch« Langmut 

heben dies« Burschen unverschämt g e n u t z t , 
bis das Maß vol l war. 
' Was hätte den Führer gehindert, den gan

zen Salat in Vichy, in Touion, Marseil le und 
anderswo auszuräumen, Frankreich die har 'e 
Faust zu zeigen, die Dinge in Ordnung zu brin
gen mit jener Sprache, die anscheinend auch 
gewissen französischen Kreisen allein ver
ständlich ist? Nach allem, was geschehen ist, 
nach all dem versteckten und offenen Verrat , 
der gegen das neue Europa geübt wurde, ist 
Frankreichs Chance eigentlich dahin. Es wäre 
rechtens, wenn dieses Land die Folgen seiner 
Vorkriegspolit ik, die Folgen seiner Niederlage 
unerbittlich tragen müßte. Und doch — noch 
einmal hat der Führer Frankreich den W e g 
offen gehalten, der allein zu seiner Rettung, 
seiner inneren Festigung führen kann und der 
ihm Ausblicke eröffnet, seinen schuldigen Bei
trag an Europa noch leisten zu können, an 
jenes neue Europa, für dessen Werden andere 
Völker Blut und schwere Opfer bringen müs
sen. Es ist die letzte Stunde. Die Hasardeure 
und Bankerotteur« an und um Frankreich« 
Spitz« haben lange genug Ihre gefährlichen 
Karten gemischt wider ihr eigenes Land und 
wider geschichtliche Entwicklungen. Das fran
zösische Volk wird aus sich heraus die Dar-
lans, Girauds und Konsorten ausmerzen müs
sen oder es wi rd seine rentnerhafte Lauheit mit 
seiner Zukunft zu bezahlen haben. Aus einem 
unbelehrbaren Frankreich darf keine euro-
pä seh« Tragödie entstehenl 

Ein Telegramm des Duce 
Rom, 28. November 

Anläßlich des 30. Jahrestages der albani
schen Unabhängigkeit fanden in Tirana zahl
reiche Feiern statt. Der Statthalter des Königs 
nahm eine Mil itärparade ab. Eine Botschaft des 
Königs und Kaisers Victor Emanuel wurde ver
lesen, in der der König und Kaiser der alba« 
nischen Nation seine besten Wünsche über« 
mittelt. Auch der Duce richtete aus diesem An« 
laß ein Telegramm an den albanischen Min i 
sterpräsidenten, in dem er unterstreicht, daA 
die italienisch-albanische Einheit die Unabhän
gigkeit des Landes verstärkt. Der Sieg von ' 
morgen, so schließt die Botschaft des Duce, 
wird die Bestimmung unserer beiden Länder in 
einer auf gerechten Frieden gegründeten We l t 
bestätigen. 

Ä n Afr ikas Landfronten 
Rom, 28. November 

Der italienische Wehrmachtbericht vom. 
Sonnabend meldet u. a.: Mäßige Kampftätig
keit an den Landfronten in der Cyrenaika und 
Tunesien. Unsere Flugverbände führten einen' 
gelungenen Nachtangriff gegen den Flugplatz 
Bone durch. Der Feind unternahm einen Ein-
flug auf den Ort Florida (Syrakus), der einigen' 
Schaden verursachte. Die Insel Leros (Ägäi-
sches Meer) wurde ebenfalls von britischen 
Flugzeugen bombardiert 

Die dr i t te Salomonenschlacht 
Tokio, 28. November 

Das Kaiserlich« Hauptquartier gibt arrf 
Sonnabend folgende Ergänzungen bzw. Be« 
rlchtigungen zur dritten Salomonenschlacht 
bekannt: 

In der Schlacht vom 12. November wurden 
drei feindlich« Kreuzer versenkt und drei 
Zerstörer schwer beschädigt. Ein als versenkt 
gemeldeter Zerstörer ist zu streichen. A m 14. 
November, nachts, versenkte unsere Flotte des 
weiteren «in feindliches Schlachtschiff und be« 
schädigt« «in Schlachtschiff so schwor, daß 
mit dessen Verlust gerechnet werden kann. 
Die feindlichen Verluste der dritten Salomen 
nenschlacht lauten somit w ie folgt: Versenkt* 
zwei Schlachtschiffe, elf Kreuzer, drei bis vier 
Zerstörer und ein Transporter) schwer be-' 
schädigt: drei Kreuzer, drei bis vier Zerstörer 
und drei Transporten mittelschwer beschä
digt: ein Schlachtschiff und drei Zerstörer. 

Parlamentseröffnung i n Lissabon 
Lissabon, 28. November 

Im Palast San Bento fand dje feierliche Er
öffnung der vierten Sitzungsperiode der Na 
tionalversammlung unter dem Vorsitz . von 
Staatspräsident Carmona statt Der Präsident 
richtete eine Botschaft an das portugiesische 
Volk, In der er erneut die Notwendigkeit der 
N e u t r a l i t ä t Portugal« unterstrich. 

Rasche, gerechte Justiz 
Berlin, 28. November 

Der 29jährlge Siegfried Leimgruber hat am 
24. November 1942, vormittags, in Innsbruck 
den Polizeiwachtmann Hermann Ortner, der 
ihn wegen mehrerer Fahrradd'ebstähle In die 
Haftanstalt einliefern sollte, vor dem Tor der 
Haftanstalt erstochen. Es gelang Ihm zu flüch
ten) er wurde jedoch bereits um 14 Uhr fest
genommen. Schon um 18 Uhr trat das Sonder-
gorlcht zusammen, das Ihn wegen Mordes «ls 
Gewaltveorbrecher zum Tode verurteilte. Dos 
Urtei l wurde unverzüglich vol lstreckt 

Der Tag in Kürze 
Durch das unvorsichtige Umgehen eines achtläh-

rlgen Knaben mit Feuer brannte ein Dronthelmer 
Gebäudeviertel völlig nieder. 35 Menschen wu:den 
obdachlos, der Schaden bet:6gt mehr als 250 000 
Kronen. Deutsche und norwegische Löschmannschal-* 
ttn waren bei der Brandbekämplung behillllch. 

Nach, tiner Meldung aus Santiago de Kuba kam 
»i während einer Arbeilerkundgebung zu einer wil
den 8chleßcrel zwischen Kommunisten und. Ange
hörigen der Revolutionären Partei. Zehn Personen 
wurden dabei schwer verletzt. 
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Kampf um Hammerkott 
50) Roman von flrnsf G r a u 

„Atisgezeichnet", kommt es gutgelaunt zu
rück. Werner weiß, daß dieser denkwürdige t 

Tag noch einige Überraschungen br ingen' 
wird, die endlich einmal die Luft in Hammer-
kott reinigen werden. 

Indem tritt das Gericht ein. Nach kurzer 
Begrüßung beginnt sofort die Verhandlung. 

„Sie sind der Bergingenieur Doktor Wer
ner Hellingrath aus Hammerkott, geboren am 
17. November 1895 zu Cel le in Hannover?" 

„Ja." 
Fest uhd klar schwingt dieses W o r t durch' 

den hohen Raum. Werner steht an seinem 
Platz, hoch aufgereckt, mit breiten Schultern, 
die dichten, blonden Haare straff nach hinten 
gebürstet. Sein offener Blick weicht dem des 
Richters nicht aus. Seltsam, muß er dabei 
denken, dieser Mann dort ist ein Mensch wie 
ich und ist doch mein Richter. Landesge
richtsrat Doktor Wi ldenow ist klein und zier
lich, hat schütteres graues Haar, aber seine 
Stimme, obzwar etwas leise, klingt doch fest 
und bestimmt. Eine Stimme, die genau weil), 
was sie wi l l . Und der man nicht ungern 
zuhört. 

Die Verlesung der Anklageschrift var« 
läuft wie üblich und dauert nicht lange. Es 
sind hinreichend genug Beweise vorhanden, 
die den Angeklagten Doktor Hellingrath des 
Mordversuches überführen. Zu seinem Glück 
ist die Sache noch glimpflich verlaufen, so 

daß er sich hier nur wegen schwerer Körper« 
V e r l e t z u n g zu verantworten h a t 

Doktor Wi ldenow legt das nicht sehr um
fangreiche Papier aus der Har.d. 

„Bekennen Sie «ich schuldig, Angeklagter?* 1 

Er hebt bei dieser Frage den Kopf and 
sieht zu Hell ingrath hinüber. 

„Nein l" 
Einen Augenblick- lang herrscht Stille. 

Dann setzt sich «lies, der Vorsitzend« lagt 
sein Barett beiseite, und dl« eigentlich« Ver
handlung beginnt. 

„Erzählen Sie uns den Hergang der Tat , 
Angeklagter." 

Werner wechselt einen Blick mit Doktor 
Reckling, der ihm unmerklich zunickt Nur 
dl« Ruhe bewahren, heifit das, sich nicht Irr i 
tieren lassen. Doch die Frag« hat Hell ing
rath ein wenig verwirrt , und er mufi sich vor 
einer heftigen Antwort in acht nahmeni denn 
er darf sich hier die Sympathie des Richters 
nicht von vornherein verscherzen. 

„Zur Tat selbst vermag ich nicht viel auf
zusagen, Herr Landgerichtsrat, da ich dies« 
ja nicht begangen habe." 

„Also g u t . . . dann sagen Sie uns, was Sie 
Oberhaupt von dem Vorgang wissen." 

„Das Ist sehr wenig. Ich hielt mich auf 
der Hauptstrecke der Sohle Sieben auf, als 
ich plötzlich hörte, wie Direktor Terbrüggen 
aus der Richtung vom Schacht her mehrmals 
meinen Namen rief. Ich ging darauf sofort 
die Strecke zurück und sah in der Ferne ein 
Grubenlicht näherkommen, als dessen Träger 
ich Direktor Terbrüggen vermuten mußte. Na
türlich glaubte Ich, daß etwas Besondere« 

vorgefallen sei, und ging deshalb sehr schnell, 
so daß ich mein volles Augenmerk auf den 
W e g vor mir richten mußte. Plötzlich fiel 
vorn ein Schuß, und als ich aufsah, war die 
mir entgegenkommende Lampe verschwunden. 
Ich ging nun, so schnell ich nur konnte, vor
wärts) als ich näher kam, traf ich unvermutet 
auf Meinders, der verwundet am Boden lag. 
Terbrüggen kniete neben ihm und versuchte. 
Ihn aufzurichten. I m Schein mainer Lampe 
konnten wir dann feststellen, daß der andere 
bewußtlos war." 

„Sie hatten sofort den Eindruck,, dafi Ter
brüggen auf Meinders geschossen hatte?" 

Werner hebt dl« Schultarn. / 
„ E r . . . oder ein unbekannter Dritter. Aber 

die Männer, die dort unten arbeiten, kom
men für eine solche Tat nicht in Frag«. Ter
brüggen war zwar wenig beliebt bei ihnen, 
aber zu einer Gewalttat hätte sich bestimmt 
niemand von ihnen hinreißen lassen." 

„Mit dieser Aussage geben Sie zu erken
nen, dafi nach Ihrer Meinung der Schufi nicht 
Meinders, sondern viel eher Terbrüggen 
galt?" 

„Das wi l l ich damit nicht gesagt haben, 
Herr Landgerichtsrati denn ich kenne weder 
den Täter noch seine Beweggründe zur Tat." 

„ W i e erklären Sie «ich aber die bestimmte 
Aussage von Meinders? Er wi l l bekanntlich 
genau gesehen heben, dafi der Schufi von 
Ihnen kam?" 

„Eine solche Behauptung mufi jeder zu
rückweisen, der die Verhältnisse auf der 
Strecke unten kennt In der Dunkelheit, die 

dort herrscht, konnte auch Meinders weiter 
nichts sehen, als daß das Mündungsfeuer von 
vorn kam. Den Schützen selbst konnte er auf 
keinen Fall erkennen, zumal er nur sehr sel
ten unter Tage war und die Verhältnisse dort 
nicht näher kannte." 

„Zwischen Ihnen und Herrn Meinders be
stand eine gewisse Feindseligkeit?" 

„Nein." 
„Aber gegen Herrn Direktor Terbrüggen 

doch?" 
„Das bestreite Ich n icht" 
„Und der' Grund dazu . . .** 
„Einen bestimmten Grund könnte Ich nicht 

angeben. Es war persönliche Antipathie." 
„Und diese persönliche Abneigung ging so 

weit, daß Direktor Terbrüggen Ihnen sogar 
noch am Tage vor der Tat Ihre Stellung kün
digte? Oder aus welcher anderen Veran
lassung geschah das?" 

Werner überlegt sekundenlang. Die leise 
Ironie In den Worten des Richters über
hört er. 

„Darüber möchte ich die Aussage verwei
gern, Herr Landgericntsrat. Es handelt sich 
dabei um Differenzen rein privater Natur." 

„So. Aber es besieht doch die Möglich
keit, daß Ihnen nach dieser überraschenden 
Kündigung der Gedanke kam, sich an Ter
brüggen zu rächen. Es ging ja immerhin um 
Ihre ganze Existenz." 

Hell ingrath schüttelte den Kopf. 
„Derartige Gedankengänge lagen rnir^ ° °" 

mals und auch später vollkommen fern." 
(Fortsetzung folgt) 
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Eintritt verboten! 

Nach vlermonat lger Tät igke i t ln den grie
chischen QewUssern Ist, w ie kurz berichtet , 
dl« Expedi t ion des Wieners Hans Haß mi t 
re ichen Forschungsergebnissen wieder in dio 
H e i m a t zurückgekehrt . 

Als „F ischmensch" , der m i t Harpune, künst
l i c h e n Schwimmflossen u n d Unterwasser
k a m e r a bewaffnet , in der Südsee, vo r a l lem 
in d e m Kar ib ischen Meer tauchend den Meeres
u n g e h e u e r n nachstel l te u n d h ierbei e inz igar t ige 
Fotos z u s t a n d e brachte, hat der Junge Wiene r 
Hans H a ß m i t seinen Gefährten der Wissen
schaft g a n z n e u e Forschungsmögl ichkei ten er
schlossen. Sie haben auf diesem Gebiet e i n e 

Kakifrüchte lür unsere kleine Feinschmeckeriii 
Die Früchte des Datlelpf laumontiaunies, der ur 
sprünglich In Japan beheimatet war und seit kür 
zerer Zei t auch In I ta l ien zum Anbau kommt , wer 
den ln diesem Jahre auch In Deutschland verkauf t . 

(At lant ic -Ahrwei le r , Z a n d e r - M u l t i p l e x - K . ) 

eigene Aufnahmetechn ik entwicke l t , i n d e r sie 
bis h e u t e unerre ichte Meister gebl ieben s ind . 
Da es Bel ichtungs- und Entfernungsmesser für 
Unterwasserfotos n o c h n i c h t g ibt , m u ß der Bil• 1 -
ber ichter in Neptuns Reich s ich a l le in auf sein 
Gefühl ver lassen. Er dar f a u c h d ie Taucher
b r i l l e n icht als störend empf inden, die er wäh 
r e n d der Au fnahmen t rag t . Für Standfotos aber 

muß erst das Stat iv auf dem Meeresgrund auf
gebaut und mi t Steinen gegen d ie St römung 
gesichert werden. In unbequemster, waage
rechter Körper lage, die Beine mi t den Schwimm
flossen h immelwär ts gereckt, w i r d dann in 
zehn bis fünfzehn Meter Wassert iefe geknipst . 
Dami t n icht genug, sind auch die e igenart igen 
L ichtbrechungs- und Spiegelungsverhäl tn isse 
zu berücks icht igen, die in dem feuchten Ele
ment herrschen und naturgemäß ganz verschie
den von denen der Luf t s ind! 

Die begeisterte Au fnahme, die Hans Haß 
mi t seinen B i ldern und Vo r t r ägen bei a l len 
Fachgelehrten w ie Natur f reunden fand, ve ran -
laßte den jungen Wiene r dazu, mi t seinen Ka
meraden im vergangenen Sommer eine n e u e 
F o r s c h u n g s r e i s e anzutreten, die M i t t e l 
dazu sind durch Vor t räge und Buchveröf fent 
l ichungen über die erste Reise beschafft worden. 
Sie führ te die wagemut igen Männer diesmal 
in die g r i e c h i s c h e n Gewässer. In Ber l in -
Dahlem wurde zunächst e in ganzes Lager al ler 
erdenk l ichen Ausrüstungsgegenstände ange
legt. Neben Hans Haß als Leiter des großange
legten Forschungsunternehmens und seinen 
beiden alten Gefähr ten, Dr. Jürg B o e h 1 e r 
und A l l r e d v o n W u r z i a n, wa ren d iesmal 
auch der Bremer Heinz G e r v a i s als Steuer
mann, der Münchener Dr. B e c k h als Fische
re isachverständiger und der Ste iermärker A l 
fons H o c h h a u s e r als Dolmetscher „ m i t von 
der Par t ie" . 

Uber W i e n g ing es zunächst m i t einem eige
nen Schiff in die k le inen Spoiüden und von dort 
später den Peloponnes ent lang bis nach Kre ta 
und Santor in. Nach anfängl ichen Mißer fo lgen 
gelangen der Exped i t ion die prachtvo l ls ten Farb
aufnahmen von A lgen , Schwämmen und ande
ren Geschöpfen des Meeres. Die gr iechischen 
Gewässer sind re ich an Aus te rn , Fischen und 
Musche ln , die einen großen Te i l der Vo lkser 
nährung bestrei ten. A u c h fehl t es dort n icht an 
H a i f i s c h e n , denen die kühnen Forscher 
unter Wasser oft in ganzen Scharen begegne
ten. Es gehörten w i r k l i c h höchstes schwimme
risches Können, M u t und Todesverachtung 
dazu, sich diesen Ungeheuern mi t ih ren be
droh l ichen Riesenmäulern fast bis auf Gr i f f 
we i te zu nähern ; man kann näml ich die Ent
fernungen unter Wasser längst n icht so genau 
abschätzen w ie an der Oberwel t . A l l es er
scheint dor t v i e l näher und größer, als es i n 
W i r k l i c h k e i t ist. Darum glaubt man auch oft, 
mi t e inem Ha i unmi t te lbar zusammenzustoßen, 
obwoh l dieser noch eine z ieml iche Strecke 
ent fernt ist. 

Für d ie Meeresbio log ie besonders we r t vo l l 
ist die Entdeckung einer unterseeischen 
H ö h l e n w e l t In den gr iechischen Ge
wässern, die sich k i l omete rwe i t erstreckt . Ihr 
außerordent l icher Reichtum an Pflanzen und 
T ieren al ler A r t muß erst noch näher erforscht 
werden. Trotzdem hat die Expedi t ion insge
samt gegen hunder t K is ten im Gewich t von 
sechzig Zentner, die wer tvo l ls tes Untersu
chungsmater ia l enthal ten, i n d ie He imat mi tge
bracht. Es w i r d jetzt fototechnisch und wissen
schaft l ich ausgewertet. 

Hans Haß und seine Gefähr ten wo l len t rotz 
des Kr ieges recht bald wieder eine neue For
schungsreise antreten, die sie erneut in die 
Meere des Südens führen sol l . M a n hofft, dort 
in größeren Tiefen später e inmal mi t u l t ra 
v io le t ten Strahlen arbei ten zu können ; die 
in f raro ten sind nicht z u . gebrauchen, da sie 
v o m Wasser s tark absorbiert werden. Einst 
we i len aber muß man sich noch m i t dem ge
wöhn l i chen Tagesl icht begnügen, das ins Me-;r 
t iefer h inabdr ingt , als der B l ick von oben auf 
die mehr oder minder dunk le Wasserf läche 
ve rmuten läßt. Mögen auch manche Au fnah 
men mißlungen sein, was sich unter den ob
wal tenden Verhä l tn issen nicht vermeiden ließ, 
so w i r d doch auch die letzte Forschungsexpe
d i t i on in d ie gr iechischen Gewässer w ieder 
eine reiche Bi lderausbeute ergeben, auf die 
d.ie deutsche Fototechnik und Wissenschaft 

Zeichnung: Hövker/Dchnen-DIcnJt 
V o r dem Tor SUdfrankreichs das scharfe 

deutsche Schwert ! 

stolz sein können. Es sind dar in v ie le Jener 
Geheimnisse und W u n d e r der von einer selt
samen T ie rwe l t belebten unterseeischen Gar ten 
eingefanqen, deren ganzer Zauber sich nur den 
tauchenden „F ischmenschen" erschließt. 

$ek<me £Mw&e }$jHet» ante 

Ihre Sch lup fw inke l w e r d e n ausgehoben 
Unbemerk t Ist es e inem Pol izci -Rel terzug gelungen, die In unwegsamen Sümpfen und W i l d e r n 
versteckten Stel lungen einer Bande zu umre i ten . D ie überraschten Bandi ten wenden sich zur F lucht 
und werden restlos vernichtet. (PK . -Ze lchnung: Pol . -Kr iegsbcr ichter Llska, Z.) 

Der Freiherr aus den schlesischen Wäldern 
versponnene Dichter und Träumer, Sproß aus 
al tem, streng katho l ischem Ade l , seines bür
ger l i chen Berufs e i n J u r i s t u n d h o h e r 
B e a m t e r war, Regierungsreferendar In Bres
lau, Regierungsrat für K i r chen - und Schulan-
gelegenhei ten in Danzig, dann Rat im Preußi
schen Ku l tusmin is te r ium, bis er aus Gründen 
k i rchenpo l i t i scher Ve rä rge rung 1845 seinen 
Absch ied nahm, 

Eichendorf f war nicht nur der Dichter der 
Wa lde insamke i t und der seelischen Z w i e 
sprache mi t Got t und der Na tu r ; er war auch e in 
Kämpfer und Strei ter, und dies n ich t nur m i t 
dem W o r t e , in seinen l i te ra r -k r i t i schen W e r 
ken. A l s 1813 das H i i t h o r n der Lützowschen 
Jäger zum Fre ihe i tskampfe bl ies, sog der H e i 
delberger Student Eichendorf f m i t ins Feld, als 
M a n n und als Deutscher. „ W a s für e in K l a n g 
in diesen Tagen" , sang er ; „der V ö l k e r Her 
zen sind die Saiten — durch die je tz t Gottes 
Hauche g l e i t e n l " 

Seinen Kr iegskameraden w idmete er später 
.l.TS schöne Gedicht „ W u n d e r l i c h e Spleßgesel-

* l en , denk t ihr noch an mich?" Und, nach er-
st r i t tenem Siege sich w ieder Im Dom seines 
gel iebten Wa ldes bergend, sang er dem ge
l i eb ten Mädchen als Sch lummer l ied : „Schlaf 
ruh ig , das Land ist ja f r e i ! " 

Die ab und zu begegnende Vo rs te l l ung 
Eichendorf fs als re l ig iösen Schwärmers oder 
we i tabgewandten Piet isten ve rkenn t sein W a 
sen durchaus. Der Dichter der. „Geistlichen 

V o n seinen Erlebnissen erzählt der junge 
Forscher: 

W i r haben im Ägäischen Meer v ie l mehr 
Hal f ische gesehen als i n der Kar ib ischen 
See, und ich habe so manche nicht qerade 
ungefähr l iche Begegnung mi t den Hai f ischen 
gehabt, als Waf fe bloß e in Messer oder eine 
Lanze. Ich habe v ie le von ihnen gef i lmt, und 
sie haben m i r nichts zuleide getan. Der H a i 
ist zwar sehr gefräßig, dafür aber um so fe i 
ger. W e n n man ihn in Ruhe läßt, tut er e inem 
nichts. Erst wenn man zu erkennen gibt, daß 
m a n ihn fürchte t , is t man ver lo ren . 

Wundermärchen fm Meer 
I ch habe ganz neuart ige Tauchgeräte kon 

s t ru ier t , die es m r ermögl ichen, m ich selbst 
w i e e in Fisch im Wasser zu bewegen u n d 
über eine Stunde lang " in T iefen bis zu 35 M e 
te r auszuharren. M a n schwimmt sozusagen 
m i t den Fischen, setzl sich zu ihnen, besucht 
sie i n ih ren Höh len und studier t sie so, als 
gehöre man selbst zu ihnenl Die Tiefen des 
Meeres bergen wah re W u n d e r m ä r c h e n , 
v o n denen sich der jenige, der das alles n ich t 
selbst er lebt , n icht die ger ingste Vo rs te l l ung 
machen kann. 
Dem Tode ins Auge geschaut 

Ich b in zweimal mi t knapper M ü h e und N o t 
dem Tode ent ronnen. In dem einen Fal le w a r 
es besonders tragisch. Ein Tauchgerät w ies 
Mänge l auf. Es zeigte sich, daß ein best immtes 
Gasgemisch auf den menschl ichen Organ ismus 
schädl ich w i r k t . Ich machte mich selbst zum 
Versuchskan inchen und begab m ich unter 
Wasser. Nach kurzer Zei t hatte ich mi t Seh
störungen zu kämpfen. I ch w o l l t e w ieder an 
die Meeresoberf läche, w a r aber w ie gelähmt 
und wu rde schl ießl ich ohnmächt ig . Zufä l l iger 
weise bekam ich Druck lu f t und wu rde v o n 
selbst in die Höhe getr ieben. H ie r entdeckte 
man mich ebenfal ls rein zufä l l ig und f ischte 
mich heraus. M e i n Körper wa r berei ts b l a u 
u n t e r l a u f e n und halb erstarr t . Sie müssen 
näml ich wissen: unsere A r b e i t spiel t sich i n 
der We ise unter Wasser ab, daß w i r uns auf 
den Grund des Meeres begeben und dann 
über eine Stunde lang ganz e in fach w e g s ind 
und ohne jede Ve rb indung m i t den Kamera
den auf dem Schiff. 

Zauber ische Inse l l n der Agä is 
M e i n schönstes Erlebnis? Santo r in ! San

to r i n ist eine Märchen inse l i n d e r A g ä i s I V u l 

kanischen Ursprungs, s ind die Lavamassen, 
d ie sich aus dem Innern der Insel in das Meer 
wälzen, am Ufer so w a r m , daß das Meer stän
d ig dampft , als wü rden Nebelschwaden h i n 
wegziehen. Graue, hohe Berge steigen aus 
dem Meere empor, hunderte Meter fa l len d ie 
Ste i lwände ab. Laut los l iegt d ie Insel da , 
ke in Ruf stört das Schweigen, b le ich , nackt , 
kah l stehen die f lachgedeckten Bauten auf 
den Hängen, ausgebrannt von der g lühenden 
Sonne, gespenstisch. Fast keine Vegeta t ion , 
an die sich der B l ick k lammern könnte , nur 
e in paar zerzauste Palmen, stachel ige K a k 
teen. Und doch ist das alles so unbeschreib
l i ch schön, so u n w i r k l i c h ! In Santor in wächst 
übr igens der köst l ichste W e i n Gr iechen
lands . . . 

Der Zweck unserer Reise war der: Erfahr 
rungen für unsere nach dem Kr iege w ieder 
In t ropischen Gewässern aufzunehmende A r J 
beit zu sammeln. Es handelte sich also u m 
eine A r t Generalprobe auf dem Meeresgrunde.-
Unser künf t iges Expedit ionsschif f habe i ch 
berei ts käu f l i ch erworben, und w i r hof fen auf 
re iche Ausbej i te l , 

A m 26. povernher gedachte die deut
sche Kt i l tu rwe l t des 85. Todestages des 
Josef F re ihe r rn von ElchcndorfT. 

Vo lks tüm l i che r ist, b is an d ie W e n d e z u r 
neuesten Zeit, neben Unland und M ö r i k e die 
ly r ische Laute der Romant ik kaum erk lungen, 
als in E i c h e n d o r f f s G e d i c h t e n . Die 
schl ichten, re inen Verse, Verse des Schlesiers, 
sangen sich t ief ins deutsche V o l k . Sie k l i n 
gen, heute w ie je , we ichha l lend, g lockenk! . ; r , 
oder leise raunend, aus den grünen Ha l l en der 
deutschen Wä lde r , ü b e r Ta l und Hüge l , um 
Quel len und Ströme und f r o m m auf zum H i m 
mel , durchs Dunke l der Nach t und empor zu 
den ewigen Sternen. 

V i e l ist von diesem Dichter ver tont , und 
doch bedarf seine L y r i k k a u m der M u s i k , 
denn sie selbst tönt w i e das W a l d h o r n , w i e 
die Laute, w i e singender Mädchen St immen 
hm A b e n d : W e r hat d ich, du schöner W a ' d , 
aufgebaut — O Täler , wei t , o Höhen — I n 
einem küh len G r u n d e , ' da geht e in M ü h l e n r a d 
J ~ W e m Got t w i l l rechte Gunst erweisen — 

war, als h ä t t e der H i m m e l , die Erde s t i l l 
Beküßt (das Schumann über i rd isch ver tonte) 
*** und so L ied u m L ied . 

Diese L y r i k ist n icht , w i e w o h l manches 
•hdere der deutschen Romant ik , im Tre ibbeet 
der erdfernen Phantasie erwachsen. Sie ist 
übera l l wunderbar gegenständl ich, sprach l ich 
*> nd inha l t l i ch k lar , w i e der Que l l im W a l d . 
Wunder l i ch erscheint es uns, daß dieser natut-. 

Ged ich te " war doch auch i m m e j lebensfroher 
schlesischer Edelmann, der in seinem Hause 
he i tere geist ige Gesel l igke i t l iebte. Neben der 
ergre i fenden d ichter ischen K lage um e in K ind , 
das ihm f rüh starb, stehen scharfe, k r i t i sche 
Äußerungen in den „Ze i tged ich ten " , steht d ie 
sat i r ische L i te ra tu rkomöd ie „ K r i e g den Ph i l i 
s te rn " und steht das reizende romant ische 
Lustspie l „ D i e Fre ier " , das vo r kurzem m i t Er
fo lg wieder für die deutsche Bühne entdeckt 
wu rde . 

Humor bl i tz t , bei diesem als L iederd ichter 
so ernstem und zar tem Künst ler , auch in sei
nen Nove l l en auf, die inha l t l i ch und stof f l ien 
f re i l i ch n icht ver leugnen, daß sie der geborene 
Meis ter romant ischer L y r i k ' s c h r i e b . Doch hat 
blaue deutsche Sehnsucht in die Ferne, he i tere 
G läub igke i t und Hingabe an die W u n d e r der 
Schöpfung und des Menschenlebens köst l ichste 
Gesta l tung in dem K r o n j u w e l Eichendorf fscher 
poet ischer Prosa, der Erzählung „ A u s dem La
ben eines Taugenichts'" , g e f u n d e n . . . 

Kultur In unserer Zeit 
Schrifttum 

E i n Ado l f -Bar te ls -Arch lv . Seit 1920 schon, also 
ln einer Ze l t , in der der jetzt 80jährige V o r k ä m p 
fer fü r deutsches Schr i f t tum und deutsche K u l t u r , 
der L i tera turh is tor iker und Dichter Adol f Bartels, 
noch v ie l fach ver femt und verfolgt wurde , hat der 
Lehrer von N a u n h o f ln Sachsen die Anlegung 
eines Adol f -Bar te ls -Archivs begonnen, das heute 
e inen ansehnlichen U m f a n g hat. Es enthäl t B e i 
trage, die sich ln geschriebener oder gedruckter 
F o r m mi t dem W i r k e n und Schaffen Adol f Bartels 
belassen, fe rner Bildnisse, Noten und Ver tonungen 

. nach L iedern ..von Adol f Bartels. Das A r c h i v soll 

Optische Instrumente kältetest gemacht 
Bei einem Armeegerätepark an der Ostfront wer 
den sämtliche an der Front gebrauchten optischen 
Inst rumente , w ie Scherenfernrohre, Richtkreise, 
Z ie l fe rnrohre , kältefest gemacht. Al le beweglichen 
Tei le I M I - . V I S mi t einem kältebeständigen Fet t e in 

gefettet werden . 
( P K . - A u f n . : Kr iegsber ichter Schürer, Sch., Z. ) 

später — nach einer mi t Adol f Bartels getroffenen 
Vere inbarung — in seine Heimatstadt Wessclt juien 
fiebracht werden. 

Malerei 
Grone Deutsche Kunstausstellung zu München . 

D i e Große Deutsche Kunstausstellung zu München 
w i r d am 29. November für kurze Zelt Ihre P for ten 
schließen. Die:; geschieht, um für die Inzwischen 
verkauf ten W e r k e mehrere Hunder te neue Z e u g 
nisse künstlerischen Schaffens aufzunehmen. Vor 
aussichtlich w i r d die Ausstellung dann am 13. D e 
zember wieder geöffnet werden. Sic w i r d dann bis 
Ende Februar 1943 geöffnet bleiben. 

Theater 
Gustaf Gründgens In Posen. V o m 9. bis 11. D e 

zember w i r d General intendant Staatsrat Gustaf 
Gründpens in Posen ein Gastspiel als Pr inz In 
Leasings . .Emil la Ga lo t t i " geben. Staatsschausplele-
r l n M a r i a n n e Hoppe w i r d die T i te l ro l le v e r k ö r 
pern , den Mar ine i l t gibt Staatsschauspieler B e r n 
hard M i n e t t l . 

F i lm 
U r a u f f ü h r u n g des Mozar t -F i lms In Salzburg. 

A m S. Dezember w i r d Im Salzburger Festspielhaus 
der M o z a r t - F i l m der W i e n - F i l m „ W e n die Göt te r 
l ieben . . . " zur U r a u f f ü h r u n g gebracht w e r d e n . Das 
Festspielhaus w i r d damit z u m ersten M a l e fü r 
eine F i lmvor führung benutzt . 

Neue Bücher | 
Von der Sear bis an die Mosel. Im Aultrag dei Den. 

Kd. VII. A. K. brachte Oberstltn. Dr. E. 0 e h r 1 n g im 
Zentralverlag der NSDAP., Franz Eber Nachllg., München, 
ein Kriegserinnerungsbuch heraus: „Von der Saar bis an 
die Mosel, Marsch, Kampf und Sieg einer Inlanterie-Divlsoia 
Im Westen". In schlichter Welse erzählen hier deutsche 
Soldaten von ihrem Einsatz im Wcstteldzug. Von der Saat 
bis an die Mosel zog die Infanteriedivision, der sie ange-
härten. Zuerst hielt sie Wache Im Westen, und als ei end
lich losging, schob sie den Feind beiseite, wo sie ihn traf, 
.Viele Karten und Bilder begleiten die lebendige Schilderung. 

Adelt Kaigcl 



Des Widerspenstigen Zähmung auf dem Standesamt , Eine heitere Geschichte 
' von Georg Möhler 

In e inem bekannten W e i n o r t an der Mose l 
t rug sich e inmal fo lgende hei tere Begeben
heit zu : 

Beim Bürgermeister besagten Dorfes, der 
zug le ich auch das A m t des Standesbeamten 
versah, hatte s ich einst ein Brautpaar au l die 
zehnte Vormi t tagss tunde angemeldet. Es war 
der S u l z e r P i t t , e in reicher W inze rsohn 
und wunde r l i che r Querkopf , und die Häber le 
T ina, des Krämers Tochter, d ie nebenbei e in 
etwas le ichter A r t i k e l war. 

Der Büroschre iber hat te nun das P ro toko l l 
m i t Ausnahme der Unterschr i f ten berei ts i m 
vo raus f ix und fer t ig n iedergeschr ieben, w i e 
des so seine A r t war . Pünk l l i ch auf die M i n u t e 
erschien das Brautpaar m i t seinen zwei Zeu
gen, und als der Her r Bürgermeister die zu 
lehrenden W e i s h e i t e n . g l ück l i ch herunterge
raspel t hatte, f ragte er w ie üb l i ch : „ Johann 
Peter Sulzer, w o l l e n Sie diese hier anwesende 
Kathar ina Häber le zur Frau nehmen?" 

„ N e i n ! " sagte da der Pi t t k la r und best immt. 
A l lgemeines Entsetzen. Der Her r Bürger

meister w o l l t e verz ippe ln und verzappe ln ! „Sie 
müssen Ja sagen", be lehr te er den Pit t . 

„ U n d ich sag halt a l lemal N e i n l " beharr te 
dieser. 

„Ja , aber w a r u m denn nur?" 

„ M i r ist v o n der T ina was zu Oh ren ge
kommen und ich hab mich grad noch vo r der 
Tür anders besonnen!" 

„Dann kann ich mit euch nichts anfangen" , 
schnarr te der Beamte. 

„ U n d ich mi t Ihnen auch n ich ts " , ve rs i 
cherte Pit t . 

. A b e r das P ro toko l l Ist schon f e r t i g ! " 
„ W e g e n m i r l Ich hei rat ' j a ke in P r o t o k o l l ! " 
A l l es Bi t ten und W e i n e n der Braut, das Z u 

reden der Zeugen machten den Pi t t nur noch 
bockbein iger , und alles war umsonst. Da» 
B iautpaar ent fernte sich unver r i ch te te rd inge . 

Der Bürgermeister aber we t te r te u n d 
schimpf te mi t dem Büroschreiber wegen des 
I m voraus ausgeschriebenen Protoko l ls und 
ärger te sich über die k reuzverhage l ten Bauern
schädel. Das ganze Amtsbuch war du rch das 
P ro toko l l e iner unvo l lzogenen Ehe v e r 
s c h a n d e l t . Das Blatt herausreißen dur f te 
er nicht, das Buch war numer ier t . Eine ge
hör ige „ N a s e " v o n oben herunter w a r i h m 
f ixs terns icher , und er hatte ke ine nö t ig , denn 
er t rug berei ts ein stat t l iches M ö b e l von dieser 
Gat tung mi t ten i m Gesicht. 

Derwei len sich der Bürgermeister mi t dem 
Schreiber herumfuchste, fand d run ten auf der 
Straße zwischen dem Brautpaar auch eine 
Unte rha l tung statt. 

„Das ist doch grundschlecht von d i r " , 
f lennte die Braut, „daß du m i r so w a s antust. 
Du kr iegst w o h l e ine andere Frau i aber m i c h 
n i m m t ke in Mensch mehr nach dem Schimpf 
und der Schande." 

Die W a h r h e i t dieser Gründe schien dem 
Kreuzkopf Pit t e inzu leuchten, und als auch die 

Zeugen auf ihn einsprachen, doch dem Mäde l 
n ich t solche Schand' anzutun, merk te die T ina , 
daß er w e i c h w u r d e und f lehte noch Inn iger : 
„Sei so gut, Pit t , laß doch die Schand' net auf 
mi r s i tzen! Du brauchst m ich ja n icht zu he i 
ra ten; aber gehen w i r noch mal 'nauf, dann 
6agst du Ja und i c h s a g e N e i n ! Wenn'.-
s ich dann rumspr icht , daß ich es war , d ie n icht 
wo l l t e , k r i eg i ch noch Immer 'nen andern 
M a n n l " 

Der Pit t l ieß s ich rühren und tat der T ina 
den W i l l e n . 

A l s das letzte We t te rg ro l l en noch in den 
W i n k e l n der Amtss tube he rumsun te , erschien 
das Brautpaar w ieder unter der Tür . „ I c h hab 
mers nochmal über legt , Her r Bürgermeis ter " , 
e rk lä r te der Pi t t , „ i c h w i l l die T ina nun doch 
nehmen I" 

„ N a also, w a r u m denn n ich t g le ich?" sagte 
jener er le ichter t . „ A l s o , nun aber o rden t l l ch l 
— I ch frage Sie: Johann Peter Sulzer, w o l l e n 
Sie die hier anwesende Kathar ina Häber le zur 
Frau?" 

„ J a l " sagte der Pi t t fest und k la r . 

„ U n d Sie, Ka thar ina Häber le , wo l l en Sie 
den hier anwesenden Johann Peter Sulzer zum 
M a n n ? " 

„ J a l " sagte da die T ina ebenso k la r und be
st immt. 

„ H o h o h o h o ! " schrie letzt der Pi t t , „das g i l t 
net l Das g i l t ne t l Du hast m i r versprochen, 
daß du Ne in sagst l " 

„H immelher rsch f t f t , D u n n e r k n o l l e n ! " fuhr 
nun der Bürgermeister los. „G laub t Ihr denn, 
das Standesamt sei eine Narrenschu le und w i r 
Beamte lassen uns bei der Nase auf dem Bo
den herumziehen? G'sagt Ist g'sagt, die Zeugen 
haben's gehör t und h in te rher gibt's, ke ine N ü r n 
berger W u r s t e l n mehr, vers tanden l H ie r w i r d 
unterschr ieben — die Zeugep auch — Punk tum 
und Streusand d iau f l — W e n n Ihr w o l l t , könn t 
Ihr e inen teuren Prozeß haben, den ihr m i t 
Z imbe ln und Pfeifen v e r l i e r t ! " 

Ve r l egen k ra tz te sich der Pit t nun h in te r 
den Ohren , stieß die Feder bis zut ie fs t ins 
T intenfaß und mal te seinen Namen unter das 
P r o t o k o l l . . . • 

W i e der Ratsschreiber aber später In sei
ner Chron ik ve rmerk te . Ist die Ehe des Sulzer 
Pi t t m i t der Häber le T ina doch noch g lück 
l icher ausgefal len, als sie begonnen hatte, und 
d ie l is t ige T ina schenkte dem widerspenst igen 
Pit t dre i gesunde und k rä f t ige Buben und zwei 
saubere Mädels . 

Was alles in der Welt geschieht... 
Die schöne Tdlth und die Männer 

B e r l i n . E ine Reihe von Betrügereien w u r d e n 
der 40Jährigen Ed i th von P. zur Lpst gelegt,, die 
sieh vor dem Ber l iner Amtsger icht verantwor ten 
mußte . Meist w a r e n M ä n n e r Im Spiel , die auf die 
gut aussehende Frau hereingefal len w a r e n und sich 
mühelos von Ihr hat ten ausplündern lassen. Z u 
sammen mi t e inem f rüheren Liebhaber — fast i m 
m e r hat sie sich bedeutend Jüngere Kava l ie re aus
gesucht — war sie bereits wegen Heh lere i zu sechs 
M o n a t e n Gefängnis verur te i l t worden . Nach V e r -
bUOung dieser Strafe lernte sie wieder einen Jun
gen M a n n kennen, dessen E l tern begrei f l icherweise 
m i t a l len M i t t e l n bestrebt waren , Ihren Sohn dem 
verderbl ichen Elnf luB der- Angeklagten zu ent 
z iehen. SchlleOUch händigte Ihr der Va te r Ihres 
Liebhabers eine A b f i n d u n g von 3000 R M . aus unter 
der Bedingung, daß sie sich zurückz iehen w ü r d e . 
F r a u Edi th hatte bald Ersatz gefunden, diesmal 
e inen verhei ra te ten M a n n , der nach und nach 
7000 R M . an sie los w u r d e . E in Ber l iner H a n d 
werksmeister , den sie in e inem K u r f ü r s t e n d a m m -
Loka l kennengelernt hatte, war das dr i t te Opfe r 
der Angeklagten . I h m hatte sie vorgeschwindelt , 
daß sie zur Beerdigung ihres Schwiegervaters f a h 
ren müßte , aber „augenbl ick l ich" nicht genügend 
Relsepeld besitze. D e r Handwerksmeis ter schoß 
gutgläubig 270 R M . vor und handigte der A n g e 
k lagten auch noch seine U h r aus, wel l Ihre eigene 
sich angeblich in Reparatur befand. Nach der Fest
nahme der Hochstapler in konnte er sich dann den 
Pfandschein fü r die U h r bei der Pol izei abholen. 
Es standen noch wei tere „K le in igke i ten" , w i e die 
Besorgung punkt f re ie r S t rümpfe , zur Abur te i lung . 
Das Ur te i l gegen die Schwindler in lautete auf ein 
Jahr und zwei Monate Gefängnis. 

Ein folgenschweres Experiment 
L e i p z i g . D u r c h den Chcmlcuntcrr lcht a n 

geregt, hat te ein Schüler der Mit te lschule Borna 
P u l v e r selber hergestellt . B e l m Ausprobieren der 
Mischung erfolgte plötzl ich eine heft ige E x p l o 

sion. D e m Jungen 1 w u r d e die rechte Hand der
maßen zerfetzt , daß sie noch a m selben Abend ab
genommen werden mußte . Dieser Unglücksfal l be
weist w ieder e inmal , w i e gefähr l ich derart ige E x 
per imente B i n d , w e n n sie o h n e sachkundige AUF
sicht er fo lgen. 

Die Gefolgschaftssparkasse Verjubelt 
W u p p e r t a l . D ie W u p p e r t a l e r S t r a f k a m m e r 

verur te i l te einen 41jährigen Angeklagten aus So
l ingen wegen U n t r e u e zu dre i Jahren Zuchthaus 
und drei Jahren Ehrver lust . I m Ze t t raum von nur 
zwei Jahren unterschlug der bei e inem Sollnger 
U n t e r n e h m e n beschilft igte Angeklagte d i e Gefo lg -
schaftssparkassc, die e inen Betrag von rund 6000 
R M . aufwies. Das Geld ver jube l te d e r Solinger In 
benachbarten Großstädten, w o er teure Gaststätten 
besuchte und hier den großen H e r r n spielte. Z u r 
gleichen Zel t unterschlug er als stel lvertretender 
Kasslerer einer Organisat ion wei tere rund 1300 R M . 
Das Gericht ver t ra t die Auffassung, daß diesem 
Angeklagten , der ohne Bedenken In der gewissen
losesten Welse die ersparten Groschen seiner A r -
bcl tskameradcn ver tan hatte, ke ine M i l d e entge
gengebracht w e r d e n dür fe , 

Eine „fünfeckige" Jugendherberge 
F r e i b u r g 1. B r . Bei der Schaltung der JU

gendherberge In Neckarbischofsheim hat MAN 
einen glänzenden Gedanken reizvol l verwirklicht: 
man hat die J u g e n d h e r b e r g . In den AUS DEM 
IS. Jahrhunder t s tammenden, die STADT und UM
gebung beherrschenden fünfeck igen TURM gelegt. 
E r w a r ursprüngl ich offen, WURDE dann ABER ZU 
A n f a n g des 18. Jahrhunderts zugebaut. D i e JU
gendlichen wohnen In den f rüheren Gelassen MIT 
den Schießscharten, MIT d icken W ä n d e n und DER 
ganzen Romant ik al ter TÜRME, die nun widerha l len 
von den Landsknechtsl ledern der P i m p f e und J u n 
gen. E ine STUB. IST dem A n d e n k e n DE. IN DEM 
Städtchen geborenen DICHTEN ADOLF SCHMLTTHEN-NER GEWIDMET. 

H u m o r d e r Front 
Von Obersoldat W e r n e r G r e i s e r 

Elser meiner Karaeradca Ist schon einige Zeit Soldat 
und noch nicht zum Oelrclten befördert. Aul eine Frage, 
ob er nicht gerne Gelrettcr wäre, gibt er mit einem Orln-
sen Antwort: „Nein, aul die .Hohen' ichleBen sie Immer 
zuerst." * 

Als wir kurz vor B. aul dem Vormarsch sind, bleibt 
ein Fahrzeug, das mich Uberholen will, hängen und ver
sperrt den Weg lür die von vorn kommenden Wagen. Das 
Unglück Ist um so größer, als der Kommandierende Oc-
neral von dieser Blockierung bctrollen wurde. Der Slindcn-
bock erhall vom General eine unmißverständliche Abiuhr. 
Aber er fühlt sich durch die „persönliche Anrede" de» 
Ocncrals so geehrt, daB er seinen naclilolgcndcn Kame
raden, die nicht Zeuge dieses kleinen Zwischenfalls waren, 
erzählt: „Der Kommandierende hat sich last zehn Minuten 
mit mir unterhalten." 

* 
Es gehdrt nun einmal zu den Eigenarten des Soldaten, 

manchmal „stur wie ein Panzer" zu sein. Das bringt das 
Soldatenlebcn mit sich. Wie olt wird beispielsweise nach 
einem Kameraden gclragl, ohne eine vernünltigc Auskunlt 
zu bekommen. Bei energischer Nachfrage heißt es dann 
schllcBlich: „Der hat Karbid gclresscn. Wasser draul ge
trunken und Ist geplatztI•' Seit gestern gibt es bei um 
noch eine weitere Formulierung. Ein Kamerad erzählte mir 
nämlich ein Jüdisches Greuelmärchen, das die neuen sowje
tischen Ocf.-ingi.-ncn von Ihren Kommissaren gehdrt hatten. 
Danach werten deutsche Soldaten Kinder In die Luit und 
»chieBcn sie ab. Wenn jetzt nach einem Kameraden gelragt 
wird, der zulälllg abwesend Ist, so lautet die Antwort: 
„Den bam'se In de Luft Jeschmlssen un abjeschossen!" 

* 
Wir liegen ein paar Tage In Ruhe, und der Chet hat 

eine Kompanlcbciehrung, durchzuführen durch unseren Zug
führer, angesetzt. Nichts haBt dieser mehr, als uns un
rasiert zu sehen. Sobald es die Zeit erlaubt, müssen dl» 
Stoppeln tieruntcrgcschabt werden. Ausgerechnet an diesem 
Tag hat der Oetreltc Meier I I I es versäumt, sich „ichön'* 
zu machen. Das Adlerauge des Leutnants entdeckt es so
fort, und er rügt es mit den Worten: „Aber Meier, Sl* 
sind Ja unraslertl", worauf der In bester militärischer 
Haltung erwidert: „Und lern der Heimat, Herr Leutnant!" 
Bei aller Strenge kann der Leutnant sich eines milden 
Lächelns nicht erwehren. So war die Situation gerettet, 
denn wie leicht hätte es sonst eine kleine Extra-Bcschäl-
tlgung geben können. 

Erzähl te K l e i n i g k e i t e n 
Als Voltaire einmal zu spät zur Tafelrunde In Sanssouci 

kam, schob der groBe König einen Zettel unter dessen Tel
ler; darauf stand: „Voltaire.Ist ein groüjr Esel." Alt sich 
dann Voltaire endlich setzte, sagte der König zu Ihm: 
„Lesen Sie einmal laut, was da unter Ihrem Teller stein!" 
Der Philosoph las erst lür sich, lächelte und las dann laut 
vor: „Voltaire ist ein großer Esel. Friedrich der Zweite!" 

Bei der Auflührung von Halbe* „Jugend" saB der Dich
ter mit Hermann Sudcrmann Im Theater. Am SchtuB des 
ersten Aktes sah Sudcrmann In der Reihe vor sich einen 
Herrn sitzen, der restlos schlief. Sudcrmann sticB seinen 
Dichter-Kollegen leise an und sagte: „Schau mal, der Mann 
dort Ist fest clngcsctflalcn." Halbe sagte nichts. 

Kurze Zelt danach wohnten die beiden der Aufführung 
eines Sudermannschen Stückes in demselben Theater bei 1 

und sie bemerkten auch hier einen, der eingeschlafen war. 
Mit uaverhohlener Schadenfreude machte Maz Halbe »einen 
Freund «u[ den Schläfer autmerksam. Sudermann mnsterte 
den friedlich Schnarchenden und antwortete: „Aber das Ist 
doch der Herr aus deiner Premiere, der Ist Immer noch 
nicht aulgcwachtl" 

» 
Im Februar des Jahre» 1871 gegen Ende des Deutseb-

Französischen Krieges, wurde Bismarck von dem französi
schen Finanzminister Picard um eine Verlängerung des vor
läufig vereinbarten Wallenslillstandes gebeten. Bismarck 
meinte, er sei nicht abgeneigt, den Waffenstillstand Ms 
zum 24. allenfalls bis zum 28. zn verlängern. 

„Wenn der Herr Orat so gOtlg »Ind", erwidert» Picard, 
„könnten Sie die Verlängerung nicht bl» nrm 30. aus
dehnen?" 

„Unmöglich", sagte Bismarck. 
„Wollen Sie mir wenigstem Ihre Ortlnd» tagen?" 
„Sehr gerne", antwortete Bismarck lächelnd, „well «er 

Monat nur 28 Tage hat." 

344. Zuchtvieh-
Absatzveranstaltung 

Donneritag, 3. Dezember 

O p p e l n 
11 Uhr fir) schwarzbunte Bullen, 

Kühe und Kalben, 
30 rotbunte Bullen 

Kataloge und Ankaufsberatung 
durch die T i e r z u c h t a r a t e r , 
den Landesverband Schlesi-
soher Rinderzüchter, Breslau 90 

Fernruf 852 54. 

D a s W a h r z e i c h e n f ü r 
u n s e r e w i s s e n s c h a f t 
l i c h e r p r o b t e n , p r a k 
t i s c h b e w ä h r t e n u n d 
w e l t b e k a n n t e n 
P r ä p a r a t e 
C H I N O S . O L F A B R I K 
H a m b u r g 4 8 

[wiLHELMFRICKVERLAG 
W I E N 

M U S I I ^ 
Slßeater<i/a?iXj 

Bildende Iqjnst 
* 

cßomane deutscher und 
auständischcr^utoren * 

ERZÄHLUNGEN 
fyÜieiierJBücherei 

V E R K A U F E 

Gehäkelt» Tischdecke, herrliche Handar
beit, - I M ) , — , zu verkaulen Goldlngcr 
Straße 7, W. »8 (10—12 Uhr). 
Ö ü l b e r e i f t e r 6Ö7CCRN-DKW.-Personen
wagen, lahrbereit, zum Schützwert solort 
zu verkaufen AdolI-llltler-Straße 119, 
Faliiliercitschaft. 
„M»ntor"-Spiegclrefl.-Kamera, 6 , 8 X 8 , 
lür Film u. PL, F — 1 : mit 12 
Neusllbcr-Kas». u. F-Pack, neuwertig, 
420 RM.. verkäuflich. Angeb. 4738 LZ. 
Umzugshalber zu verkaulen: Gnom 25,—, 
Gaskocher 30,—, Fruchtpresse 20,—, 
Schistielet, Gr. 44, SO,—, und anderes. 
Zielhenstraße 84. W. 4. Sonntag von 
10—12 Uhr. 
Pelikan-FUtlfadarhalttr, 35 RM., zu ver
kaulen Karlätschenstr. 42, W. 25. 
Mehrer« Häsinnen mit Jungen, auch ein 
Stall mit 3 Räumen, 30 RM., zu verkau
fen. Zu melden bei Rctck, llermann-
Otirlng-StraBe 128. W. 23. 
Unki-Llnks-Strldtmaichtii«, 1400,—. zu 
verkaulen Hont-Wessel-SlrsBe 35/21. 
Verkauf« Phaniatls-Miik« (Hoic, Jack«) 
und Stulpenlederhandschuhe 20,—, Wä
scheschrank, dunkel, Elche, 100,—, 
Stahlkassett* 20,—. Handtuchhalter 
(Cilasstäbe), Nickel. 19.—, Heizkissen, 
120 Volt. Sstnflg, 12,—, Suppcnterlne 
(Reinnickei) 25,—, Manlclpelzbcaatz 
15,—, kl. Weckapparat 8,—, 2 Stores 
15,—. Angebote 4903 LZ. 
Scharaotteolen, 80,—, zu verkaufen 
StraBe der 8. Arm«« 88, W. IS, von 
18—20 Uhr. 
Dunkler Harrtnaazaa, Qr. 1.18, 120,—, 
zu verkaulen Buchtlnt« 44, W. 17, von 
10—12 Uhr. 
PKW.-Opel, P. 4. Kabrlo-Llmouslne, nach 
Taxpreis 830,— zn verkaulen. über-
holt, fahrbereit. Fernruf 150-47. 
Stickereifleck« mit Klöppelrand, 175 RM., 
eine Klöppeldecke 300 RM, verkäuflich. 
Angebote 4872 LZ. 
1 Dlesolmotor, 45 PS. 1 Oasmotor, 35/35 
PS mit dazu gehörigen Anlrazlt-Oasge-
nerator zu vcrkaul. Ang. u. A 1455 an LZ. 
Garderobenständer, geeignet (Ur Büro-
und Sprechzimmer, Stück 37,20 RM. u. 
33,00 RM.. zu verkauten. Ru( 147-00. 
Grolicr Spiegel und ein dazu passendes 
Schränkten für 300 RM. zu verkaufen 
Erhard-Patzer-Strafle 83, W. 1, »onntags 
nur zwischen 10 und 13 Uhr. 
BunUi Seidenkleid, 44/46, neu, 95,—, 
2 P. Damcnschuhe. 40/41, 40,— und 
25,—, schw. Mädchcnmantel 40,—. BDM.-
lacke 25,—, BDM.-Bluse 8,—. möglichst 
gegen Lauter. 7—9 m. für Korridor zu 
tauschen Montag zwischen 16—18 Uhr 
SchllellcnslraBc 56, W. 2. 
Schwarzer Schäferhund mit la Stamm
baum solort zu verkauten. Zelike, Ry-
rultowicc 12. Kr. Lask, Fernruf Pa-
nlnnlce 352. 
Zu verkaulen tieler moderner Kinderwa
gen mit Zubehör. 45 RM. Ludendorll-
slraße 61/7. 
Kinderwagen zu verkaufen, 50 RM. An
gebote unter 4895 an LZ. 

T A U S C H 

Neue Damenschuh«, Qr. 30, gegen gleich
wertige Or. 37 zu tauschen gesucht. An
gebote unter 4891 an die LZ. 
Bandstuhl« gegen Spulmaschinen mit et
wa 20 Winden zu tauschen OstlandstraBe 
63. Fernrul 142-79, Fabrik. 
Crep« Oeorgell«, Abendkleid, tausche 
gegen Wintergaloschen, hohe Hacken, 
Gr 39/40. Angebote u. 4673 LZ. 

Tausche Oaskocher, zwelflammlg, gegen 
U I I ' I Ziethenstraße 11, W . 4. 
Helmbügler und zwei transp. Zimmerölen 
lausche gegen - elektr. Wäscherolle, 
Waschmaschine . oder Damenpelzmantcl 
(auch Innenlultcr tür solchen). Angebote 
unter 4885 an LZ. 
Blal« neue Kinderschuhe (Leder), Or. 
31 ; luche Rollfilrakamera. Angebote: 

Fernrul 214-41. Beabsichtige Briefmarkensammlung auf
zulösen, Deutschland sehr gut, gc- und 
ungebraucht, wie Polar, Südamerika, 
sämtliche Nothilfesatze usw. Nehme nur 
prima erhaltenen Silberluchs. Seal- oder 
Persiancrpelz, Größe 48—50 In Tausch. 
Zuschrillen unter 4864 an LZ. 
Tausche Lichtspiel-Apparat und Lichtbad 
lür Hausgebrauch. 2 Waschapparate gc-
gen 2 Radioapparate, Antut 110-45. 
Klndorsportwagen und Gasbackrühre wird 
gegen Schreibmaschine getauscht. An
gebote 4838 LZ. 
Tausch. Biete Fotoapparat Retina I 
mit Tasche und Filmen oder nrachtv. 
Rotfuchs, alle» neu. Suche Tcppich, 
2 X 3 blt 3 X 4 • . evtl. Zuzahlung. An
gebot« 4822 LZ 
Tausch« guten Silberfuchs gegen Brtl-
iantrlng. Angebote nnler 4862 an LZ. 
Tausch« ein Paar Arbeltspferde gegen 
einen gummlbcrellten zwclspännlgcn 
Rollwagen. Fernrul 102-03, Adoll-Hltler-
StraBe 81 , W. 21 . 

Tausch« Damen-Wintermantel, Or. 41 , a. 
StraBenschuhe, beide» gut erhalten. Or. 
39, gegen Leder- oder Fllz-namcnitlefel, 
Or. 39. Ang. n. 4767 an die LZ. erbet. 
Hsrrtn-Unr mit Schlagwerk und Kette 
(Dublee) nnd gold. Herren-Armbanduhr 
gegen Herren-Pelz und Stiefel, Or. 43, 
zu tauschen. Angebote 4753 LZ. 
Tlifer Klndarwagen gegen Staubsauger 
oder Kartentisch zn tauschen gesucht. 
Angebote unter 4860 an LZ. 
Wintermantal, Anzug tausche gegen 
Ring, Uhr, illberne Zuckerdose, Oc-
schcnkartikel oder kaufe. Angebote 
4848 an LZ. 
Tausch« ein Paar Sllberlcderschuhe, Or. 
38, gegen ein Paar weiße Lederschuhe, 
Or. 30 bl» 37. Ang. n. 4843 an die LZ 
Tausch« pol. runden Ausziehtisch, hell, 
gegen Radio. Ausgleichzahlung. Ange-
bote unter 4880 an LZ. 
Zeitschriftin, Roman«. Anstauich ge-
sucht. Angebote unter 4754 an LZ. 
Tausche eine Herrenarmbanduhr gegen 
ein Paar neue Hcrrcnstielel, Or. 41/42. 
Zu erlr. Fridericusstr. 154, im Laden. 
Smoking, neuwertig (1,80, sdtlanke Fi
gur), gegen weiße Pelzkappe u. Muff zu 
tätlichen gel. Angebote 11. 4869 an LZ, 

Tanich» Daminfihrrad, ballonberelft, 
neuwertig, mit Dynamo, hellen Sommer-
mantcl und Schlittschuhe, Or. 7, ver
nickelt, gegen eine Nähmaschln». Aui-
glelchszahlung. Ruf 185-82. 14—16 Uhr. 
Tausch» Staubsauger gegen Damen-Leder-
handtaschc und Küchenwunder. Danzlger 
Straße 48, W. 2. 
Tautchl Gebe lautend gute» Streumlttcl 
Itlr Pferde- oder and. Stalldung. E. Al
brecht, Litzmannstadt SW 12, Wilhcltn-
Busch-Straße 33. 
Tausche neuwertigen emaill. FOlloTen 
(Allesbrenner) gegen Oasherd, 1 elektr. 
Bügeleisen, 220 Volt gegen 12S Volt. 
Adoll-Hltler-StraBe 91 . W. 17. 
Gnom-Sparofen gegen gebr. gut erhalt. 
StraBcnanzug, Gr. 1,65, bzw. gegen 
Schaftstiefel, Or. 42. zu tauschen ges. 
Angebote unter 4926 LZ. 
Fernglas, 8 X 2 6 , neu, mit Lederetui oder 
Herren-Wintermantel gegen gebr. Näh
maschine zu tauschen gesucht. Erzbnu-
len. StraBe Joiel dei Deutschen 32. 

Tausch« Smokinganzug, last neu, JUng-
lingsflgur, 1,70 m gr„ gegen 2,75 ra 
guten, mögl. dunklen Herrenstoft zum 
Pelzbczug. Raddav, Waldrode (Oosty-
nln), Slg.-Brand-Str. 20. 
Tausch« H«rr«nstlefol, Gr. 44, gegen 
DamensUefel, Or. 39. Ang. u. 4896 an LZ. 
Such« Damen-Pelzkragen (schw.); gebe 
ggf. Fotoapparat Rollcillex, 6 X 8 , ZelB-
Iess.it 3,8 m, Ledcrlaicbe, In Tausch. 
Angebote unter 4902 an LZ. 
Gutes Rennrad gegen ebensolches Schlf-
ferklavier zu tauschen gesucht. Angebote 
unter 4940 an LZ. 
Elegante Herrenschuh«, Gr. 7 schwarz, 
neu, gegen Damcnmantcl, Oröße 42—44, 
zn tauschen. Ang. u. 4840 an die LZ. 
Biet« Sdblliti-iuhitleUl, Or. 36t / i , und 
Schlittschuhe gegen Damcnlllz- oder 
Schaftstiefel. Or. 36—37, Angebot« un
ter 4878 i n die LZ. ' 

Dauerbrandofen, amerlk., kompl.. neu
wertig, tauicbe gegen «Inen elektrisch. 
Kühlschrank (Haushalt), 120 oder 220 
Volt; evtl. Zuzahlung. Aag. u. 4928 LZ. 
schollplattis gegen Radio zu tauschen 
gesucht. Angebot« 4820 LZ. 

H E I R A T S G E S U C H E 

Oeb. Dam« von gut. XuB., au« d. Warthe 
giu geb., lucht felnunnlg. liebevollen 
LebensLameraden im Alter $0—58 J. 
zwecks bald. Heirat. Oefl. Angebote 
unter K. 622 an LZ. 
6«schaittlnh«b«rln, »elbständfg. Umsied
lern, 46 Jahre alt, vollschlank, mclit 
auf diesem Weg« «Inen aulrlebtlgcn Ehc-
karaeraden, 80—57 Jahre. Angebole 
unter K. 623 an LZ. 
Welch« jung« Dame blt 30 J. wünscht 
einen Jungen Mann, 172 groB. 37 J., 
zwecks Heirat kennenzulernen? Ange
bote unter 4842 an LZ. 
Angistotlt«, 30 Jahre, vermögend, solide, 
wünscht sich zu verheiraten. Angebote 
unter 4887 LZ. 
Beamter, 38 J., 1,65 groß, wünscht die 
Bekanntschaft einet netten Mädchens aus 
guter Familie zweckt tpäterer Heirat. 
Blldzusdirllten bitte unter A 1448 an LZ. 
ORK. • Schwester, Mitte 30, vermögend, 
häuslich, gute Vergangenheit, sucht die 
Bekanntschalt eines Herrn zwecks baldi
ger Heirat. Witwer angeuebm, geschie
den kein Hlndcrnlsgrund. Beamter be
vorzugt. Zuschritten unter 4826 LZ. 
Fabrikant, 34 J., stattlich, gütig, vermö
gend, sucht gebildete charaktervolle Jg. 
Dame zwecks baldiger Ehe kennenzuler
nen. . Vermögen Nebensache. Näh. un
ter L 495 dch. Brlclbttnd Treuhell. Ge
schäftsstelle Dresden N 6, Schllcßlach 21 . 

Ang«it«IH«r, 40 Jahr» «It, 1,55 groB, 
möchte Fräulein oder Witwe zwecks spä
terer Heirat kennenlernen. Nur erasl-
gemelnte Bildzuschriften unter 4915 LZ, 
Lltzmenmtldtir, 34 Jahre alt, Ange
stellter, blond, tchlink, 172 cm hoch, 
geschieden für schuldig erklärt, möchte 
Fräulein oder Witwe bl» 34 Jahre alt, 
ohne Anbang, zweck» baldiger Heirat 
kennenlernen. Nur ernstgemeinte Zu-
schrllien u. 4863 an die LZ. ernsten. 

J U N G A E T B L L « , 39 J. alt, evang., geblld., 
vertun!:., möchte gläubiges Fräulein 
zwecks Heirat kennenlernen. Ernstge
meinte Blldzuschrlltcn (Bild wird zurück
erstattet) unter 4913 LZ. Diskretion zu-
goslchert. 
Wlinir Ingenieur u. Maler, stattl. Ersch., 
gutes XuBcre. vermag., sucht umgehend 
Ehe mit einfacher Dame nicht unter 1,68 
groB und guter schlanker Figur. Angeb. 
mit einlachem Ganzloto (folgt zurück) 
unter A 1453 an LZ. 
Kaufmann ersehnt harmonische Ehe mit 
QeichBIlifrau. Angebote 4950 LZ. 
19|»hr. Dam«, hübsch (Ansst~unl Ver-
mögen). möchte In einer Idealehe mit 
Herrn In guter Position, nicht unter 28 
Jahren, glucklich werden und Olück ge
ben. Näh. u. L 495 dch. Briclbund 
Treuheif, Geschäftsstelle Dresden N 6, 
Schließfach 21 , • 

Gcichäftsmonn, G U T * Verhältnisse, vorur
teilsfreier, vertraglicher Charakter, warm
herzig V E R A N L A G T , wünscht Dame 25 B L I 

40 Jahre alt, mit ebensolchem Charak
ter, sowie Veranlagung und möglichst 
mit eigener Wohnung (nicht Bedingung) 
zwecks späterer Heirat kennenzulernen. 
Nur ganz ausführliche, ernstgemeinte Zu-
schrlllen bitte unter 4946 LZ. 
V O I K I W L R T , guter Charakter, mit sicherem 
Einkommen u. eigener Wohnung wünscht 
Dame gl. Charaktereigenschaften, 25 B I S 
33 Jahre alt. B L I 160 C M hoch, voll
schlank, berufstätig B Z W . aus minieren 
Geschäftskreisen zweck» Heirat kennenzu
lernen (Provinz angenehm). Angebote m. 
Bild (Rückgabe) A N D I E LZ. unter 4907. 
Hamburg« »erlöse Eheanbahnung von 
Jahrzehntelangem R U F U N D Erlolg bietet 
Ihnen beste Ehcmögllchkelteu. Fordern 
Sie kostenlos mein H E F T „Weg und Ziel" 
und geben Sie mir Ihre W U N S C H E be
kannt. Frau Orabow, Hamburg, Munds
burger D A M M 83 . 

V E R L O R E N 

Houihalttauswels der Pauline Berkholz, 
FriderlcunlraBe 3. W. 26, verloren. 
Hauihaltiauiwali der Anna OrUning ver 
loren. Abrug«b. Brrgebltgiitr. 11, W, 28 
Schwarz« Lacktaseh«, Inhalt: Brotkarte 
der Oonda .Reimann lowle Haushaltsaus-
well dei Reinhard Reimann und 40 RM. 
In Straßenbahn 5 verloren. Ocgcn Bc-
lohnung Trommelstr. 16. W. 19, ab/ug. 
Damonarmbonduhr (Marke p" Moser) 
Sonnabend, 2 8 . 1 1 . , lrüh, von Mündungs-
straBe bis Heerstr. 146, verloren. Der 
ehrliche Finder wird gebeten, dieselbe 
gegen hohe Belohnung abzugeben. Stei
ger, Norderneystraße 3a. 

Haushaltsauswelt auf den Namenlicdwlf; 
Wypych verloren. Abzugeben Trierer 
Straße 47. 
Virloran 2 Brotkarten auf den Namen 
Johanna Bosling und Gertraud Wessel 
Freitag abend zwischen Moltke- u. Zie
thenstraße. Gegen Belohnung abzuge
ben Adoll-Ultler-StraBc 31 , W. 4. 
Zw«l Fleischkarten, 43./44. Perlode. auf 
Namen Alice und Christa Fischer verlo
rengegangen. Gegen Belohnung abzu
geben Buschlinie 141/7. 

GESCHÄFTS-ANZEIGEN 

Paul Schtinborn, Ll tzmannstadt 
AdoH-HiUer-Sfroße 133, Ruf 221-18 
Früher und erst recht heute wird 
alles drangesetzt, um Ware _u be
schaffen. Besuchen Sie uns daJier 
immer wieder. Was heute nicht 
vorrätig, knnn morgen eintreffen. 
Unsere Strickwaren, wie Damen-
nnd Herrecpullover, Westen und 
Kinderbekleidung usw., Strümpfe, 
Handschuhe, Damen- und Herren
unterwäsche In Wolle und Seido 
sowie Unterkleidung sind nach 
wie vor gern getragen, well sie 
Immer eine besondere Note haben. 

(Hasercl, Schlellorel 
und Sii legel- I ielegerel 
Paul I'Yiedenberg; L i tzmannstadt 
Adoli-HlUer-Sträße 204, Ruf 110-02 
Übernimmt sämtl iche Glaserarbolten 
Deuke dran 
bei ledern Sohrltt: Deine Sohlen 
schützt „Solütl" Soltlt gibt Leder
sohlen lungere Haltbarkeit, verhütet 
nasse FUßel 

E N T L A U F E N 

Schwarzer Solls (Bastard) Freitag, 19 
Uhr, Schllelfenstr. enllaulen. Besondere 
Kennzeichen: Braune Plolen, weiße Brust. 
Wiederbringer erhält hohe Belohnung. 
Küppers, bei Wellbach, Adoll-Hltler-Slr. 
154. Fernruf 141-96. 

Abschleifen Ton Parket tböden 
Verschmutzte, verkratzte, total ver-
grundote Böden werdon maschinell 
wieder au l neuwert ig lnstandge-
setzt. Auch Auftrüge von auswärts 
werden ausgeführt. Kostenlose laon-
münnlsche Beratung. F i rma Karl 
Metjo, UtzmannstadL Buscbllnle 80, 
Ruf 122-40. 

Diunenschnelderln 
fert igt elegante/ Kleider. Mäntel und 
Kostüme an. Schnpldorwerksttit» 
M a r t u A n f l m o w , Meisterhaus
straße 20, W. 17. 

S t e m p e l f a b r i k 
und Gntvienuistalt Arnold Berg. 
Posen, W i l h e l m R t r . 10. 

Sch ro t t unü M u t a l l , 
itlto Maschinen, Fubrlkabbrücho 
kauft ständig Otto Manul. Li tz-
niuiinstadt, ZfethuuHlraBo U7<09, Huf 
120-07. 

Braunschockigor Jagdhund mit neuem 
braunem Halsband entlaufen. Anruf II8-10 erbeten. 
Kltlner hiller Hund, »uf „Bobby" h iT 
rend, entlaufen. Bitte gegen Belohnung 
abzugeben bei Förster, Schauenburger 
StraBe 6. W. 1. 
Pfaucntnuhi entflogen. Oegen Beloh
nung abzugeben Helnzclshof. Olycincu-
allce 43, Lukin. 

Z Ü G E L A U F E N 

Zugelaufen Junge schwarze Hündin, hel
le Schnauze und Beine, rotes Halsband. 
Abzuholen Moltkcstraßc 149. W. 6. 

L ich t - , K r a f t - und S igna lan lagen 
Itepuruturcn und Wicklungen v o n 
Klektromotorcn und DynnmoniB" 1 
schinen, Klektiotechnlselics Unter
nehmen und K u p i L n i t u n v u r k s u t t t o n 
Artur Kurt2. Lltzmiumstadt, Ost" 
lanrlstraüe IUI, Um 240-80. „ 
OtwIB — a u c h wir kb'nnm otini Ki«ld"" 
kart« oder Bezugschein nichts ebgibin 
aber < wenn Sic zu uns kommen, dann 
sollen Sic so zufriedengestellt werden, 
ols es uns nur möglich Is t . Was haben 
Sic lür Wünsche? Soll es ein elegant« 
Slraßcnanzug, ein Damen- oder Herren" 
mantcl sstnV Bitte hauen Sic Verhaue» 
zu uns. Sic sollen immer sa^en r.on" 
nen: Jawohl — leb wurde gut bedien1 

Im Fachhaus lür Bekleidung Marlin-
Norenberg & Krause, Litzraannils'1 1' 
Adull-Hll Icr-StraBe 98. _______ 
H l n z - I l u c l i l i a l t u n g . . 
Reichen Ihre Formulare für n'i» 
netto (iesehiir isjalir? Wenu nie»1« 
bestellen Slo bitte, in Ihrem eige
nen Interespe sofort bei der Hcnj * 
Organisation, Lltzmannsti idt, Ado ' 1 ' 
Hitler-Straße 140 (zwischen Horst 
W'esue:- und Oetlrmdstr.) Ruf 115-"°' 
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lue In XiBmoniistadt 
Lied vom Jahreslauf 

S/no m i r das ZJed v o m Jahreslaut, 
Ostwind, du welter Wandrer. 
Ein ewig gleicher, brichst du aul 
und doch ein ewig andrer. 

Im Frühling luhrst du über Land. 
Da sproßten erste Blüten. 
Da konntest du mit sanlter Hand 
das xar fe Wachstum hüten. 

Und Sommer ward. Und rings begann 
sich Fruchtbarkelt zu regen. 
Stumm hieltest du den Atem an 
vor Gottes reichem Segen. 

Die Zell schritt lort. In letzter Blust 
war bunt der Herbst erglommen. 
Da hast du ihm In wilder Lust 
den späten Glanz genommen. 

Nun kam der Frost. Ein harter M a n n , 
ziehst hin du ohn' Erbarmen. 
Das du' betreut, das Jahr verrann 
und stirbt In deinen Armen. 

Sing mir das Lied vom Jahreslaut, 
Ostwind, du welter Wandrer. 
Bin ewig gleicher, brichst du aul 
und doch ein ewig andrer. 

G e o F r i t z G r o p p 

Menfchenfchlchfal auf Druckplatten gebannt 
Pur jeden Einwohner Utimannatadts ist bei der Binwohnerabteilung ein Konto angelegt 

<s> 

es 
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Nene Dienstzel t be i der Regierung. Bei der 
Dienststel le des Regierungspräsidenten ist die 
Dienstzei t bis auf wei teres w ie fo lgt festge
setzt: Montags bis f re i tags v o n 8 bis 16.30 und 
sonnabends v o n 8 bis 14 Uhr. 

Das d r i t te Kammerkonzer t der Städt ischen 
Mus ikschu le . A m heut igen Sonntag singt d ie 
A l t i s t i n Lisa A r d e n im dr i t ten Kammerkonzer t 
der Städt ischen Mus ikschu le Lieder v o n Franz 
Schubert, Hugo W o l f und von e in igen zel tge-
nösssichen Komponis ten. Außerdem spie l t e in 
Bläser-Tr io (Flöte, K la r ine t te , Fagott) zwei 
sonst selten zu hörende W e r k e v o n Beethoven 
u n d Mozar t . 

V o m 1. 12. an : „B. L. W . " A l l e im V e r k e h r 
be f ind l i chen Behel fs l ie ferwagen müssen auf der 
dem Lenkrad entgegengesetzten Seite der 
Windschutzsche ibe du rch die Buchstaben 

,-,B. L. W . " kenn t l i ch gemacht werden. Zur A n 
b r ingung Ist der Ha l te r des Kraf t fahrzeuges 
bis spätestens 1. Dezember 1942 verp f l i ch te t , 
• i n Te rm in also, der unmi t te lbar vo r dem A b 
lauf steht. Die Buchstaben sind In schwarzer 
B lockschr i f t auf weißem Grund anzubr ingen 
und sol len 10 cm hoch sein. Die Kennzeich
nung „B. L. W . " bedarf ke iner Abs tempe lung 
durch d ie Behörden. 

Schl ießung des Stadt le ihamts. Das Stadt le ih
amt w i r d m i t dem 30. November bis auf w e i 
teres geschlossen. Für die noch n icht ve r fa l le 
nen Pfänder b le ib t e ine Einlösungsstel lu bis 
«um Jewei l igen Ver fa l l t age bestehen. 

Ausgabe v o n Sonderzute i lungen. W i r ma
chen auf die In dieser Ausgabe verö f fen t l i ch te 
amt l i che Bekanntmachung aufmerksam. 

V iehzäh lung . A u f A n o r d n u n g des H e r r n 
Reichsministers für Ernährung und Landw i r t 
schaft f indet am 3. Dezember i m gesamten 
Reichsgebiet eine a l lgemeine V iehzäh lung statt. 
D ie Zäh lung erstreckt sich auf Pferde (ohne 
M i l i t ä rp fe rde ) , Mau l t i e re , Maulese l , Esel, R ind
v i e h , Schafe, Schweine, Z iegen, Federv ieh , 
Bienenstöcke und Kaninchen. In jedem v i e h 
besi tzenden Hausha l t muß am Tag der Zäh lung 
eine Person anwesend sein, die über den V i e h 
bestand, insbesondere auch über die Zäh l der 
Hühner , genau unter r ich te t ist. Fal ls eine v i eh 
besi tzende Hausha l tung oder e in Bienenhal ter 
am Tage der Zäh lung n ich t aufgesucht sein 
so l l te , ist der Hausha l tungsvors tand ve rp f l i ch 
tet , entweder persön l i ch oder durch einen v o n 
i h m Beauft ragten sogleich am nächsten Tag 
d ie Angaben zur Zäh lung bei dem Stat ist ischen 
A m t in L l tzmannstadt , Hennann-Gör lng-St r . 67, 
I I I . Stock, zu machen. 

Wir v e r d u n k e l n v o n 16.30 bis 7.10 Uhr. 

I n den nächsten W o c h e n werden dl« Erst
u n d Wiede r imp f l i nge eingeladen, «Ich der so 
w i ch t i gen Prozedur des Impfens» su unterste
hen. Da man sich n icht Immer ganz darauf 
ver lassen kann , daß die jewe i l i gen Mu t t i s 
p ü n k t l i c h m i t den K le inen antreten, muß eine 
Kon t ro l l e darüber ge führ t 
werden . I n solchen und 
ähn l ichen Fäl len h i l f t 
d ie E i n w o h n e r - A b 
t e i l u n g d e s S t a t i 
s t i s c h e n A m t s , der 
w i r In diesen Tagen ein<?n 
Besuch abstat teten. 

Bei so großen Zah
len, w ie sie h ier in Frage 
kommen , versagt e in Sy
stem der L is tenführung 
und gar der handschrif ' .-
l i chen Aus fe r t igung na
turgemäß v o n v o r n h e i -
e in, denn wo sol l ten 
w o h l die Arbe i t sk rä f te 
he rkommen, um eine sol
che A r b e l t zu bewä l t i 
gen. D ie E inwohner-Be-
• tands-Plat te, w ie man 
sie nennt , Ist deshalb we i t 
gehend automat is ier t . Das M i t t e l , dessen man 
• ' c h dabei bedient, ist so Interessant, daß es 
«Ich lohnt , näher darauf einzugehen. 

Für jeden E inwohner Li tzmannstadts w i r d 
e ine Druckp la t te angelegt. Die Haushal tungs
vors tände und selbständigen Personen über 13 
Jahre erhal ten eine eigene Platte, die anderen 
erscheinen als Zusätze auf der Platte des Hau»-
hal tungsvorstands. W i e eine solche Druck 
p la t te aussieht, ve rdeu t l i ch t am besten unsere 
Skizze. W ' r sehen den Namen und eine A n 
zahl v o n Angaben , d ie alles enthal ten, was 
überhaupt wissenswert- ist. Es ist e in Stück 
Schicksal , das sich uns da enthü l l t . Sehen w i r 
d'e abgebi ldete Platte e inmal durch . 

Der M a n n heißt D ieckmann und ist 1905 ge
boren . Heute ist er deutscher Reichsangehö-
T 'ger und steht zur Zei t bei der Wehrmach t . 
V o n Beruf ist er Mechan iker , Haushal tungs
vors tand und Eigentümer des Hauses, in dem 
er wohn t . Das V ie reck bedeutet männl iches 
Geschlecht. 5y37 w i l l sagen 5. November 1937, 
i n diesem Jahre näml ich ist er nach L l tzmann
stadt zugezogen. Für d'e dre i letzten Mona te 
n immt man die letzten Buchstaben des A l p h a 
bets, um zweis te l l ige Z i f fe rn zu verme iden . 
D'e W o h n u n g ist angegeben, we i te r die A n 
gabe, daß D ieckmann bürgersteuer- und l ohn 
s teuerp f l i ch t ig ist nach der Gruppe 4. Sein 
Gebur tsor t ist A r l b e r g . Seine Frau ist römisch-
katho l isch. Er hat drei K inder oder unter-
ha ' t sp f l i ch t ige Angehör ige , die für die Steuer

v e r a n l a g u n g 'n Frage kommen, Früher wa r 
er österreichischer Bundesbürger, er e rh ie l t 
aber am 14. März 1938 die deutsche Staatsan
gehör igke i t . I m Wehrmach tve rhä l tn i s ist er 
Ersatzraserve I I . Er ist n ich t wehrsteuer
p f l i ch t i g . Die Angabe SP 5-:n hat ebenfal ls 
s teuer l iche Bedeutung. 

K a n n man mehr v o n einer so k le inen Plat te 
ver langen? Dabei wäre sie imstande, noch 
v ' e l mehr aufzunehmen. Solche Kar len g ibt 
es v ie le Hundert tausende; die übers ich t l i ch in 
Schränken geordnet sind. L inks t rägt die Plat te 
erhabene Stel len, sogenannte Nocken , oben 
Ausbuchtungen, in die man Rei terchen stecken 
kann . Eins davon ist auf unserer A b b i l d u n g 
zu sehen! Diese Dinge sind von Bedeutung, 
w e n n es um Auszählungen gebt. M a n w i l l , 
u m bei unserem obigen Beispiel zu b le iben, 
Impf l i s ten aufste l len und hat zu diesem Z w e c k 
den in Betracht kommenden Gebur ts jahrgang 
„ge re i te r t " . M a n braucht nun nur d ie Kar ten 
durch 'e ine Spezialmaschlne laufen zu lassen. 
Diese d ruck t nur die Namen der gere i te r ten 
Plat ten, die anderen laufen leer durch. A u f 
d'ese Welse kann man al le mög l i chen K o m 
b inat tonen herste l len, wobe i man für Dauer
bezeichnungen d l« Nocken wäh l t , für gele
gent l i che Erfassungen vo rw iegend AI« Reiter. 

Naben der Einwohner-Bestandsplat te l d ient 
ein« besondere, nach anderem System einge
r ichtete Kar te i der alphabet ischen Nachsuche. 
A u c h aie Ist auf dem Mate r ia l der Personen
standsaufnahme v o m 7. Ju l i aufgebaut und 
w i r d nach den Angaben der Pol izei , des Stau-
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desamts und der Ger ichte nachgetragen. 
Dami t ist das Aufgabengebie t aber bei wa i -
tem nicht erschöpft, v ie lmehr werden die mo
dernen Druckapparate für eine große Zahl an
derer Au fgaben m i t verwendet . So fer t ig t die 
Ab te i l ung Lohn- und Gehal ts l is ten für das 
Städtische Personalamt, Zahlungsanweisungen 
und Br iefumschläge für d ie Sparkasse, Hebe
l is ten und Rechnungen für das Gaswerk, U r l i 
sten und Benachr icht igungen für das Steueraait 
usw. an. Mona t l i ch s ind insgesamt rund 2000 
Neuprägungen, 4000 Umprägungen und über 
100 000 Druckarbe i ten zu bewäl t igen . Es han
delt s ich h ier also um eine Dienststel le, die 
zwar n icht nach außen in Erscheinung t r i ' t , 
dafür aber einen ganz unentbehr l ichen Be
standtei l unserer S tad tverwa l tung bi ldet . 

G. K. 

Ale man bei uns mit RinggelÖ bezahlte 
Bronzeringe, die Geld bedeuteten / W a s e in vorgeschichtlicher Fund uns erzählt 

W i r haben uns schon so an die Gestalt un 
seres Geldes gewöhnt , daß es uns fast un 
g laubhaf t erscheint, es habe e inmal e in« Zel t 
gegeben, die ander« Wertmesser kannte . 

E in Fundb i ld In e inem unlängst gehal tenen 
L i ch tb i l de rvo r t rag des Lei ters des -Städtischen 
Museums lü r Vorgeschichte in Li tzmannstadt, 

Dr. Grünberg , e r inner te 
an die älteste der bis 
je tz t bekannten Ge ld 
arten. 

Lange vo r der „ E r f i n 
d u n g " der Münzen du rch 
die Lyd ie r um 700 v o r 
der Ze i tenwende war je
nes Geld im Gebrauch 
gewesen. Es waren das 

«Inggild ans einem Fund « « • , B r o r " R gegossene 
In Ungarn. r ing förmige Gebi lde von 

(Zeichnung.: E. Karget) e twa 15 Zent imeter 
Durchmesser und rund 210 Gramm Gewich t . 

Unsere erste Zeichnung ze ig , uns ein sol
ches Ringgeld. Seiner Gestalt nach konn te es 
weder als Nasen-, Ohr-, Hals-, A r m - , Hand- , 
Finger- oder Fußr ing gebraucht werden. A u c h 
als Handhabe war es n icht benutzbar. W o h l 
aber er le ichter te seine Gestal t den le ichten 
.Transport. 

D ie we i te Ve rb re i t ung der zah l re ichen 
Fundstät ten dieser Ringgelder in Europa be
weis t die Bel iebthei t und lange Ve rwendung 
dieses Wertmessers. Er war sowohl bei den 
Germanen, Slawen, Ke l ten, Paunon lem und 
I l l y r i e r n als auch bei den Ga l l i e rn und ande
ren V ö l k e r n zu f inden. 

Das Ringgeld muß selbst noch In geschicht
l i cher Ze i t gebraucht worden sein, denn w i r 
kennen römische Münzen aus dem dr i t ten Jahr
hunder t vo r unserer Ze i t rechnung, die eine 
Abb i l dung jenes Geldes zeigen. V e r m u t l i c h 
geschah das aus dem Grund, um den betref fen

den römischen Münzen Eingang bei den V ö l 
k e r n zu verschaf fen, d ie bis dah in nur Rtng-
g« ld kannten. 

Abe r n icht a l le in auf den Münzen der rö 
mischen Republ ik Ist das Ringgeld abgehi ldet. 
W i r f inden es auch auf den ke l t ischen Nach
ahmungen der römischen Fami l ienmünzen aus 
den ersten Jahrhunder ten vor oder nach der 
Zel tenwende Bowie den kel t ischen Nachb i ldun-

Rlnggeld aus einem Depotfund In Schenkendorf, Kreis Brätx 
(Autnahme: Landesami llir Vorgeschichte In Fosen) 

gen der römischen kaiserzei t l ichen Münzen 
(3. und 4. Jahrhundert ) deut l ich aufgeprägt. 

Diese Tatsache beweist, daß das Ringgeld 
selbst nach seiner Außerkurssetzung minde
stens noch ein halbes Jahrtausend lang for t 
bestanden hat. 

N i ch t uninteressant i«t, daß ähnl iches Ring
geld sich bis auf den heut-'gen Tag im Ve rkeh r 
erhal ten hat, und zwar in Wes ta f r i ka . W i r 
kennen ein solches Geldstück, das einen Durch
messer v o n 5'/t Zent imeter hat und aus Kupfer 
ist, aus einer Li tzmannstädter Sammlung. 

Adolf Kargel 

Wie toeröc ich Offizier Oes Heereel 
I n dieser Ausgabe der LZ. Ist im amt l ichen 

Tei l eine Bekanntmachung über die Bewerbung 
zum Ein t r i t t i n das Heer als ak t iver O l f i z ie r 
abgedruckt , auf die w i r besonders aufmerksam 
machen. • 

Tödl icher Un fa l l . Ein 31jähr iger Pole war 
damit beschäft igt , T o n r ö h r t n in e inem ausge
hobenen Schacht in der Horst-Wesscl-Straße 
mi t te ls eines Seils hinabzulassen. Aus unbe
kannten Gründen r iß das Seil und der Quer

ba lken, über den das Seil l ief, schlug dem 
Polen an den Kopf, wodurch er einen Schädel
basisbruch davont rug. In einem Krankenhaus 
Ist er gestorben. 

Rundkunk v o n heute 
8 Bis 8.20: Landlunk. 9 bis 10: Ausschnitte aus det 

Feierstunde „Die schöne deutsche Sprache" im Deutschen 
Opernhaus, Berlin. 11 bis 11.30: Kulturspiegel. 12.40 bis 
14: Das deutsche Volkskonzert. Im Anschluß an den 14 
Uhr-Nachrichtendienst Rede des Staatssekretärs Backe aul 
der Landvolkkundgebung in Posen. 16 bis 18: „Allen zur 
Freude". 18 bis 19: Vittorlo Qui mit dem Philharmoni
schen Orchester: Beethoven, Resplghl. 19 bis 19.15: Front-
berichte. 19.15 bis 20: Sport und Musik. 20.20 bis 22: 
„Klingendes Kaleidoskop". D e u t s c h l a n d s e n d e r : 
8 bis 8.30: Orgelkonzert. 15.30 bis 15.55: Klaviermusik. 
20.15 bis 21 : „An die Oestlrne". 21 bts 22: „Aus Oper 
und Konzert". 

H i e r spricht die N S D A P . 
Kreisleitung Stadt. Kralsmuslkzug. Montag 18.20 Uhr 

Singerhaus Erzhausen, niikcndeelcrwcg 5, Haltestelle Wal-
lenstcinstraBe. Instrumente. Noten. Anzug: Zivil. 

Dir Krolsptrsonalamtslelter. Der Leiter des Amtes fflr 
Volkslumslragen. Monlag 19 Uhr im Silzungsaal der 
Kreisleitung gemeinsame Arbeitstagung des Krclspersonal-
amti und des Amis lür Volkslumslragen. Es spricht Pg. 
Dr. Orohmann. Tcilnnhmeptlicht: Ortsgruppcnpersonalamts-
lelter, Ortsgruppenamtsleiter lür Volkslumslragen, Perso-
nalsachtieatbcitcr der Xmter und Gliederungen. 

Krelsschulungiamt. Sonnlag 10 Uhr im Sängerhaus, 
Oen.-Lltzmonn-Str. 21. Feierstunde der 0g. Molikc „Stirb 
und werde" mit Pg. Auerswald lür sämtliche Og.-Lcller und 
Fclcrgcstalter. 

Ortsgruppen: Wasserring. Dt. Frauenwerk. Montag 19 
Uhr Oemelnschattsabcnd, Wasserring 13. — Dienstag 20 Uhr 
Og.-Stahsbcsprechung einschl. Gliederungen Skagerrak. DI. 
Frauenwerk. Dienstag 17 Uhr Besprechung für alle Zellen-
und Blocklrauenschaltslcilcrinncn und die Abt. Leiterinnen. 
Ludendorff. Dienstag 19.30 Uhr Schulungsabend lür Pol. 
Leiter, NSV., DAF. und Dt. Frauenwcrk. — Dt. Frauenwerk. 
Dienstag 18 Uhr wichlige Arbeitsbesprechung. Frlennplati. 
Dienstag 19.30 Uhr Führerbesprechung im 0g.-Heim. — 
Dt. Frauenwerk. Monlag 19 Uhr Oem.-Abend Im Og.-Hclm. 
Eichenhain, wichtige Besprechung der Bauernführcr. aller 
Amts-, Zellen- und Blocklelter und der zur Og. gehörenden 
Parteimitglleder Dienstag 19.30 Uhr im Sitzungsraum der 
0g.. StraSburger Linie. 

HJ.=Dienftftelle „Umfieölung" umbenannt 
Das Arbeitsgebiet der Dienststelle wurde auls ganze Generalgouvernement ausgedehnt 

he. Die b isher ige HJ.-Dienstste l le „Ums ied 
l u n g " des Gebietes War the land wu rde mi t W i r 
k u n g v o m 1. Ok tober In die Reichs jugendfüh
rung übergeführ t und nennt sich in Zukun f t 
„De r Beauftragte des Reichsjugendführers be im 
Reichskommissar für die Fest igung deutschen 
Vo lks tums, Einsatzstab L l tzmanstadt" . 

M i t dieser Neug l iederung in Zusammenhang 
steht e in Ausbau der Dienststel le in V e r b i n 
dung mi t der Volksdeutschen Mi t te ls te l le , E in
satzstab Ll tzmannstadt . In fo lge der Unzuläng
l i chke i t ih rer b isher igen Amtsräume w i r d sie 
i n größere Räuml ichke i ten In der Ado l f -H i t l e r -
Straße 116 ver legt . 

Ih r Arbe i tsgeb ie t w i r d auf das ganz« Ge
nera lgouvernement ausgedehnt. Sie ist nun 
mehr auch für Umsiedler lager im GG. zustän
d ig . Zu ih rem Aufgabenbere ich gehört neben 
der Betreuung der Arbei tse insatz der jugend
l ichen Umsiedler , sie regelt Ihre Schulung und 
Ausb i l dung . I n den einzelnen Einsatzführun
gen des Einsatzstabes Ll tzmannstadt s ind zum 
Großte i l HJ. -Heime entstanden, die al le Jugend
l i chen gemäß der Jugenddienstpf l icht erfassen 
und der Schulung zuführen. In den He imen 

w i r d Ihnen auch W o h n u n g und Beköst igung 
g e w ä h r t 

Die b isher igen Schulungserfolge und Ar 
beitsergebnisse der unter Le i tung v o n Ober-
bannführer D ü p p e stehenden Dienststel le 
konn ten nur dank der Unterstützung des Le i 
ters des Einsatzstabes Ll tzmannstadt der Vo l ks 
deutschen Mi t te ls te l le , ^ - O b e r s t u r m b a n n f ü h 
rer P e r t h e n , erz ie l t werden. Ein wol terer 
Ausbau der E inr ichtungen Ist Im Gange. 

HJ.-Selchsführerschule ff lr Umsiedler In 
Radegast. In Kürze w i r d im Hause Margue r i -
tenweg 1 In Radegast zur Schulung der U m -
• led ler -HJ. -Führer eine HJ.-Reichsführerschule 
fü r Umsiedler eröffnet werden. Das Gebäude 
wurde v o m Oberbürgermeis ter der Reichsju
gendführung zur Ve r fügung gestell t , herger ich
tet und m i t neuer E inr ich tung versehen. Die 
Schule steht unter Le i tung v o n Oberbannfüh
rer Düppe, faßt 60 Jungen und w i r d in den 
ersten Lehrgängen d ie jen igen Umsiedler-HJ.-
Führer schulen, die m i t ih ren landsmannschaft
l i chen Gruppen wei ter Im Osten zur Ans led-
lung gelangen. 

I . Z.-Spott irotn Tage 

Nadtdemlöö.Si^ 
Erst seit w e n i g e n J a h r e n e ine pos i t ive Bi lanz in den Fußba l l -Ländersp ie len 

D i e deutsche FuBbal l -Nat ionalmannschaft GE
wann daa am vergangenen Sonntag In Preßburg: 
auagetragena Landerspiel gegen die S lowakei mi t 
S:S Toren und errang damit Ihren bisher hunder t 
sten Bieg. 

W i e flberaU I m Leben, so steht auch cn« M ü h e 
vor dem Preis das sportl ichen Erfolges. V ie l Arbe l t 
und viele Sorgen — und heute i m Kr iege erst 
recht — kostet es die verantwor t l ichen M 8 n n « r 
schon, bevor die erfolgreiche Mannschaft auf dem 
Felde «teht. U n d etwas Glück gehört I m m e r außer 
dem t u m Siege. D ie hundert Er fo lge unserer N a 
t ionalmannschaft ver te i len sich denn auch auf 
e inen Ze l t raum von Uber dreißig Jahren. Als L ä n 
derspiel N r . 1 Ist In der deutschen Fußbal lgeschlch-
te das am 4. Apr i l 1908 In Basel ausgetragene Spiel 
m i t der S e h w e i s verzeichnet, das mi t 2:5 ver 
loren ging. Noch I m gleichen Jahre w u r d e gegen 
England und Osterreich gespielt, und auch dleae 
Spiele endeten m i t deutschen Nieder lagen. A u e h 
1909 w u r d e mi t einer hohen Nieder lage gegen E n g 
land begonnen. Als erster L ichtbl ick folgte e in 
Unentschieden gegen Ungarn |n Budapest, und 
erst Im 8. Spiel, das Im A p r i l 1909 In Kar lsruhe 
gegen die Schweiz zum Austrag kam, glückte der 
erste Sieg (knapp m i t 1:0). Von diesem Ze l tpunk t 
an wechselten Erfolge und Mißer fo lge . Aber noch 
Ende 1925 stand beispielsweise 15 Siegen In 58 
Spielen genau die doppelte Zahl an Nieder lagen 
ftegenüber. L'nrt als w i r Im März 1934 mi t e inem 
Spiel In L u x e m b u r g genau da's Hunder t an Länder 
spielen vol lgemacht hat ten, w a r e n 37 Siege, 21 U n 
entschieden und immer noch 42 Nieder lagen zu 
verzeichnen. Doch die systematische Schulung nach 
dem Neuaufbau des deutschen Spfirts t rug schnell 
ihre Früchte . Bereits nach dem 107. Spiel, w ieder 
w a r die Schweiz der Gegner, stand das Verhäl tnis 
von Sieg und Nieder lage mi t 43:43 glelchauf; 
c'azü kamen 21 unentschiedene Spiele. U n d der 
darauf folgende sieg (Iber H o l l a n d führ te end
l ich zu einer positiven Bilanz, die bis heute noch 
recht erheblich gestärkt werden konnte. Der deut
sche Fußbal lsport darf auf die Zahl von hundert 
Siegen In 198 Spielen mi t Recht stolz sein; sie 

Der Sport am Sonntag 
Fußba l l : 

Meisterschaftsspiele der G a u k l a s s e : I n 
K u t n o : Relchsbahn-TSG. Kutno — T S G . Gncsen 
(14 U h r ) ; in Posen: Orpo — Post-SG. Punktspie le 
der K r e i s k l a s s e Ll tzmannstadt: Union I I — 
S G . Lentschütz (11.30 U h r am Hauptbahnhnf ) ; 
Orpo I I — S t u r m Pablanlce (14 U h r bei Schclb-
ler ST Grohmann) . 
Handba l l : 

Freundachaftsspiel tn L e s l a u : K o m b . M a n n 
s c h a f t Leslau gegen Oaumclster Orpo L l t z m a n n -
atadt. 

Fechten: 
Gauverglelchskampf der Sportgaue War the land 

und Danzig-Westpreußen In P o a e n (Mannschafts-
k a m p f In al len drei Waffen und Floret t f ü r 
Frauen) , 

zeigt, dafl f ruchtbare Arbe l t geleistet wurde , an 
der es auch Inl Z u k u n f t nicht fehlen w i r d . 

Ein« Gesamtübersicht Uber die bisher ausgetra
genen Spiele der Nat ionalmannschaft geben w i r 
nachstehend: 

Spiele gew. unent. « r l . Tor« 
Belgien S S t I T : » 
Bulgar ien 4 < 1« : 6 
D ä n e m a r k 11 • 1 4 2t : 22 
England 7 1 1 S : 31 
Estland 3 t 11 : 1 
F inn land 8 7 1 1 44 : ( 
F rankre ich 4 2 1 1 10 : 6 
Hol land 18 4 6 6 31 : 33 
I r l a n d 3 1 1 1 6 : 7 
I t a l i e n 9 2 1 8 15 : 20 
Jugoslawien 4 2 _ 2 t : 7 
Kroa t ien 3 1 13 : 1 
Let t land 2 2 * — ( : 1 
L u x e m b u r g 7 8 1 32 : t 
Norwegen 11 S 4 1 24 : 10 
Österreich 10 3 1 6 18 : 32 
Polen s 4 1 — 12 : 4 
Portugal 2 1 1 — 4 : 2 
Protektorat 1 — 1 — 4 : 4 
Rumänien s 8 — 28 : 7 
Rußland 1 1 16 : 0 
Schott land 2 1 1 1 : 3 
Schweden 15 • 1 8 29 : 31 
Schweiz 27 16 4 7 71 : 41 
S lowakei 5 4 1 13 : 5 
Spanien 3 1 1 1 - 4 : ,4 
Tschechoslowakei 3 2 _ 1 E : 5 
Ungarn 18 5 « 7 40 : 43 
U r u g u a y 1 — — " 1 1 : 4 

Insgesamt 193 100 35 83 527 :363 

Heute nur Fußbal l In der Kreisklasse 
D u r c h den Verzicht des Gaumelrters Orpo auf 

die Austragung des Wiederholungsspiels gegen den 
DSC. Posen f inden heute In Lltzmannstadt nur 
zwei Fußballspiele der Krelsklasse statt, in denen 
es beide Male u m die Punkte geht. Vormi t tag: steigt 
das Rückspiel zwischen U n i o n 97 I I und der SO. 
L e n t s c h ü t z , die sich In der ersten Runde In 
Lentschütz 0:2 t rennten, und nachmittags t re ten 
O r p o I I — Sturm P a b i a n i c e zum K a m p f an, 
die 1:5 Im V o r k a m p f spielten. D ie Pabianlcer ha
ben als einzige Mannschaft noch Aussicht, der U-
Sportgemeinschaft den Kreisgruppensieg streit ig 
zu machen. 

Pokalspiele i m GG. ohne den Meis ter 
Z u der am Sonntag im Generalgouvernement 

stat t f indenden ersten Haupt runde der Fußballspiele 
u m den Pokal des Generalgouvernours kann der 
GG.-Melster , I .SV. A d l e r D e b i l n, nicht a n 
t re ten . D e r „Ad le r" , der auch im letzten Tscl iam-
mer -Poka l -Wet tbewerb eine ausgezeichnete Rol le 
spielte (er stand unter den letzten 16 M a n n 
schaften), n immt am Wettsplelbetr lcb vor läuf ig 
nicht mehr tei l . D ie erste Haup l runde der P o k a l 
spiele I m G G . w i r d nun von folgenden acht M a n n 
schaften bestr i t ten: D T S G . Tschenstochau, U und 
Pot lzei -SG. Deblca, D S G . Reichshof, Ostbahn-SG. 
Lemberg, Wehrmacht Heer I Warschau, LSV. D e b -
I tn , Wehrmacht H P K . Warschau und voraussicht
l ich M S V . Zamosc. 



AUS dtm watiJifjand staatefehretär Bache bei Öen Bauern Oes Warthelanöes 
€ln „Intcrlahen" öee Warthegauee 

Der Kreisstadt Dletfurt, die an einem Wanerlanf dicht 
Zwilchen zwei reizvollen Seen Hegt, fehlen nur noch die 
Berge, und sie könnte dann a l l „fnteilaken des Warthc-
landes" bezeichnet werden. Dem Reisenden, der zu pol
nischer Zeit die Stadt besucht hat und sie beute wieder 
be t r i t t , wird vor allem die In den letzten drei Jahren plan
mäßig vollzogene Verschönerung des Stadtbildes autfallen. 
Wenn man vom Bahnhol kommt, grliflt zunächst den Frem
den die in schlichter Linienführung aus einer kleinen Park
anlage hell hervortretende Kreiskulturstätte, die aus einem 
knapp lm Rohbau fertiggestellten polnischen Qewerkschafts-
haus nach gründlichem Umbau geschalten wurde. Entlang 
des schmalen Wasserlaufes, der sich durch die Stadt zieht, 
und der die beiden Seen miteinander verbindet — zu pol
nischer Zelt ein versumpftes Gelände, ein Dorado für 
Millionen von Mückenschwärmen und ein Seuchenherd —, 
sind prachtvolle Grünanlagen geschaffen worden, die „Lun
gen" der aufblühenden Kreisstadt. Ganze StraBenzüge wur
den von der deutschen Verwaltung neu gepflastert, Och
steige gelegt und die Häuserfronten auch vom letzten pol
nischen Schinutz gereinigt. 

Der rechteckige saubere Markt Ist das HerrstOck Diel
furt». In seiner Milte befindet sich das Wahrzeichen der 
Stadt, der charakteristische alte Wehrturm, der aus dem 
12. Jahrhundert stammt. Seine Bestimmung hat sich Im 
Laule der Jahrhunderte wesentlich geändert. Als Wehrturm 
erbaut, diente er seit 1692 als Pollzeigefängnls, In dem 
mancher Volksdeutsche Bürger der Stadt während der pol
nischen Zwischenherrschaft eingekerkert worden Ist. Gegen
wärtig dienen die oberen Stockwerke des Turmes zur Auf
bewahrung von Archivbeständen aus dem Kreise Dletfurt. 
An der Nordostecke des Marktes steht der „Deutsche Hof" 
mit seinen großen, aus Halbbögen lugenden Fenstern und 
den hcllgebclzten, mit kunstvoll geschmiedeten Rcschlägen 
versehenen Türen. Die Innenausstattung dieser selbst hohen 
Ansprüchen gerecht werdenden Gaststätte gehört zu den 
schönsten Im ganzen Wartheland. W. 

Zglerz 

Schulung der F re iw i l l i gen Feuerwehr n n d 
Ordnungspo l ize i . I n Zgierz waren die 80 W e h r -
lüh re r des Landkreises L i tzmannstadt und 50 

• Ver t re ter der Ordnungspol ize i zu e inem Lehr
gang über Gasabwehr versammel t . Chemierat 
Dr. H e ß v o m Staad. Hyg ien ischen Ins t i tu t ia 
L i tzmannstadt unter r ich te te in vo l ks tüm l i che r 
We ise über Gaskampfstof fe und Brandbomben 
und deren Abweh r , ein Thema, für das die A n 
wesenden, die In erster L in ie e inzugre i fen 
haben, wenn Fe inde inw i r kung dies er forder
l ich machen, ein besonders großes Interesse 
aufbrachten. Bezi rksführer B e r n d t, der In 
seinen e in le i tenden W o r t e n die W i c h t i g k e i t 
dieses Lehrganges herausgestel l t ha t te u n d 
darauf h inwies, w ie sehr im Westen die Feuer
wehren im A b w e h r k a m p f gegen diese fe ind l ichen 
Te r ro rm i t l e l stehen, dankte dem Vor t ragenden 
für seine interessanten Aus führungen , d ie 
durch prakt ische V o r f ü h r u n g e n auf dem Sport
platz ergänzt wurden . 

Pabianlce 

Kle in t ie rzucht . Der hiesige K le in t ie rzuch t 
vere in h ie l t eine sehr stark besuchte M i t g l i e 
derversammlung ab. Der Vere insvors i tzer W . 
N e t z e l ber ichtete über die Fu t te rversorgung 
und ber ief den Mi ta rbe i te rs tab für- die am 5. 
u n d 6. Dezember hier s tat t f indende erste K l e i n 
t ierschau. Die Vorbere i tungen dazu sind l m 
v o l l e n Gang. Es l iegen Anme ldungen v o n über 
hunder t Hübnern , e in igen Stämmen Enten, über 
hunder t Kan inchen und rund hunder t Tauben 
vor , darunter zahl re iche Wir tschaf tsrassen. Die 
Anme ldungen kommen hauptsäch l ich aus h ie 
sigen Zuchten, zum großen Te i l aber auch aus 
L i tzmannstadt , Guhrau , Posen und aus dem 
A l t r e i c h . Stadtrentmeister D ö r r e r gab wer t 
vo l l e prakt ische Hinweise , w ie die T iere aus
ste l lungsfer t ig zu machen seien, und über den 
Transport . Für das K r i e g s - W H W . w u r d e n v o n 
den Versammel ten 85 R M . gespendet. 

Kallsch 
Ke. 67 DRK.-He l fe r lnnen werden vere id ig t . 

Das Deutsche Rote Kreuz, Kre isste l le Ka i i sch , 
veransta l te t am Sonntag J m Deutschen Haus 
eine Feier, i n deren Rahmen 67 He l fe rnnen , 
d ie in den letzten Mona ten m i t Er fo lg ausge
b i lde t worden s ind, ve re id ig t werden . Im V e r 
laufe des Festaktes w i r d der Landes lührer 
X X I , Posen, zu den He l fe r innen sprechen u n d 
der Führer der DRK.-Kreisste l le Ka i isch, DRK.-
Feld führer Warsow, der auch d ie V e r e i d i g u n g 
vo rn immt , einen Rechenschaftsber icht geben. 

Poftfacharbcitcr zum Tode ocrurtellt 
• Der Pole Josef Sotersk i aus Posen w a r 
lm Jahre 1939 als Post lacharbei ter v o n der 
Deutschen Reichspost übernommen worden u n d 
zum Dienst in e inem Bahnpostwagen einge
setzt. Statt dafür dankbar zu sein, daß ihm eine 
Arbe i tss te l le zur Ve r fügung gestel l t w o r d e n ' 
war , mißbrauchte er seine Diensts te l lung dazu, 
beschädigte Pakete zu berauben. Schon l m 
H i n b l i c k darauf, daß die Sicherhei t der Post
sendungen, v o r a l lem auch Sendungen an d ie 
Front,- unbedingt gewähr le is te t sein müssen, 
wa r für die schwere P f l i ch tver le tzung a l le in 
die Todesstrafe am Platze. Demgemäß w u r d e 
der Pole dem An t rage des Staatsanwalts ent-
spre hend du rch das Sonderger icht Posen zum 
Tode veru r te i l t . 

'Anerkennung über die Leistungen unseres Landvolk» / Höchstleistungen desselben sind dl» Voraussetzung lür unseren Endsieg 

Der zwe i te Tag des Besuchs des Staatese
kretärs Backe Im War thegau war einer Infor
mat ionsfahr t i n das Gaugebiet gewidmet . Das 
Piogramra der Fahrt , an der mi t dem Staatsekre
tär der Gaule i ter und Reichsstatthal ter A r t hu r 
G r e i s e r , M in i s te r i a l d i r ek to r Dr. J ä g e r , 
Lnndesbauernführer Dr. K o h n e r t , M in is te 
r ia l ra t G e g l n a t und Ver t re te r des Reichs
nährstandes te i lnahmen, war so abgest immt, 
daß dem Gast n icht nur Gelegenheit gegeben 
war, landwi r tschaf t l i che Betr iebe des War the 
landes zu besicht igen, sondern vo r a l lem auch 
m i t deutschen Bauern, d ie als Vo lksdeutsche 
schon seit langem mi t diesem Boden ve rwach 
sen sind, oder die als Umsiedler h ier ihre neue 
He imat gefunden haben, zu sprechen. 

Da« erste Z ie l war das Land jahr lager !n 
N e k 1 a. Dor t wurde der Staatssekretär v o n 
sechzig M ä d e l n aus bäuer l ichen Umsied ler fa
m i l i en des öst l ichen War thegaues begrüßt. 
Nach einer Besicht igung der Räume wohn ten 

1 die Gäste einer Unter r ichtss tunde in dem Land
jahr lager bei und konn ten sich davon überzeu
gen, w ie du rch die Erz iehung des Landjahr -
iagers d ie M ä d e l auf die Ergre i fung eines 

bäuer l ichen Berufes h inge lenk t werden. Die
selben w e r t v o l l e n E indrücke ve rm i t te l t e e in 
Besuch In dem Landdienst lager R a y m a n n s -
r u h . Auch hier interessierte sich der Staats
sekretär für die bäuer l iche Berufser tücht igung 
und die Heranb i ldung des Nachwuchses. 

In W u 1 k a hatte der Gast mi t seiner Be
g le i tung Gelegenheit , den landwi r tschaf t l i chen 
Großbetr ieb des Pg. Treppmacher-Schwanke zu 
besicht igen, dessen Besitz seit Generat ionen In 
deutschen Händen Ist, und der dem Staats
sekretär interessante Aufschlüsse nicht nur 
über seine Wir tschaf tsweise, sondern aucn 
über das M a r t y r i u m der Vo lksdeutschen zu po l 
nischer Zeit geben konnte. Einen prakt ischen 
E inb l i ck In die Au fgaben und Erfolge der U m 
siedlung gewann der Gast In dem Dorf S e n 
s e n f e l d , In dem mehrere Umsiedlerhöfe be
s icht ig t wurden . Der Staatssekretär und der 
Gaule i ter ve rwe i l t en In längerem Gespräch 
mi t den dort eingesetzten Deutschen aus Ga-
l iz ien. Die Umsiedler ber ichteten über ihre 
A r b e i t und ihre persönl ichen Verhäl tn isse, wo 
be i der Gaule i ter einige an ihn herangetragene 
Wünsche durch persönl iche Entscheidung an 

Das Warthelanö beging KÖF** Geburtstag 
SoJdafen und Arbeiter als Gäste einer Feier I Eindrucksvolle Zahlen aus der KdF.-Arbeit 

I n zah l re ichen Verans ta l tungen beg ing das 
W a r t h e l a n d den Kr iegsgebur ts tag der NS.-Ge
meinschaf t KdF. aus An laß des neun jähr igen 
Bestehens. Die Bevö lkerung nahm lebhaf ten 
A n t e i l , so u, a. an ö f fent l i chen und W e h r 
macht- bzw. Lazaret tveransta l tungen In L i tz
mannstadt , Ko lmar , Kro tosch in , Kosten, Gne-
sen. Den Höhepunk t bot die Gauhaupts tadt 
Posen m i t einer Großveransta l tung in der 
schl icht , aber w ü r d i g geschmückten A u l a der 
Reichsunivers i tä t . 

Neben den Ver t re te rn aus Partei und W e h r 
macht begrüßte Gauobmann Dr. D e r i c h s 
w e i l e r insbesondere ' d i e A r b e i t e r u n d A r 
be i te r innen aus den Betr ieben sowie Soldaten 
u n d Ve rwunde te d e r Wehrmach t . In kurzen 
Aus füh rungen hob d e r Gauobmann die Bedeu
tung der NS.-Gemeinschal t „ K r a f t du rch 
F reude" hervor . Er sprach von der A u f b a u 
arbel t l m Kr iege , v o n der Te i lnahme der 
Schaffenden an den Ku l t u rgü te rn der N a t i o n , 
v o n KdF. als Kra f tqoe l le im Fre ihe i tskampf 
des deutschen Vo l kes für Front und He imat . 
Die He imat l ieben und d ie W e l t k e n n e n ler
n e n , das sei die Zukunf tsaufgabe der NS.-Ge
meinschaf t KdF. als Bei t rag zur Gesta l tung 
u n d Neuo rdnung der Dinge durch deutsche 
Menschen für den ew igen Bestand v o n V o l k 
und Reich. 

A m KdF.-Sport nahmen In d iesem Jahr 
Insgesamt 16 000 Vo lksgenossen te i l . D ie 
spor t l i che Bet reuung der Soldaten ha t we i te re 
For tschr i t te gemacht. Der Ve rwunde tenspor t 
ha t we i tgehend Eingang In al le Lazarette 
gefunden. Das Vo l ksb i l dungswe rk ha t eine 
segensreiche A r b e i t en tw i cke ln können . N e 
ben der E ing l iederung in die deutsche Ku l t u r 
gemeinschaf t ist vo r a l lem eine solche in d ie 
deutsche Sprachgemeinschaft m i t 809 Kursen 
und 1800 Te i lnehmern zu erwähnen. Das 
Laienschaf fen, nament l i ch innerha lb der 
Weh rmach tbe t reuung , hat großen A u f s c h w u n g 
genommen, ebenso w i e die Vor t räge u n d 
D ich ter lesungen eine rege Bete i lung au lw ie 
sen. Insgesamt w u r d e n 383 V o r t r ä g e m i t 
63 000 Besuchern und 85 Dichter lesungen m i t 
13 000 Te i lnehmern gezählt . Die W e r k 
büchere ia rbe i t fand -eine starke Förderung 
u n d An te i l nahme , die Vo lksb i ldungss tä t ten In 
Posen und L i tzmannstadt wiesen eine rege 
T ä t i g k e i t auf, ebenso d ie Vo l ksb i l dungsa rbe i t 
u. a. i n Leslau, Hohensalze, Schmiegel , Sam
ter. . D i e A r b e i t innerha lb der Vo l ks tumsgrup -
pen ist ebenfal ls bemerkenswer t anget r ieben. 
Besondere Bedeutung kommt dem Os t ins t i tu t 
f ü r Vo l ksb i l dung und Fre ize i tgesta l tung • zu. 
Insgesamt hat das V o l k s b i l d u n g s w e r k 650 Ver 
ansta l tungen m i t 28 752 Besuchern durchgeführ t . 

Das A m t Brauchtum und V o l k s t u m meldet 
554 Verans ta l tungen m i t 69 000 Besuchern 
u n d 380 Puppensp ie lvor führungen m i t 40 000 
Te i lnehmern . Bei der A rbe i t des Amtes Feier
abend l m Zusammenhang m i t den Gau- u n d 
H e i m k u l t u r r i n g e n Ist d ie gute Zusammenar
be i t zwischen dem Propagandaamt der NSDAP, 
u n d der D A F . bemerkenswer t . H ie rbe i s ind 
3256 Ve rans ta l tungen m i t 1,2 M i l l i o n e n Besu
chern , davon 1880 für die W e h r m a c h t u n d 
1378 a l lgemeine, zu e rwähnen. I m Durch 
schni t t kommen mona t l i ch rund 400 V e r a n 
s ta l tungen zur Du rch füh rung . 

Zu r besonderen Ehre gere icht es dem 
.Wartheland, daß d ie ku l t u re l l en Bet reuungen 

Eine ÖenhnriirÖige Stunöe in Kutno 
Gestern land die Einführung der Ratsherren und eines Beigeordneten In Kutno statt 

A m Sonnabend in den Mi t tagsstunden fand 
Im fest l ich geschmi ick len Sitzungssaal der 
K re is le i tung in Ku tno die fe ier l iche E in füh
rung der Ratsherren und eines Beigeordneten 
in Ku tno statt. Zu dieser Feier hat ten sich d ie 
Gefo lgschaf tsmi tg l ieder der S tad tve rwa l tung 
e ingefunden. 

Die E in führung eröf fnete Bürgermeister 
R i t te rkreuzt räger M a j o r K i l i a n , Indem er In 
einer längeren Aus füh rung den Gemeinderäten 
ih re Ste l lung und ihre Au fgaben i n der nat io
nalsozial is t ischen Gemeinde k lar leg te . Die or
ganis ier te ö r t l i che Gemeinschaft sol l die tä
t ige M i t a rbe i t a l ler derer gew innen , die m i t i h r 
durch geschicht l iche Zugehör igke i t , V e r b u n 
denhei t m i t dem Boden und der He imat und 
innerer Bereitschaft, verwachsen seien. Die 
deutsche Gemeindeordnung habe mi t a l len be* 
schl ießenden Körperschaf ten in der Gemeinde
v e r w a l t u n g aufgeräumt und statt dessen das 
Führer- und ^ e r a t u n g s p r i n z i p e ingeführ t . Es 
sei Pf l icht der Ratsherren, durch eigenen 
ve ran two r t l i chen Rat ausschl ießl ich das Ge
me indewoh l zu iö rdern , A n den neuen Beigen 

ordneten gewandt , betonte der Bürgermeister , 
daß der Beigeordnete außer dem Stadtober
haupt der e inzige ver iassungsmäßig berufene 
Ve r t re te r der Gemeinde sei. A lsdann ver
e id ig te der Bürgermeister die Rotsherren und 
den Beigeordneten und händ ig te ihnen d<e 
Ernennungsurkunden aus. 

Stadtrat O t to G r e i s e r dankte dem Kre ls-
le l ter und dem Bürgermeister für das Ver 
t rauen, das i hm durch diese Berufung ent
gegengebracht werde. Er vers icher te, daß er 
zu a l len Zei ten die Pf l ichten, die i hm h ie rm i t 
aufer legt werden, als Nat ionalsoz ia l is t er fü l len 
w ü r d e zum W o h l e für Stadt und Bürger. 

I m Ansch luß h ie ran brachte der Kre is le i te r 
V . i. A . und Ratsherr Pg. M ü 1 d e r als Spre
cher der Ratsherren den Dank für das diesen 
entgegengebrachte Ver t rauen zum Ausdruck . 
Er vers icher te dem Bürgermeister, daß die heute 
e ingeführ ten Ratsherren ihre Pf l icht e r fü l len 
werden i denn gerade h ie r i m Osten gelte es 
ganz besonders, daß man seine ganze Schaf
fenskref t der Parte i u n d dem Staat zur .Ver
fügung stel le, 

unserer Soldaten im Ml t te labschnt t t der Ost
f ront der NS.-Gemeinschaft KdF. Gau W a r t h e 
land über t ragen ist. Zur Zeit werden monat
l i ch 750 Verans ta l tungen durchgeführ t , in ab
sehbarer Zei t w i r d sich diese Zahl auf 1000 
erhöhen. Künst le r verschiedenster Fachr ich
tungen kommen bis in die vorders te Front , 
oft bis in d ie Bunker, zum Einsatz. 

Ein Querschni t t du rch d ie KdF. -Arbe i t der 
D A F . i m W a r t h e l a n d w a r die Verans ta l tung 
i n der Gauhauptstadt Posen: Paul Kemp, be
stens bekannt v o m F i lm her, Fr iedel Schuster, 
Sopran, v o m Ber l iner Renaissance-Theater, 
der Tenor Dr. G iu l i o Caruala von der Kön ig 
l i chen Oper in Rom, v o m Ber l iner W i n t e r 
gar ten die Solotänzer in des Spagats, N ina N* - ' 
va r ro , die Solotänzer in Gisela Free von der 
Ber l iner Staatsoper, am Flügel der Kompon is t 
R ichard Schönian. V o n den heimischen Kräf
ten s ind zu nennen: der Mädchenchor Leslau, 
d ie S inggruppe der Heeress tandor tve rwa l tung 
und der E V M . , Posen, e in Soldatenchor u n d 
e in Blas- u n d Unterha l tungsorchester der 
Lu f twaf fe . Dieser Querschn i t t in bunter Folge 
bot Leis tungen, die der NS.-Gemeinschaft KdF. 
im War the land das beste Zeugnis ausstel len 
fü r ih r W i r k e n im Dienst des schaffenden 
Deutschtums im W a r t h e l a n d . gz. 

Wulsüiatl der l. Z . 

Ort und Stelle erfüllen konnte. Bei dem Kreis-
bauernführer G lockz ln In S t r 1 c h a u wurde 
der we i t über die Grenzen unseres Gaues be
kannte Schweinezuchtbetr ieb einer eingehenden 
Besicht igung unterzogen. Dabei hat te der Be
sitzer, der ebenfal ls zu poln ischer Zel t für die 
Erhal tung des Deutschtums gearbei tet und ge
kämpf t hatte, ausführ l ich Gelegenheit , seine 
Erfahrungen vorzut ragen. 

Den Abschluß der In format ionsfahr t b i ldete 
e in Besuch bei dem Bauern He th In Deu t i ch -
ta l , der am Erntedanktag bei dem Staatsakt 
i n der Reichskanzlei in Ber l in aus den Hän
den des Staatssekretärs Backe eine Auszeich
nung In Empfang nehmen konnte . M i t W o r t e n 
tiefer. Ergr i f fenhei t und Dankbarke l t hieß Pg. 
Heth den Staatssekretär und den Gaulei ter In 
seinem Haus w i l l k o m m e n . Die deutschen 
Bauern des Dorfes hat ten sich zu dem Empfang 
gleichfa l l« e ingefunden und saßen In zwang
losem Gespräch m i t den Gästen eine Stunde 
zusammen. H ie rbe i rundete sich das B i ld , das 
der Staatssekretär auf seiner Besicht igungs
fahr t gewonnen hatte, durch den persönl ichen 
Meinungsaustausch m i t den deutschen Bauern 
u n d Bäuer innen des War the landes ab, und der 
Staatssekretär betonte, w ie w e r t v o l l für Ihn 
d 'ese Ve rb indung mi t der lebendigen A rbe l t 
draußen im Lande sei. Durch die Anregungen, 
die er be i den deutschen Bauern auf einer sol
chen In format ions fahr t empfange, werde th mit 
neuen Energien aufgeladen und fü r seine ver
an twor tungsvo l le Aufgabe gestärkt . 

Staatssekretär Backe nahm die bei seiner 
Besicht igungsfahrt gewonnenen Eindrücke m i t 
s ich t l ichem Interesse auf. A ls M a n n der Praxis 
zeigte er große Freude an den Leistungen 
des Landvo lkes im War thegau , v o n de
nen er «ich überzeugen konnte , und gab 
v 'e le r l e l Anregungen fü r die Wi r tscha f ts 
füh rung . Der Besuch Heß deut l i ch erkennen, 
daß der Mann , den der Führer zur Le i tung der 
deutschen A g r a r p o l i t i k und Ernährungswi r t 
schaft berufen hat, die lebendige Verb indung 
m i t dem Landvo lk zum obersten Gesetz seines 
Handelns macht und daß er, wenn er heuts 
das Landvo lk zu höchsten Leistungen aufruf t , 
n ichts ver langt , was er n icht selbst zu geben 
berei t Ist, in der Erkenntn is , daß der Einsatz 
de* Landvo lks eine der wesent l ichsten Vor
aussetzungen für den Endsieg Ist, 

Gestern vo rm i t t ag stattete Staatssekretär 
Backe in Begle i tung des Gaulei ters der A b t e i 
l ung Landwir tschaf t des Reichsstatthalters tn 
Posen einen Besuch ab und besicht igte die 
Auss te l lung dieser Ab te i l ung , die insbesondere 
we r t vo l l e Aufschlüsse über die im Gau betr ie
bene Wasserwi r tschaf t g ibL 

Aufgaben des Textileinzelhandels im vierten Kriegs jähr 
D i e besondere Lage l m W a r t h e l a n d / Das soziale Gesicht der v i e r t e n K l e i d e r k a r t e 

D i e Text l lw l r tschaf t Ist In unserem L i t z m a n n 
städter R a u m nicht a l le in wegen der Bodenstän 
dlgkci t der Textilindustrie! sondern ganz a l lgemein 
wegen ihrer besonderen Aufgaben in der Versor-
gungswirtschart von wesent l icher Bedeutung. Slo 
ISt es In der kommenden Zel t sogar noch mehr als 
In den vergangenen drei Kr legsjuhren. Welche A u f 
gaben dabei Insbesondere dem Text i le lnze lhandel 
zufa l len, darüber gab eine Veranstal tung der W l r t -
schaf tskammer War the land besonderen Aufschluß, 
auf der der Hauptgesehtif tsführer der U n t e r a b t e i 
lung Einzelhandel der Wl r tschaf tskammer W a r t h e 
land, D r . R l e t s c h e l (Posen), sprach. Z u r Ste l 
lung des Text l l -E lnze lhandels l m v ier ten .fuhr der 
Bewir tscha l tung f ü h r t e er u. a. aus, daß In der 
Beur te i lung al ler D inge als wichtigste Voraus
setzung die Tatsache gelten muß, daß w i r uns i m 
v ie r ten Kr iegs jahr bef inden. Seiner besonderen 
Bedeutung gerade In der Kr iegswir tschaf t m u ß 
sich der Hande l vor a l lem daraus bewußt w e r d e n , 
daß er an der w icht igen Nahtste l le zwischen E r 
zeuger und Verbraucher steht und sozusagen als 
der T r e u h ä n d e r des Konsums zu gelten hat . Dnß 
der Hande l In der vergangenen Zel t seine Pf l icht 
getan hat , Ist auch von höchster Stel le anerkannt 
w o r d e n . D ie k o m m e n d e n Aufgaben werden aber 
keinesfalls le ichter sein, lm Gegentei l , und erst 
da w i r d sich erweisen, w e r nicht a l le in aus G r ü n 
den des Ertrages ein K a u f m a n n Ist, sondern w e r 
seinen B e r u f auch von der idealen Reite her a n . 
sieht. Wen iger das Leistung», als das Ha l tungs-
maßige w e r d e n dann Im Vordergrund stehen. Ganz 
a l lgemein sei I m m e r wieder daran zu denken, daß 
w i r lm v i e r t e n Kr iegs jahr stehen und a l le K r ä f t e 
einzig und al le in auf den Sieg auszurichten sind, 
auch w e n n das für den einzelnen einen wi r tschaf t 
l ichen Rückgang fü r eine gewisse Ze l t bedeutet . 
D a n n führ te der Redner aus, daß dem Hande l ge
r a d e h ie r l m W a r t h e l a n d — Gegensatz z u m A l t -

retch — noch eine besondere Aufgabe gestellt Ist, 
d ie sich aus dem gegenwärt igen Nebeneinander 
von Deutschtum und Polentum ergibt . Daß den 
deutschen Volksgenossen gegenüber eine w i r k l i 
che Betreuung stattzuf inden hat , während dem 
f remden Volkstum gegenüber nur die Pf l icht der 
durch Verordnungen geregelten notwendigen V e r 
sorgung zu e r fü l len Ist, darf als selbstverständlich 
angeschen w e r d e n . 

I m we i te ren Ver lauf k a m D r . Rletschel auf die 
Lage zu sprechen, d ie sich In den kommenden M o 
naten durch die E in führung der v ier ten K ie lder 
ka r te ergibt . U b e r d ie entsprechenden Einzelhel 
ten w i e auch über den besonderen, nach sozialen 
Gesichtspunkten gestalteten Charakter dieser K a r t e 
(die lm Übrigen fast als die Idea l fo rm fü r das V e r 
sorgungswesen Im Kr iege angesehen werden kann) , 
haben w i r kürz l ich eist ausführ l ich berichtet , u n d 
Jeder weiß heute, daß wegen der undiskut lerbarcn 
Vordr ing l ichke i t des riesigen Wehrmachtbedar fs , 
we i te rh in der Versorgungsaufgaben fü r al le d ie 
jen igen , die heute noch zusätzl ich f ü r d ie gesamt
deutsche Wir tschaf t tä t ig sind, der Verbrauch auf 
dem ziv i len Sektor eingeschränkt w e r d e n m u ß . 
D a ß das auch noch gut mügl lch Ist, ergibt schon 
ein Bl ick auf das Straßcnbl ld In bezug auf die 
K le idung, das durchaus günstig ist. U n d fü r ech
ten Bedarf sind Ja die Neuerungen geschaffen w o r 
den. Z u m Schluß betonte der Redner, daß der 
Text i le lnze lhandel , w i e überhaupt der deutsche 
K a u f m a n n , sieh seiner Aufgabe stets bewußt sein 
w i r d , al le Verpf l ichtungen, die sich aus dem 
K r i e g e ergeben, t reul ich zu er fü l len . 

U b e r Einzelhei ten des text l len Handels und der 
Versorgung sprach anschließend noch H e r r W e l s 
von der Bezirksfachgruppe Bekle idung, Tex t l l und 
Leder (Posen) zu den in überaus großer Zahl er 
schienenen V e r t r e t e r n des L l tzmannstädtcr T e x t i l 
einzelhandels. L. 

Lieferungen der Werkküchen sind umsatzsteuemflichtio 
Es Ist bereits f r ü h e r an dieser Stel le ausgeführt 

w o r d e n , daß die Ausgabe von Mittagessen an die 
Qefolgschaftsmltgl ieder durch den Betr lebsführer 
umsatzstcuerpf l lcht lg Ist (vgl . L Z . vom 9. 11. 41). 
Es bestehen aber v ie l fach noch Z w e i f e l , ob in be 
sonders gelagerten Fäl len Umsatzsteuerpf l icht aus
gelöst w i r d . Es sei zunächst darauf hingewiesen, 
daß die Umsatzstcuerpnicht auch d a n n besteht, 
w e n n die Absicht der Gewinnerz lc lung feh l t . M i t 
Rücksicht auf den sozialen Charakter der L i e f e 
rungen von Mittagessen an die Gefolgschaftsmit
gl ieder w i r d regelmäßig e in G e w i n n überhaupt 
nicht erziel t w e r d e n ; die Aufwendungen w e r d e n 
v i e l m e h r die Entgel te übersteigen. F ü r d ie B e u r 
te i lung der Umsatzsteucrpf l lcht Ist a l le in entschei
dend, daß der Un te rnehmer durch die L ie ferungen 
E i n n a h m e n erzielt . D e r Steuersatz beträgt in der 
Regel 2 v. H . U n t e r n e h m e r und U n t e r n e h m e n 
( A G . , G. m. b. H.) zahlen fü r die L ie ferung dieser 
Mittagessen an die Gcfolgschaftsmltgl leder den 
erhöhten Steuersatz m i t 2,5 v. H . , w e n n sie I m 
letz ten Ka lender jahr einen «Steuerbaren Gesamt
umsatz von m e h r als eine M i l l i o n R M . erz ie l t h a 
ben- und w e n n Ihre L ie ferungen Im Einzelhandel 
l m letzten Ka lender jahr nicht m e h r als 75 v . H . 
des gesamten Umsatzes 1 betragen haben. N u r w e n n 
die L ie ferungen lm Einzelhandel lm letzten K a 
lender jahr weniger als 10 000 R M . betragen haben, 
sind die. L ie ferungen der Mittagessen an die G e -folgRchaftsmltgllcder m i t 2of, zu versteuern. 

B e i s p i e l : E ine Aktiengesel lschaft hat a m 
1. 1. 42 eine W e r k k ü c h e eingerichtet und bel iefer t 
Ihre Gefolgschaftsmitgl leder m i t w a r m e m M i t t a g 
essen. D i e Entgel te f ü r diese L ieferungen betragen 
Im Ka lender jahr 1942 60 000 R M . Der steuerbare 
Gesamtumsatz des Unternehmens (Fabr ikat ions
unternehmen) hnt lm Ka lender jahr 1041 5 000 000 
R M . , d ie L ie ferungen l m Einzelhandel (an A n g e 
stel l te und Arbe i te r des Unternehmens) haben 
5000 R M . betragen. I n diesem Fal le sind die L i e f e 
rungen der Mittagessen an die Gcfolgschaftsmlt
gl leder (60 000 RM. ) nur mit 2 v. H . zu versteuern, 
w e l l die Umsätze lm Einzelhandel Im vorhergehen
den Ka lender jahr 1041 weniger als 10 000 R M . be 
tragen haben, irrt Ka lender jahr 1943 w i r d fü r die 
L ie ferungen der Mittagessen der erhöhte Steuer
satz mit. 2,5 y. H. zu r A n w e n d u n g k o m m e n müs-

n n . w e l l d ie L ie ferungen l m Einzelhandel (die 
L ie ferungen der Mittagessen an die Gefolgsehnfts-
ml tg l leder gelten als solche) lm Kalender jahr 1942 
mehr als 10 000 R M . betragen haben. 

Es k o m m t vor, daß Unte rnehmer mangels E i n 
r ichtungen f ü r die Bere i tung der Mahlze l ten das 
w a r m e Essen aus der W e r k k ü c h e eines benachbar
ten Unternehmens beziehen. A u c h In diesem Fa l le 
hat der Unte rnehmer die L ie ferungen an seine G c 
folgschaftsmltgl leder grundsätzl ich mit 2 V . H . zu 
versteuern. D e r erhöhte Steuersatz von 2,5 v . H . 
k o m m t In A n w e n d u n g , wenn die Voraussetzungen 
w i e oben angegeben er fü l l t sind. D e r U n t e r n e h 
mer , der das w a r m e Essen an den Unte rnehmer 
ohne Wcrkküehenc lnr leh tung gel iefert hat, ver 
steuert die dafür vere innahmten Entgelte m i t 
2 v. H . D e r erhöhte Satz mi t 2,5 v. H , kommt hier 
n icht zur A n w e n d u n g , wel l es sich bei diesen L i e 
ferungen nicht um F.lnzclhandclslloferungon (L ie 
fe rungen an den letzten Verbraucher ) handelt . 

O S t l . R o h e r 

Wirtschaftsnotizen 
D e r Reichsarncltsmlnlstcr hat mi t Er laß vom 

1). 11. 42 Im Einvernehmen mit der Parte ikanzle i 
und dem Reichsminister f ü r Volksaufkl l ' .ning und 
Propaganda die zuständigen Verwal tungsbehörden 
gebeten. In diesem Jahre von der Freigabe eines 
Verkaufssonntags vor Weihnachten abzusehen. 

Der Generalbevol lmächt igte für den Arbel ts
einsatz, Gaule i ter und Reichsstatthalter Sauckel , 
hat die Reichstreuhänder der Arbei t angewiesen, 
In den Betr ieben der Meta l l industr ie lohnpollt lsche 
M a ß n a h m e n zur Leistungsstelgerung und zur H e r 
stel lung der L o h n - und Akkordgerecht igke i t durch
zuführen . 

I n der landwir tschaft l ichen Unfal lversicherung 
w e r d e n nach der Neuordnung der relchsgesetzll-
chen Unfa l lvers icherung wei tere Lelstungsverbes-
serungen eingeführt , die vom 1. 5. 1943 an In Kra f t 
t re ten und auch f ü r Renten f rüherer U n f ä l l e 
gel ten. 

Die aufgerufenen Rentenbanksctaetne von 10. 
80, 100, 500 und 1000 Ren tenmark können bis zum 
15. Dezember noch an den Kassen der Relchsban* 
umgetauscht w e r d e n . 



M M I L I I N - A N I I I G I N 

Y ODO, trab. »7. 11. i m . Die Q» 
(' »urt Um» »riten Juna»n zeigen 
? ' « « ' I I AI I * 14t, z.Z. Wal 
* * n . und Prau, Bill, g»b. Hall 
ZlB, i. Z. Krankenhaus Kutno. 

00 Hu» Verlobung geben befcannf 
| T «L i . ; KRUMM und Gelr. BRUNO 
•1XBEL, x. Z. Im Lazarett IV. Utz 
»gnnslaaT, i n Novtmbet 1 0 « . 

C o Inte Verlobung geben bekannt: 
. VBRA HUBERT, SONKE PETER 
OTERSEN, Geh. Utzrnannatadt — 
Hamburg. 

00 A/s Verlobt» grüßen: IRMGARD 
. LUZIUS und Gelrelttr RICHARD 
U O PROKOPP, i . Z. aul Urlaub, 
rablanlc», Wasserstraße 60, den 29. 
«ovembtr 1 9 « . 

/ y . BRNA ZOSBL. ROLP 8TUCKLA 
w Verlobt». 

C q Ihr» am 21. I I . 1 9 « stattgelun-
den» Trauung geben bekannt.' 

WILLY WOLPP und Prau, EUGEN1E, 
Beb. ZANGER. Litzmannstadt, Mark-
MelBcn-StraBe OS. 

la soldatischer PlllchterlUl-
lniic, getreu seinem Fah
neneid, gab sein junges 
Leben für Führer und Groß-

deutschland In Alriki mein helßge-
llebter Mann und Vater und unser 
jüngster Bruder, der 

Ostreit« 
G e o r g K o c h 

Iah. des F.K. 1 mit Schwertern and 
andere Auszeichnung«« 

las Alter von 25 Jahren. Oefallcn 
am 8. 11. 1S42. 

Er hinterließ la tieler Trauer: 
• t i l i Ehetrau und nrel kleine 
•thnchen Im Alter »ou 4 und 2>/i 
Jahna, als Müller, Schwieger
eltern, Tier Brüder, zwei z. Z. 
Im Osten, vier Schwestern, vier 
Schwager und Schwägerinnen. 

Litzmannstadt, FrldericusstraBe IT . 

Wff Pen tob (er Heimat ruht 
ttaKtm la fremder Erde mein 
k H j n belBgellebter Soba, unser 

etzm guter Bruder, Schwager, 
Onkel, Neffe sind Enkelkind, der 

A l t r e d N i c k e l 
In blOhendea Alter to t 25 Jahren. 
Oelallen am T. 11. 1842 im We
sten. Er gab sein Junges Leben 
lür Führer. Volk und Vaterland. 

In tieler Trauer: 
Die Mutter, Bruder, Schwestern, 
Schwager, Schwägerin, Groomut-
t«r und weitere Verwandten. 

Litzmannstadt, 
Mnrk-Melßcn-Strnße 158, W. 2. 

Unerwartet erhielten wir 
die schmerzliche Nachricht, 

, , daB nach den schweren 
SV Kämplcn Im Osten In 

einem Kriegslazarett nein unver
geßlicher heißgeliebter Mann und 
Vati, Sohn, Schwiegersohn, Bruder 
und Schwager, der 

«streite 
Alfred Müller 

SA.-Mann 
Im blühenden Alter von 27 Jahren 
'tr Führer, Volk und Vaterland am 
21. 10. 1942 gestorben Ist. 

In tiefer Trauer: 
Die Frau Anna Müller, geh. 
Llng, und Töchterchen Ilse. 

Alexandrow. 

Wir erhielten die schmerz
liche, für uns noch Immer 
unfaßbare Nachricht, daß 
mein Inniggeliebter Jüng

ster Sohn, herzensguter Bruder, 
Schwager, Oukel und Nette, der 
Kriegsfreiwillige, 

Soldat 
Albert Reich 

Im blühenden Alter von l t Jahren 
Im Osten Mir Führer, Volk und Va
terland den Heldentod l u d . 

In unsagbarem Schmerz: 
D|a Mutter, sieben Brüder, ein 
Bruder z. Z. Im Felde, drei 
Schwestern, xwel Schwager und 
sechs Schwägerinnen. 

Klein Bdischitz, bei Litzmannstidt. 

Schmerzerfüllt teilen wir allen Ver
wandten. Freunden und Bekannten 
die traurige Nachricht mit, daß 
meine Innlgstgcllcbte Ehelrau, un
sere herzensgute Mutter 

Alwine Gerstel 
geb. Sanoici 

im Aller von 43 Jahren nach kur
zem, schwerem Leiden am 25. 11. 
1942 sanlt cntscblalcn Ist. Die Be
erdigung der teuren Entschlafenen 
findet am Montag, dem 30., 11. 
1942, um 11 Uhr auf dem 
deutschen städtischen Friedhof In 
Kausen statt. 

Im Namen der trauernden Hinter
bliebenen: 

Frans Gerstel I i i Ehemann. 
Kallsch, 27. 11. 1942. 

Gott dem Allmächtigea hat es ge
fallen, unseren lieben, unvergeß
lichen 

L u d w i g K o p p 

Im 84. Lebensjahre am 27. 11.1842 
zu lieh in die Ewigkeit abzuberufen. 
Die Beerdigung des teuren Entschli-
tenen findet heute, Sonntig, den 
29. 11 . 1942. von der Leichenhalle 
des Hauptfrlcdhofes aus statt. 

Im Namen der Hinterbliebenen: 
Brune Krüger. 

Litzmannstadt, Oumblnnenstr. 8. 

1 «r die vielen Beweise herzlicher 
Teilnahme an der Beerdigung un
serer Lieben 

• Elvlera Kel ler 
geb. Below 

'agen wir allen unseren innigsten 
Dank. Insbesondere danken wir 
Herrn Pastor Dobcrstein Iflr die 
trostreichen Worte, den Männern 
des 4. Sturmes des NSKK., der 
Plelschcrmeister-Innung sowie den 
Jtbheichen Kranz- und Blumcnspen-
jtern und allen denen, die unserer 
Liebes da*, letzte Qeleil gegeben 
haben. 

L_ Ol* Hinterbliebenen. 

Höfles« esst *ta glückliche» 
• H t f Wiederseh»*, trnleltM wir 
" J D ^ ~ dl* zweite schmerzliche 

Nachricht, s*B unser lieber 
Sohn ead «««rgeßlldier Bruder, der 

Rudolf Neumann 
getraa selnea Fahneneide nach 
schwer» Verwundung i m 28. S. 
1942 des Heldentod f l r FOhrer, 
Volk und Vaterland stirb. Er stand 
Im blähenden Alter von 23 Jahren. 

r* tiefer Trauer: 
Christian Noumans 

ymr 1* dea Kämpfen hu Osten 
• P U t t e l im 14. 8. 1942 für 

Führer. Volk und Vaterland 
unser geliebter Sohn und 

unvergeßlicher Bruder, der 
Soldat 

Johannes Neumann 
UmsledUr a n • •« • i rab l in , 

im Alter von 28 Jahrea. 
Ia Hefer Trauet: 

Christian Heumann 

* m Auf dem Felde der Ehre 
y B d tlel am 28. 9. 1942 unser 
H g M geliebter Bruder als Kriegs-

Jkak freiwilliger im Kample ge
gen den Bolschewismus lür Führer 
und Vaterland im Alter von 18 
Jahren. 

'M-ttssrenswaa 
M a x Rei tmaler 

Inhaber «er Ostmtdalll* und des 
Verwundetenabzeichens. 

Er war Umsiedler aus Buchcnhelra 
(SOd-Buchenhand). 

DI* tiertrauernden Hlnt«rbll«b«n»n: 
Brüder loset R*ltma|*r, z. Z. aul 
Urlaub. Robert R«ltm»J«r, Am
bro» R«ltmijir und die Ver
wandten. 

Ollnno. Kr. Schleratz. I I . 11. 1*41. 

Schwer traf mich dl* Naca-
rlcht, daB mein heißge
liebter, herzensguter Mann, 
unser Sohn, Bruder, Schwie

gersohn, Schwager und Onkel 

M a t t h i a s V o n a u 
SonderfOhrer „ Z " 

Im Alter von 41 Jahren am 8. 11. 
1942 Im Osten gefallen Ist. Er 
starb In treuer Pflichterfüllung für 
Führer und Oroßdeutschland. 

In tiefem Schmerz: 
Fl. Vonau, geb. Schweitzer mit 
drei Kindern. 

Aushilfe sowie buchhalterisch gebildete 
Sekretärin gesucht. Heyland, vereld. 
Bücherrevisor, Wirtschalts • Treuhänder 
NSRB., Litzmannstadt, Schlageterstr. 83/4 

Nach kurzem, schwerem Leiden ver
schied am 28. 11. 1942 meine Hebe 
Tochter, unlere gute Schwester, 
Schwägerin, Tante und Kusine 

Reglue Richter 
Im Alter tob St Jahren. Wir ver
lleren in der Dahingeschiedenen ein 
uns stets beratendes und helfendes 
Familienmitglied. Die Beerdigung 
findet am 30. 11. 1942 nm 14.30 
Uhr von der Leichenhalle des 
Hauptfriedhofes, Sulzfclder Straße, 
aus statt. 

I i tiefem Schmerz: 
DI* trauernden Hinterbliebenen. 

Stenotypistin, auch Anfängerin, in auf
baufähige Stellung zum 1. April 1943 
gesucht. Aqcumulatoren-Fabrlk, Aktien
gesellschaft, König-Heimich-Straße 91. 
Tüchtig* Sekretärin für das Büro eines 
Unternehmens des öffentlichen Rechts so-
fort gesucht. Oefl. Ang. u. 4908 an LZ. 

Am 28. November 4. J. entschlief 
unsere geliebt« gute Mutter and 
Schwiegermutter. OroBmutter. Ur
großmutter. Schwägerin, Taate und 
Kusine 

Mar ie Justen (Jözwlak) 
••». Bits 

Im 85. Lebensjahre. DI* Beerdigung 
findet am Montag, dem 28. Novem
ber 1942, na 18 Uhr von der Lei
chenhalle des Haupttrledhotes, Sulz
felder StrtB*. a n ststt. 

Ia tiefet Trauer: 
DI* Hinterbliebenen. 

Nach Gottes unerlorschllchem Bnt-
schluB entschlief sanft am 27. 11. 
1042 unsere lnnlggeliehte Mutter, 
Schwiegermutter, OroBmutter, Schwe
ster, Schwägerin und Tante 

Amal le Barte l 
«ib. IrBn* 

im Alter tob 74 Jahren. Die Be
erdigung findet Sonntag, den 29. 
11. 1942, um 13.30 Uhr von der 
Leichenhalle des Hauptlrledhofes 
aus statt. 

In tiefem Schmers: 
DI* Kinder. 

Am 27. 11. 1841 verschied Bich 
schwerem Leiden mein geliebter 
Ehemann, unser Viter und Groß-
voter ' i 

August Kaus 
Im Alter tob 79 Jahren. Dl* Be
erdigung «nitret lieben Entschla
fene« findet am Sonntag, dem 2t . 
November, am 13 Uhr tob der Lei
chenhalle des Friedhofes, tulztelder 
Straße, a u statt. 

Di l Hinterblieben»!!. 

BEERDIGUNGS-ANSTALTEN 

Hof iU i t tu i igB iu is ta i t Gebr. M . u n d 
A. Kr ieger , 
vorm. I i . Q. Fischer, Utanannttortt, 
Könlg-Heinrloh-StraiJefia. Rul 149-41 
Bei Todesfällen wouden Sie sieh 
vcrtraueusvnU an uns, wir beraten 
Sie trern. 

O F F E N E S T E L L E N 
Bilanzbuchhalter und Korrespondent aus 
der Textlibranche als BOrolerter von 
olner Trlkotagcnfabrlk solort gesucht. 
Angebote 4744 an LZ. 
Buchhalter(ln), mit Kontenrahmen «nd 
Durchschreibebuchführung bestens ver
traut, für selbständige Arbelten ab so
lort gei. Ang, b. 4840 «n LZ. erbeten 

Deutscher Buchhaitor und ein Lohnrccn-
ncr(ln) von größerer Fabrik gesucht. 
Augebote unter 4910 LZ. 
Hllfsbuchhiltir mit langjähriger Praxis 
und Kenntnissen In der Durchschreibe
buchführung zum sofortigen bzw. späte
ren Antritt von größcrem Unternehmen 
gesucht. Angebote u. 4918 i n die LZ. 
Wir suchen für unsere Oberkommlssarla-
te: Posen, Hohensalza, Kallsch, Leslau, 
Lissa, Litzmannstadt u. Ostrowo Je einen 
arbeitsfreudigen Beamten oder Angestell
ten als Vertrauensmann. Die Tätigkeit 
wird lautend durch den Oberkommissar 
unterstützt. Herren, die sich ein stän
diges Ncbeneinkomincn schallen wollen, 
werden um Ihre Bewerbung mit Lebens
laut und Lichtbild gebeten. Posensdie 
Lcbensvcrslcherungsaustalt, Körpcrschatt 
des öllentlichen Rechts, Posen, Königs
platz Nr. >. 

Fachminn für Zwirnerei, Reißerei, 
Spinnerei, Weberei und Näberel lür so-
tort ges. Ang. u. 4777 an die LZ. erb. 
Dirnen »dir Hirran lür einzelne freie 
Bezirke Im Wartheland als Bezirksin
spektoren für Organlsatlousarbelt und 
Werbung tür Leben-, Kranken- u. Sach
sparten gesucht. Ausgebautes Mltarbei-
ternetz vorhanden. Nichllachleute wer
den besonders praktisch ciugearbeitet. 
Geboten werden Gehalt, Spesen, Ab
schluß- u. Beteiligungsprovision. Weiter 
suchen wir Inkassoagenten. Vorzustel
len am Montag, dem 30. 11. oder 
schriftliche Bewerbung an Deutscher 
Ring, Lebensverslcherungs-Aktiengesell
schaft der Deutschen Arbeltsfront, Be-
zirksdircktion Posen. Wllhclm-Gustloll-
Straße 8, Rul 1726. oder Subdlrcktion 
Litzmannstadt, Adoll-Hltler-Straße 118, 
Ruf 151-91. 

Bürokraft mit guten Schreibmoschlne-
kenntulssen für halbtags oder 3—4 Stun
den täglich gesucht. Gutes Zimmer In 
Stadtmitte vorhanden. „Das Kunstgc-
werbehaus Litzmannstadt". »ormals Edith 
Bäzel, Inhaberin Edith Mlckenhagen, 
Litzmannstadt, Adolf-Hltler-StraBe 78. 
Einkaufsralsond« tflr Reich sucht Textll-
großhandclsuntcrnehmca. Aug. n. 4813 LZ. 
SroBos Speditionsunternehmen sucht zu 
möglichst solortlgem Antritt tüchtigen, 
durchaus zuverlässigen Lugerverwalter. 
Auslührllche Bewerbungen mit Lebens
laut. Aulgabe von Rclerenzen und Oe-
hallsansprüchen unter « 0 4 an die LZ 
Hutmacher für dauernd tb sofort ia 
ehem. Reinigung nach Posen gesucht. 
Angebote unter A 1444 an LZ. 
Selbständig» SUInholzIggor sowie Hlits-
legcr für sofort oder später gesucht. 
Angebot« nnter 4823 «a LZ. 
Fabrlkptörtner, deutsches ältere» tThe-
paar, gesucht ScharnhorststraBe 31/33. 
Zcltungsträgerlnnon gesucht. Ordent-
llche Frauen Im Aller von 30—40 Jah
ren können sich täglich melden von 
8—12 Uhr Adolf-Hltler-Str. 88, I I I , rechts. 
Sekretärin oder selbständige Korrespon
dentin. bewandert in Stenogralie und 
Schreibmaschine, In angenehme Stellung 
gesucht. Angebote u. 4901 an LZ. 
Sekretärin für Maschinenfabrik, Oencral 
Lltzmatin-Straße 110, gesucht Vorzustel 
len heim Betriebstühtor. 

Für unser» Zentral» in Posen suchen wir 
perfekte Stenotypistinnen und Maschlnc-
schrclbcrlnnen (nlcfal unter 21 Jahre) 
zum baldmögl. Eintritt. Angebote unter 
Nr 11 553 an Werbedienst Rudi, Posen, 
Willi clmstraßc 11. 
Zwol Bürogehilfinnen mit umfassenden 
Kenntnissen In allen Büroarbeiten von 
größerem Unternehmen flu sofort ge-
sucht. Angebote u, 4919 in die LZ 
Deutschsprechend» flotte Kassiererin 
gesucht. Angebote B. 4788 an LZ. 
Klnd»rpfl»g»rln oder Kindermädchen", 
deutsebsprechend, für 2 Kinder (S J. n. 
1 J.) auf Gut Im Wartheland gesucht. 
Allgeb. m. Zeugnisabschriften, Gebnlts-
ansprücben, mögl. m. Bild, unter A 1404 
an LZ. 
Klnderfrluliln, möglichst deutsdisprech., 
zu 2 Kindern gesucht. Vorzustellen bei 
W. A. Becker. Wilhelm - Oustloft - Straße 
42. W. 6. 
Deutschspnchindis sauberes tüchtiges 
Hausmädchen bis 18 Jahre a l t Koch-
kenntnissen gesucht. Artur Wutke, 
Ostlandstraße 193. 
Wirtschafterin sowie Kindermädchen xu 
4|ähr. Jungen gesucht. Ang. u. 4830 LZ. 
I(üchinl»lt»rlnn»n für Großküchen (Um-
slcdlerlager) nach dem Wartbegau ge-
sudit. Zahlung erfolgt n. d. TOA. 7. 
Zcugnlsabschr. und lückenloser Nachw. 
über bisherige Tätigkeit. Angeboti erb. 
unter LM. 211 in die Ostland Anzcigen-
mlttlung. KG., Litzmannstadt C 2. Post
fach 22t. 
Wirtschafterin, deutsch-, pololicttsprech. 
tflr Fleischerei auf dem Lande gesucht. 
Schlageterstr. 132, W. 20, Im Hof, rechts, 
l . Stock. Vorzusprechen ab 14 Uhr. 
Mldchin, dtutsdisprechend, kann sich 
melden In Gastwirtschaft, StraB* der 
8. Armee 11 . 

V E R T R E T E R 
Such» Vorhindung mit Textll-Eink. Ver
treter am Platz. Angeb. n. 4748 LZ. 

S T E L L E N G E S U C H B 
Bilanzbuchhalter sucht Buchlührung stun
denweise oder Halbtagsbeschäftigung. An-
gebote unter 4888 an dl» LZ. 
teloionlstl« sucht zum l . 1. 1943 Hei
lung Im groß. Betrieb. An«,. 4771 LZ. 
VirtrautntpoilM sucht KorreipondentTnT 
mit dien Büroarbeiten vertraut. Ange
bote unter 4830 ib LZ. 
Korrespondent erledigt nebenberuflich 
sämtliche Korrespondenz. Gefl. Zu 
schritten unter 4914 an dl« LZ. «Theten 
Zuverlässiger L«g«rl»t sucht ab lofort 
ein» entsprechend» Stellung. Angebote 
unter 4927 an dl» LZ 
Kranfahrer sucht zum IB. 12. 1842 oder 
später passend» Stellung. Angebote 
unter 4931 an LZ. 
Lallend»« Pon.n tbtrnlmat «b totort 
Schlesler; diverse Behörden-, Versiche
rung»-, kaufmannische BOroprizls, alle 
Buchhallungssysteme, 1935/39 selbst. 
Kaufmann. Perfekt In Deutsch b. Poln. 
Angebote nnter 4921 in LZ. 
Such» für meinen Sohn, 18 Jahre alt, 
Anlangsstellung, bzw. Lehrstelle Im Sa
mengeschält. Angebote unter 4871 in 
die LZ. erbeten. 
Bürokraft, Deutsche. Abitur Praxis, 
Steueramt und Bank, Kenntnisse: Ma
schineschreiben, Buchhaltung, poln. «nd 
nkr. Sprache, sucht passende Stelle. 
Angebote unter 4892 an LZ. erbeten. 
Suche BUrepistin Iis Anfängerin. An
gebote 4894 LZ. 
Kaufmann, allererste Kraft, Pg.. teil 
1839 Im Warthegau, wird frei nnd sucht 
verantwortungsvollen Posten als Ge
schäftsführer, Prokurist. Gell. Zuschtlf 
ten unter 4769 an dlt LZ, erbeten. 

Deutscher Knufmmn, «8 Jihre, bilanz
sicher, Steuer- und Sozialwesen, Briet
verkehr perlckt, zur Zelt Abteilungslei
ter, wünscht ab 1. 1. 1943 Veränderung. 
Freigabe-Erklärung Hegt vor. Möglichst 
Privatwirtschaft. Angebote 4889 LZ. 
Erl. klufm. Geschäftsführer, Organisa
tor, Bilanzbuchhalter, Korrespondent, 
crf. In Stcucrsacfaen, sucht geeigneten 
Posten. Ang, u. 4739 an die LZ. erbeten. 
Intelligent! Russin sucht In kleinem 
Haushalt passende Stelle als Wirtschat 
terln mit Kochen. Ang. u. 4879 an LZ 
Dam» mit Gymnasialbildung (Hausbe
sitzerin) sucht angenehme Halbtagsbe. 
Schädigung. Oetl. Angeb. u. 4917 an LZ 
TUthtlgo Verkäuferin - Kassiererin sucht 
Stellung. Angebote 4924 LZ. 
Junge Frau sucht Bcschältigung im Ge
schält von 15—19 Uhr. Angebote un
ter 4937 an die LZ. 

U N T E R R I C H T 
Klaviirlehrerln Eilriede Müller. Schüle
rin von Prof. Reisenauer, Leipzig, erteilt 
Unterricht. Dlctrich-Eckart-Str. 7, W. 1 
(Hof). Sprechstunden von 14—15 und 
l»—20 Uhr. 
Unterricht. In ganz kurzer Zeit erlernt 
man Deutsch, Rechtschreibung, Korre
spondenz. Schulnachhille. Wilhelm-Gust-
loff-Straße 42. W. 7. 
Klavierunterricht erteilt Wanda Schlewc, 
Splnnllnle 112, W. 9. 
Wer erteilt Unterricht In Maschinejchrel-
ben? Angebole untcr 4878 i n LZ. 
Durchschrolhe - Buchhaltung. Bewährter 
Fernunterricht. Freie Auskunft. Dr. 
Jaenicke, Rostock 79 F. 
Englischer Unterricht für Fortgeschritte 
ttc gesucht. Angebote 4948 LZ. 
Wir erteilt In den Abendstunden Privat
unterricht In kaufra. Rechnen. Angebote 
unter 4900 »n/LZ. • 

V E R M I E T U N G E N 
Zwei möhl. Zimmer, 1 mit Flügel, sofort 
zu vermieten Detsiuer Str. 8, W. 7. 
Möbliertes Zimmer ffir einen Herrn so
fort abzugeben. Angebote u. 4898 LZ. 

M I E T G E S U C H E 
2—S mBbl. (evtl. tellw. möbl.) Zimmer 
mit KUchenbcnutzung für 2 berufstätige 
Damen gesucht. Angeb. a. 4865 an LZ. 
Such» ob lofort oder später 1—2 gut 
möbl. Zimmer mit Bad oder 1 Leerzim-
mer mit Kflchenbcnntz. Ang. 485» «B LZ. 
Möbliert»« Zfamar In gutem Haus«, 
möglichst Zentralheizung und Badegele
genheit, Ton alleinstehendem Herrn für 
solort gesacht. Angebote n. 4803 «n LZ. 

Dlpl.-Kaufm. sucht möbl. Zimmer In gu-
ter Verkehrslige. Ang. n. 4852 an LZ 
wirtsdiaftsprUfir sucht in Stadtmitte 
2 gute Praxisräume. Ang. u. 4854 an LZ. 
Zum 1 . Januar 1943. benötigen wlrrneh" 
rere gut möblierte Zimmer fflr Gefolg. 
schaftsmltgllcder. Ang. n. 4427 an LZ. 
Elm Bing» in Zglerz zu mieten -ge~ 
sucht. Angebote nnter 4845 an LZ 
Mehrere saubere, gut mBbl. Zimmer, 
mögl. mit Badbenutzung, für meine An
gestellten laufend gesucht. Franz Bod-
mann, Bauuntcrnchmung, Litzmannstadt, 
Adolf-Hitlcr-Straße 102a, Fernruf 146-00 
und 146-13. 
2—3 leer« oder teilmöblierte Zimmer, 
möglichst Im Zentrum der Stadt, von Be
triebsleiter ges. Angebott u. 4912 an LZ. 
Berufstätig«» Ehepaar tucht möbliertet 
Zimmer, Buch tellmöbllert, mit Küchen-
beuutzung Anp.ebole n. 4925 an LZ. 
Berufstätig« deutsche Dame, allein
stehend, sucht für sofort oder später 
2 Zimmer und Küche, mögl. ml l Zentral
heizung. Angebote unter 4906 an LZ. 
Ein oder mehrere gut möbl. Zimmer 
(2 Betten), evtl. auch ganze Wohnung, 
In guter Oegend gesucht. Angebote: 
Kurt Hein, Banunternehmen, Litzmann
stadt, Krefelder Str. 21. Rut 122-51. 
Olm« sucht möbl. Zimmer mit betonde-
rem Eingang. Angeb. u. 4935 an die LZ. 
Ein Zimmer von Helfer In Steuersätzen 
tür Bürozweck« zu mieten gesucht. Heiz
bar, evtl. tep. Eingang. Bezirk innerh. 
Deutschlandplatz — Friesenplatz. Spinn-
llnle — Buschllnle. Ang. n. A 1458 an LZ 
Tollwohnung (2 Zimmer, Küche, einschl. 
Badbcnutzung), mögl. in Stadtmitte, ge
sucht. Angebote unter 4957 LZ. 

W O H N U N G S T A U S C H 
Breslau — Lllzmannstadt. Biete In 
Breslau moderne 3>/«-Zimmer-Wohnung 
mit Etagenheizung, gekacheltem Bad, 
Oasbadeofen, Wintergarten und Garten-
enteil; suche In Litzmannstadt gleldiwcr-
tige 5-Zlmmer-Wohnung, möglichst außer
halb j i e j ^ t a d L J F r d L Z u i i c b r j i ^ 
Wolinuntttiuseh Litzmannstidt — Berlin. 
Geboten In Litzmannstadt: moderne, re
novierte 3i/i-Zlmmcr-Wohnung mit Zen
tralheizung und allen Bequemlichkeiten, 
auch Pernrut. Oesucht in Berlin: eine 
gleiche Wohnung Im Westes oder la ei
nem westlichen Vorort. Angebote Fern-
rul 212-71 zwischen 18 u. 20 Uhr. 
Berliner 4-Zlmmer-Komfortwohnuug ge 
boten gegen gleichwertige, evtl. jtrr.iie-
re. In Lltzminnsfadt. Ang. n. 4850 an LZ. 
Sushi 4—5-Zimmer-Wohnung mit Küche, 
allem Komfort, Fernruf und Zentralhei
zung, möglichst Neubau, in der Nähe 
det Deutschlandplatz. Biete Elnfaralllcn-
Vllla, 4 Zimmer, Küche. In Erzhausen, 
3 Minuten Ton der Straßenbahn. Neubau, 
mit modernem Komfort, mit dazugehöri
gem l.nub- und Kiefernwald. Obst- und 
Oemflsegirten. Angobote u. 4923 an LZ. 
Tausch« meine 4-Zlmmer-Wohnung mit 
Küche, Bad, Parterre, Danzlger Straße, 
gegen 2 - Zimmer - Wohnung mit Küche, 
Bad nsw. Angebote unter 4873 LZ. 
Sucht 3—(-Zimmer-Wohnung la Litz
mannstadt; biete 3-Zlmmer-Wohnung mit 
Bad In Troppau (Sudetengau). Zusdirlf-
ten unter 4931 LZ. 
Tauscht 3-Zlmmer-Wohnung mit allen 
Bequemlichkeiten, Stadtmitte, gegen 
gleiche mit Oarten, Stadtrand oder Um
gebung. Angebote unter 4934 LZ 
Wohnungstausch. Breslau: Biete teböne 
grote 3", Zimmer, Küche, Bad, Im Sü
den, ruhigt Lage, Fahrstuhl Im Hanse. 
Litzmannstadt: Suche 4«/«—3 Zimmer, 
KBcbe, Bid, Mädchenzimmer, ruhige gute 
Lage, mögl. mit Garten. Zuschritten 
unter A 1452 an LZ. 
TautdM 31/i-Zlmmcr-Wohnnng mit allen 
Bequemllcheklten In Posen. Stadtmitte, 
gegen gleiche oder größere In Litzmann
stadt. Ta der Nähe Horst-Wessel-Straße. 
Angebote unter 4909 an LZ. 

K A U F G E S U C H E 
Out cihatten. Klavier zu mieten oder zu 
1 aul. gel. Ang. U M Julia Wegner, Litz
mannstadt, Erzhausen, Kulensplegclw. 164 
Ein- «dir Zwellamlllentiaus mit Oarten 
In Litzmannstadt oder Umgebung zu kau-
len gesucht. Angebote 4811 LZ. 
Lastwagonanhlngtr, 2 oder 4 Räder, für 
Traktor kaufe. Schriftliche Angebote an 
Karl Fahrnberger, Von-Plettcuberg-Slraßc 
83, W. 1. 
KUTitr in gutem Zustande, auch Stutz-
IlUgel, zu ttaulea oder zu mieten ge
sucht, Angebote 1. 4802 ib dlt LZ. 

Kauf« 8cB1irzhn««T Speisezimmer Bad 
Küche, gebraucht oder u«u. Schriftlich» 
Angebote an Karl Fahrnberger, Von-Plet-
tenbcrg-Straßo 83, W. 1, 
Nur gut erhaltene Nerz- oder Marderboa 
tu kauten ges. Ang. s. A 1449 i n dl» LZ. 
Klivlor zu kauten gesucht. Angebote 
unter A 1447 i n die LZ. 
Persianer-Pelzmantel, Größe 46—48, xu 
kaufen gesucht. Schriftliche Angebote 
unter 48U3 aa die LZ, 
10 Klappstuhl» und 1 groBe Wandtafel 
zu kaulen ges. Angebote B. 4870 in LZ. 
Kleiner Bücherschrank sowie kleiner 
Schreibtisch zu kaufen gesucht. Ange
bote 4868 LZ. 
Kleiderschrank zu kauten gesucht. Fern
ruf 110-63. 
Suche moderne Dielen-Möbel. Angebote 
unter 4877 i n LZ. 
Kleiderschrank, 2türüL 1 ovaler Auszieh
tisch, dunkel, zu kauten resucht. Heineu, 
Schauenburger Str. 38 (44), Rul 229-0». 
Kiuf i gut erhaltenen Damen-Winterman 
tel, Größe 42—43, und Damenstletel, 
Gr. 39, auch Lederschuho. Angebote 
4859 an LZ. 
Itollcchuho für 8—lOjäbrigen Knaben zu 
kaulen gesucht. Angeb. u. 4834 an LZ. 
Uhr für Büro u. olektr. Boyler gesucht 
Ostlandstr. 63. Fabrik. Rul 142-79 
Rasseroinir Hund (wachsam) zu kaufen 
gesucht. Angebote unter 4847 an LZ. 
Großunternehmen der chemischen Indu
strie möchte ein» Im Warthegau be
stehende und gut «Ingericfatete Emill-
und I.ockfaruenfnbrlk käuflich erwerben 
oder pachten. Es käme evtl. auch Be
teiligung oder Interessengemeinschaft in 
Frage. Zuseht Utes erbeten I * Firma 
Otto Rath, Lllzmannstadt C 2, Postfach 
144, oder Fernruf 243-44. 
Wolhnachtsgtsdiinkl Sofort n k»af*a 
gesucht Junger Peklaese oder englische 
Dogge (Rüde). Angebote untet 202 sa 
Zeltungsvertrieb Elchmarm, Pabianlce, 
Schloßstraß« 10, 
Rollwagen lud OttttaairUm flr Bs-
spänner sofort n k«uf*a g«t*oht. Pwre-
ruf 145-30. 
Gut erhalten« moderne KBcfjeaeujrlchtimg 
kaufe. Angebote unter 4783 as LZ. > 
Anilinfarben (Lagerposten, bzw. Sbcr-
zilhlige Bestände) zu kaufen gesucht. 
Bruno Lndewig. Zittau/Sa. 
Kauf* «Ine Langetlermuduse oder 
Steppmitcttln*, neu oder gebraucht, zum 
Einfassen tob Decken. Gefl. Angebote 
an DsTfd Ooralski, Adolf-Hltler-Str. 316. 
Damenwlirt»T*«»f*i, GrOSo 42—44. r> 
kenten gesucht. Ana, «. »839 an dfi LZ, 
Out «rhalun«» SchittkelpTerd »u kaufen 
gesucht. Gut Wroblew, Kr. LtatschQtz, 
Post Osorkow, Ruf Osorkow 73. 
Radle und runder Ausziehtisch za kau
fen gesucht. Fernruf 246-62. 
Makulatur, wie unbrauchbare Vordruck«, 
Formulare, Plakate in größeren Forma
ten der DfN-A-Relh* zu kaufen gesucht. 
Preisbasis: 1000 Boges 6 1 X 8 8 cm 
10 RM. Angebote in B. C. Heye & Co., 
Bremen, Phflttophenweg 21—22. 
Ein Notenschränkchtn n kauten gesucht 
Fernruf 232-06. 
Gut «rhalun« Bldewann* zs kaute« z* 
sucht. Angebote untet 4911 »n LZ. 
Chalstiongu* oder Liegesofa, gebraucht, 
gut erhalten, zu kaufen gesucht. Ange 
böte unter 488S in LZ. erbetes. 
Dringend gesucht: 1 Gaskocher, 1 Tep
pich, 2 X 3 oder2 t / »X3 , 1 DIelenlimpe 
Angebote unter 4905 an LZ. 
Schlafbank oder Sofa, 1 oder 2 tiefe 
Sessel sowie Klavier oder Flügel zu 
kaufen gesucht Hermann-OOrlng-Straßc 
89. W. 7. Fernruf 200-88. 
Chalsolongui, Radio, Koffergrammophon 
mit Platten, Fahrrad zu kaufen gesucht 
H. Jeß, Warschewlce, Post Strlckow, 

einrichtung, 1 Flurgarderobe und 1 Ra
dioapparat mit StromanschluB 220 Volt. 
Angebote unter A 1456 an die LZ. 
Such«, einen neuen Herrenwintermantel, 
Oröfle 46. Bezugschein vorhanden, evtl 
gebrauchten. Angeh. n. 4755 an die LZ. 
Hirr tn l i l i rnd zu kaulen gesucht. An
gebote unter 4920 an LZ. 
Tanverstärkir, Adapter, für Qrammo-
phon, Petroleumlampen In allen Größen 
in größerer Anzahl resuchL Angebote 
unter 4916 an LZ. erbeten. 
Harmonium mit mehreren Registern zu 
kaufen gesucht. Fernruf 175-41. 
Sucht Herren- und Damenbrlllantrlng zu 
kaufen. Gertrud Schulz, Thorn, Mcfllen-
straße 7, W. 3. 
Kiuf i lofort einen Radioapparat (Batte
rieempfänger) und einen leichten Pcrso-
nenschlltten für zwei Pferde. Der Amts-
koramlssar in Kluki über Belchatow. 
Kaute laden Poston Stroh- und Fllzhüte 
sowie Strohhutborten gegen Kasse. An
gebote erbeten an Werbcdlenst Rudi, 
Posen. Wllhelmstr. 11, unter Nr. I I 550. 
Zu kaulen gesucht echt, oder unecht. 
Teppich, gut erbalt., Or. ungef. 4 X 4 
m, kann kielner oder größer sein. An
gebole unter A 1457 an LZ. 
Kauti eine Badewanne. Angebote unter 
4949 in LZ. 
Wir verkauft neuen oder gebrauditcn 
2—3sltzlgen Holz-Rodelschlitten? Ange
bote unter 4936 LZ. 
L i e n Klsttn zu kaufen gesucht. Ange
bote unter Ruf 147-00. 
Kleiner Kleiderschrank dringend zu kau 
fen ges. Eilangeb. 4943 an die LZ. erbet. 
Gebrauchte Roman« Jeder Art towle 
ganze Bibliotheken kauft lautend Schind
ler, FrldericusstraBe 23. W. 24. 
Kaufe dringend einen schwarzes Pelz
mantel, gut erhalten, Or. 48. Angebute 
unter 4938 an LZ. 
Kluft lofort eint gebrauchte, gut erhal
tene Wagenplaue. Zuschriften unter 
4945 an die LZ. 
Gut erhalten» Möbel sofort zu kaufen 
gesucht: Wohnzimmertisch mit 4 Stüh
len, 3 KUchenstühle, Kommode. Kflchen-
schrank, BUchcrschiank, Chaiselongue, 
KUchentisch, 2 Nachtschränke. Angebote 
mit Preis unter 4947 an LZ. 
Domonpeli, 46, zu kaulen gesucht. An
gebote: Werbcdlenst Rudi, Posen, Wil-
helmstraßo 11. nnter Nr. 13 704. 

V E R S C H I E D E N E S 
Mutttrmllch für Säugling gesucht; gute 
Bezahlung. Angebote u. 4841 an LZ. 
W»r b«nttlgt zum Möbeltransport nach 
Leipzig einen Möbetwagen? Derselbe geht 
sonst leer von Litzmannstadt nach i.i-ip-
zig zurück. Ang. unt. A 1454 i n LZ. 
Fotostative. Wer repariert solche? Zu~-
schrllten unter 4944 an die LZ. 
Lohncannottlonultrlgi f. Kunstseide, 60 
bis 300 dm. sucht hiesige lelstungsf. 
Seidenweberei. Angeb. unt. 4933 an die 
LZ. erbeten. 

D i a A U g a m e i n e n 

6 e s d i ä f t s b e d t o g i m g e n 

d o r p r i v a t e n B a n b a i i 

u n d B a n k i e r s 

tollen «weckt P«picrer«p«roBf 
nicht mehr «or Aushändigung] 

an die Kunden gedruckt werdest, 
Sie tind im Deutschen Reich*» 
•nzcijer Nr. 262 vom 7. Novem
ber 1942 veröffentlicht and 
können bei des getürmten 
Banken eingesehen werden, 

W i r t s c h c f t s Q T i i p p B 

P r i v a t e s B a a k g a w e r b e 

G R O S S 
K O C H -

A N L A G E N 

HAAS&SOHN 

O S K A R CLTJTH 
J O S E F K Ü P E R 

J O H A N N E S L I N K E 
A L F O N S M E N N E 

F R I T Z N O L L E 
H A N S W A T Z L I K 

A m SPWsm •ridsilws* * • 
U STAACKtfANN VC H LAG 

L E I P Z I G 
XAt/Vmn« nmr iurtk im 

Budtlundil 

W i r l i e f e r n , 

Auttauidiitoff für WasdipctroUum 
BOroUlm / Büropast* 

H o n d w a s c k m l t t » ! 
flüssig und als Past« 

SctiadllngsbskdmpfungsrnltUl g»-
gen Wanzen / Hausschwamm usw. 

Alfred Seidel 
Qemische Fabrik 

Berlin NW 8 7 , Erasmusitr. 16 

Wiedereröffnung 

Fatoitousllslerungslagor Litzmannstadt 
König Holnrlcb-Straße 23, ltuf iit 40 

T a s c h e n l a m p e n -
B a t t e r i e n 
L e u c h t s t i i b e 
A n o d e n b a t t e r i e n 
Z w e r g g l U h l a m p e n 

AaillBttturirj nur Eifoito- u. tlnzeinandler I 

D a l m o i i 0 m b. h. 
D a u z l g , Boltengusse 11 

D a l m o n o.a. u a 
Pr. S t a r g a r d , Friedrlchstr. 122 

Sdiw»l8arboll»n für elektrische Punkt-
sdiwelßmaschlnen werden für W. Sonder-
stule noch zur Ausführung angenommen. 
Zuschrift unter 4888 an die LZ. 
Relchsdtutsett« Elnsatzfirmt im Oencral-
Gouvernement tucht Verbindung mit sol
venter Firm«, die Tcxtllelnkäufe usw. 
gegen Provision für sie tätigt. Angeb. 
unt. D 487 an Alt Daozlg. 

Crh&MUcth in \>co^cr\cn 
«jo4 n»auihall».ics*ii.lfiw. 
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T H E A T E R 

Städt ische l l ü h n c n , 
T h e a t e r M o l t k o s t r a ß c . Sonn-
tac 2!». 11.. 11 l ' i i r K d l ' . Ii Ausverkauft 
„ H e r z a m r e c h t e n F l e c k " . I I M I i r 
Freier Verkauf „ M a s k e In B lau " . 
— Montau, HO. 11.. I i i I h r A-Mlete 
TYeler Verkauf. Zum letzten Mnle! 
„ D l o R l i ube r " . - Dienstag. 1. 1?.. 
19 DO Uhr KdF. 1 Ausverkauft 
„ K o l l e g e k o m m t tflelch". - Mitt
woch, 2. 1-'.. 111.30 Uhr B-Miete Fr 
Verknuf „ K o l l e g e k o m m t g le ich" . 
— Donnerstag. : i . 12., 19.30 Uhr 
C-Mlcte Freier Verkauf „ M a s k e In 

nini i" . - Freitag, 4. 12.. man r h r 
K-Miete Kr. Verknuf „D ie Rute Sie
b e n " . - Sonnnliend. 5.12., 14.30 Uhr 
Fr. Verk. Ifrstniifflll irmuT „Schnee 
w i t t c h e n " . 1!i.3'ii;iir H-Miete Freier 
Verkauf „Dns Opfer " . — Sonntag. 
9.12., H.30 Uhr Fr.verkaut „Schnee 
w i t t c h e n " . - 14 Uhr KdF. 3 Aus
verkauf! „ W i e n e r B l u t " . 19.30 Uhr 
Freier Verkauf „Ma f t ke In I'.Ihu". 
KammerRp le le .Oenern l -L i t zmann-
Straße 21. Sonntatr. 29. 11., 14 
l ' h r Ausverkauft „ H l t t e . a l les ein
s t e i g e n " . 19 Uhr Freier Verkauf 
„ A l m e e " . - Ml l twoch. 2. 12.. 14.31) 
l ' h r Wehrmacht Vorstel lung Aus
verkauf! . „ ledern d ie Se ine " (Mar-
puerlte : 3). 19.311 l 'h r Ausverkauft 
„ B i t t e , a l les e ins te igen" . — Don
nerstag. 3. 12., 10.311 Uhr D-Mictc 
Freier Verkauf „ A l m e e " . — Snnn-
nbend. fi. 12., 19.30 Uhr Freier Ver-
kauf „ R i t t e , a l les e ins te igen " . — 
Fonntag, 0. 12., 19.30 U l l i 7 KdF. 11 
Ausverkauft „ A l m 6 e " . 

F I L M T H E A T E R 

• ) Jucrnillirho »iirrelaiisen, •*1 «her 14 J. 
«.ugeluien. • • • ) nicht iiijrHswien. 

Ula-Cps lno . Artnlf-Hlt ler-Strnße 07 
14.30, J7.1B. 20 Uhr. Morcren letzter 
Tag. „ D i e FnHnRsuntr" mit Emil 
JannlngH. Werner Hinz. Werner 
Krauß. Vorverkauf ab 10.30 U h r , 

Uta-Klnlto. Melsterhausstraßp 71. 
14.30,17.15,20Uhr. Der heitere Wlen-
Jllm in Erstaufführung: „Die helm
l iche Gräf in" mit Marte Harol l . 
Wol f Albneh-Retty. Elfr lede Datzlg. 
Paul Hi'irhippr. Oskar Slma. Vor
verkauf ab 10 Uhr. 

Ufa-Cas lno . Zwei große Fri lhvor-
etelliin«ftnrorrranime heute 10 Uh r : 
„ W l n t e r s n o r t " , • der Interessante 
Schi- und Flslnuff i lm. 12.30 Uh r : 
Dos großen W o l d e s wogen Wieder
holung I 'nt und Pntnchnn ala „ B l i n d e 
Passag ie re " . • In beiden Program
men die neueste Wocliensohau 

U ta -R ln l t o . . I t igendli lmvorstel l img 
beute 12 H i r : Pat und Patnchon 
als „ B l i n d e Passag ie re " *. Im Dei-
programm die netiesto Wochenschau 
r a l n s t . A d o l l - H i t l e r - S t r a ß e IHR 
15. 17.30 und 20 Uhr. sonntags auch 
13 Uhr Erstaufführung dos Bnvaria-
Fi lms „Dos g roße S p i e l " • mit 
Rene Deltgen, Kar l Schönböck, Ma
r in Anderrrnst. 

Adler (früher Dell), Buschlinlo 128. 
17.30. 20 Uhr. sonntags auch 15 Uhr 
„Der Fuchs von Glenarvon". " 
Tägl ich um 15 l 'hr. sonntags um 11 
und 13 Uhr „Heinzelmännchen". • 

Capitol, Zlcthenstr. 41. 14.30. 17.15. 
20 Uhr „Frontfheater" • mit Hell 
I ' inkonzcl ler, Rene Deltgen, Lothar 
F l rman. Die neueste Wochenschau. 
Sonntag 10.30 Uhr. lugenrivorstel lung 

• —J— 
Cor so. Selilageterstr. 55. Beg inn : 
14.30. 17 u. 20 Uhr „Frau L u n a M , M 

mit Theo Lingen, Paul Komp und 
I.izzi Waldmfl l ler. Märchenfi lm-Vor
stellungen „Dns t a p f e r e Schnei-' 
der le ln" Sonntag und Montag um 
10 und 12 Uhr. ' D o r l a , läiriendnrrfstrnße 74/70. 
Beginn: 15.17.19.30 Uhr. sonntag 13. 
11.45,17, 19.30 Uhr „Ave M a r i a " . • • • 
Sonntags nur geschlossene Vorstel
lungen. 

M a l . Kün ie-He inr ich-St raße 40. 
15. 17.30, 20, sonntags auch 13 Uhr 
„ H i n t e r Ha remmg l t t e rn " . *** 

FuOballsplelar, meldet Euch rur Sport-
Eeraelnschalt ' Wchrraachtang. will
kommen. Ubungsst. mittwochs 20—22 
Uhr Oberschule für Mlidchcn, Schlagctcr-
slraße 140, Fachwart, Oardcslrafle 7, 
Fernruf 252-70. App. 33. 

Der Oemclnscbaflslilhrer SO. tft 

VOLKSBI I .DUNGSSTATTE 

Litzmannstadt. MeisterhausslraBe 94 
Fernruf 123-02. 

KulturlllmbUhne: Mittwoch, den 2., B. n. 
18. 12. 1942, 19.30 Uhr, Großer Saal. 
Der neue japanische Film „Nlppons wilde 
Adler". Vom Fliegergeist der Japani
schen Luftwalte. Ein interessanter und 
sehenswerter Film. Dazu das gute Bei
programm. Eintrittspreis: 50 Rpf. mit 
Hörerkarte 30 Rpf. 

Kaufmännisch« Ausbildung Individuelle 
tuizeuusbudung m Stenografie, 
MaioiinciuclirciBen, BuclilUhrung aller 
Art, Korrespondenz Keclinen, Kontor-
arbeiien. isnrcsuursc, HalbjaUreikurle. 

nn uigneu Lehrplan kottenlos. 
Otto aicdc, Uaiuig, Lingcasse 48/4». 

GESCHÄFTS-ANZEIGEN 

T a g fUr T a g 
gut gekleidet durch das Fachge
schäft Bchmechel & Sohn, Adolf-
Hltler-Straße 90. 

K i n d e r b e t t e n . S c h r e i b t i s c h e 
l iefert sofort Möbelhaus Ferdinand 
Frlckc. Schlageterstraße 10fi. 

Fachgeschäf t 
für Sollnger Fcln-Stahlwaren nnd 
versi lberte Tarelgerfttc Adolf und 
• I . Kummer. Lltzmannstadt, Adolf 
Hlt ler-Str. 101, Fernruf 137-47. 

W i r kaufen laufend 
leere gebrauchte KiRten. Preßstoff-
werk Groitzsch Grelner * Koohn 
K.-O..WcrkIM,i tBmannsUdt,Moltke 
straße 12,"). Ruf 217-20. 

J o d a n a - T i n k t u r , 
das rasch wi rkend« Desinfektions
mittel, Ist voll ie todfrei, daher ohne 
jede Ncbcnwlrkunc und reizlos, 
auch an den empfindlichsten Kör
perstellen. Die stets gleichbleiben
de hohe bakterientötende Wirkung 
läßt Wunden schnell ausheilen und 
verhindert Entzündungen. Jodana-
Tfnktur haftet cut auf der Haut 
und hil f t bei kleinen Verletzungen, 
die tcderzelt vorkommen können, 
Verbandstoff sparen. Jodana-Tlnk-
tur ist tn Planchen nnd In Tupf-
röhrchen, mit denen man die T ink 
tur w ie mit einem Pinsel auf die 
Haut auftragen kann, In Apothe
ken und Droperlen erhält l ich. 
R. Schering. Berlin N 4. 

Runderneuerungen 
InVolUormen Hugo Wollner, Runder-
neiieriimrahetrleh. Lltzmannstadt, 
Könlg-Heinrfch-Straße 105. 

Kümmel . He ldekrautmehl , 
Mnlssplndelmchl. abzugehen. Oefl 
Anfragen nuter H. G. 15320 an Ala, 
Hnmhnrg 1. 

Schnelladdiermaschine „St lma", 
Schweizer Präzlslpnswerk. Nach
nahme 132 RM.. l iefert R. Ar thur 
Kaddatz. Btlromaschinen, Ll tzmann
stadt. Adolf-Hlt ler-Straße 59/85, Ruf 
201-81. 

B c z u g R c h e l n f r e l ! 
Kinderbetten m i t Matratzen n. Lauf
gi t ter e inge t ro f fen ! Spiel Warenhaus 
„Krause", Inh. E. u. M. Kirsch. 
Adolf-II i t ler-Straße 117. 
Kranksein Ist teuer. 
W i r he l fen! Verlangen Sie Auskunft 
von der Deutschen Kranken-VerRi-
eherungg-AG., Landesdirektion für 
Ostdeutschland, Posen, A n der 
Paulikirche 6, Ruf 1254. 

Ste inmetz N ä h r z w i e b a c k 
aus Welzen - Vol lkornschrott In 
Steinmetz-Wasch- u. Enthülsunss-
verfahren hergestellt. Mühlcnwerfce 
F. Wiechert |un. , Abt . Steinmetz 
Nährmit te l , Pr. Stargard (Westpr.) 
Bier — Limonade 

Ruf 212-94 
Frfch Spuherltch. 
Slpnenforfic-rmng. Vermi t t lung von 
Ar fernnehwelwn. P o s e n , Dr.-
Wilma-Straße 01, W. 4. 

K l a v l e r s l l m m e n 
Charlotte Kuter, Adolf-Hlt ler-Str. 24 
W. 24. 
H u c h b l n r i e r l n n u n f Posen — 
I n n u n g L l t z m a n n s t a d t 
Unten nnccfi lhrte Btiehhlndcrplen 
führen eiimtliehe Rtichblnderarbel 
ten sur: Ernst Altondorf. Scharn-
horststr. 4; August Herzog, Adolf-
Hlt lor-Str. 41. Ruf 189-8!); Rudolf 
Kahl . Adolf-Hit ler-Str. 25. Ruf 174-30; 
T.ennolrl Nickel. Opfandstr. 95. Ruf 
138-11: Pnul Vnas. Kiinirr-Helnrlch 
Str. 35, Rur 110-94: Hurjo Zimmer
mann. Straße der 8. Armee 99/101, 
Ruf 206-02. 

Damenht t te 
sowie Herrenhflte werden errelntet 
umgeformt und timgearbeitet nach 
den neuesten Wiener Modellen 
Große Auswahl In Damen- und Kln 
dcrhfllen. Charlotte Dems, Modistin, 
Damenhutgeschäft mit eigener Werk
statt, Mclsterhausstraße 60 (Ecke 
Adolf-Hiller-Straße). Fernruf 152-85 

KvmrITunk n. Klektroreparnturen 
Gerhard Gier. Ruf 168-17, Schla
geterstraße 57. 

K. u . K. Wer rmn th , 
L l t z m a n n s t a d t . Adorf - TTtfler-
Rtraßr» 56. Das fTfhrende Hans In 
Porzellan, Olas, Kr is ta l l , Kera
mik, Hotclglns, «Hure testen Spie
geln sowie In Geschenken und 
Gebrauchsartikeln. — Nach w ie vor 
sind w i r auch heute bemüht 
allen Wünschen unserer Kund
schaft gerecht zu werden. Wenn 
aber manchmal nicht das Ge
wünschte da sefn sollte, so be
suchen Sie uns bi t te ein ander
mal. Was heute nicht da Ist 
kann schon morgen eintreffen. 

Steppdecken 
sowie Bettwasohe bei Fa. E. * St. 
Wel lbach. Adol f -Hi t ler-Straße 154 
Ruf 141-96. 

A n - u n d V e r k a u f 
von Möbeln, Tcppichen. OnrrttTron 
Wüsche, Anzügen, Kr is ta l l . Fehr-
r l tdcm. Ntihmasohlnen, Fotoe. 01-
gernäldoTi. Ant iqui täten, Musikin
strumenten, usw. duroh Johanna 
A l e x n n d r o f t , Utzmnnnstadt, 
MotRtartimisstrnßo 100 (alt 40) Boke 
Rusohllnle — Ruf 145-41. 

Glas-Parkett - GebauderelnlRung, 
O. Rigolte. Glas- und Gebiii idorpi-
nlniingfOneister, Moltkestraße 12U26. 
Ruf 118-88. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

M l m o s n , Husehlinle 178. 15. 17.15. 
19.30 Uhr „ B e i a m l " * " mit Wi l l v 
Forst. Ilse Werner. Llzzl Waldmi i l ler 

Pal ladium. Böhmische Linie 1(1 
Beginn: 15.30. 17.30 u. 20 Uhr, sonn
tags auch 11.30 Uhr „Die große 
L iebe" * mit Zarah Leander. 
Borna,HeerBtraße84. Beginn: 15.3(1, 
17.30,111.30 Uhr, sonntags auch 11.30 
Uhr „Das Lied der Sonne" • mit 
Giacomo Laur l -Volpl . 

M u s e , Breslaues Straße 173. 17.30 
und 20 Uhr, sonntags auch 15 Uhr 
„ E i n e r für a l l e " . Ein F i lm der 
ital ienischen Kriegsmarine. Jugend
programm 15 Uhr, sonntags 10 Uhr 
ein Mlirchenti lm „Daa tapfere 
S c h n e i d e r l e i n " . 
T u r m , Mclsterhausstraße 62. 
15, 17.30, 20 Uhr, sonntags auch 
12.30 Uhr „Weiße Sklaven" • • • 
(Panzerkreuzer SebaBtopol) mi t Ca
mi l la Horn. Die Vorstel lungen be
ginnen pünkt l ich mi t dem Hauptf i lm. 
Heute Kindervorstel lung „Der ge
s t ie fe l te Kater" . Beginn 10 und 
12 Uhr. 

Pablanlce —Capitol . 9.3U u. 12 Uhr 
JugendvorstelluDg, 14.30 (nur für 
Polen), 17.15 und 20 Uhr (nur für 
Deutsche) „Zwei In einer großen 
Stadt". * 
l .öwenstadt, Filmtheater. Sonntag, 
29. 11. um 14, 17 und 20 Uhr „Vlo-
lanta". • • • 

K O N Z E R T E 

Badi-Chor, Die Generalprobe findet am 
Dienstag, um 12.30 Uhr, io der Sport
halle siatt. 

N . S. R. L. 
Stadtsporlgemolnschalt. Kinder turnen. 
Montag, von 16—18 Uhr, in der großen 
Turnhalle im Städtischen Hallenbad, Dicl-
rlch-Eckarl-Straße 4a, fröhliche Kinder
turnstunden. Die Gelolgschaltsmltglle-
der werden gebeten, ihre Kinder zu 
diesem, unter Leitung einer Turn- und 
Snorllehrerin stattfindenden lrühllchen 
Kinderlurncn zu entsenden. 

Der Abteilungsleiter. 

W i e werde ich akt iver Offizier des Heeres? 
Im Kampf um die Zukunft unseres Volkes trügt den Hauplanlell das deutsche 

Heer. An allen Fronten kämpfen feldgraue deutsche Soldaten aller Walten tapfer, 
treu und gehorsam dem Oesetz, das uns allen der FUhrer gab. An der Spitze dieser 
Männer steht In vorbildlichem Einsatz der deutsche Olllzler. Erzieher und Aus
bilder In der Heimat, Führer, Vorkümpter und Vorbild an der Front. Diese wenigen 
Worte kennzeichnen Autgabenkreis und Wesen des deutschen Offiziers. 

Wer es diesen Männern gleichtun will und bereit Ist, sich bedingungslos für 
Deutschland und seinen FOhrer einzusetzen, wer hervortretende Charaktereigen
schaften sowie Anlagen zur FUhrerpcrsOnllchkelt In sich trägt, wer geistige Auf
nahme- und Entwicklungsfähigkeit besitzt und kftrperlich voll tauglich Ist, der 
melde sich tßr die aktive Ottlzierlaulbahn des Heeres. 

Jeder deutsche Junge, der 16 Jahre alt Ist, kann sich hlerlBr bewerben. Der 
Besuch einer höheren Schule und deren Abschlußzeugnis sind nicht erforderlich. Die 
Einstellung erfolgt nach ärztlicher Untersuchung und persönlicher Vorstellung vor 
im Frontdienst bewährten Ottizleren. Vor der Einstellung Ist noch der tßr an
genommene Offlzlerbewcrber auf drei Monate verkürzte Arbeitsdienst abzuleisten. 

Die Bewerbung erfolgt am besten bei der dem Wohnort des Bewerbers nächst-
gelegcnen „Annahmestelle für Otüzlerbewerber des Heeres". Es Ist zwecklos und 
bedeutet nur eine Verzögerung, das Bewerbungsgesuch direkt aa das Oberkom
mando des Heeres zu richten. 

Vorbedingungen und Einzelheiten sind aus den Merkblättern zu ersehen, die bei 
den unten aufgeführten Dienststellen zu haben sind. Weitere Auskßntte. die die 
aktive Olflzlerlautbahn des Heeres betreffen, erleilt der zuständige Nadhwuchsotllzler. 

Es gibt folgeode Annahmestelten fßr aktive Ofllzlerbewerber des Heeres: 
Annahmestelle fOr Olllzlorbcwerhor des Heeres: 

I Königsberg, Orolmann-Kaserne, VII München 23, Wllhetmstraße 2, 
Hansaring, VIII Breslau, Bßrgerwerder-Kaserne, 

n Stettin, Llnslngenstr. 4/6, Block IV, ix Kassel. Frankfurter Straße 84, 

6 5. Der Elerwlrlschaflsverhand kann Im Einzelfalle Ausnahmen von den Vor
schriften dieser Anordnung zutassen. 

8 6. Verstöße gegen diese Anordnung werden nach dea geltenden Bestim
mungen bestraft. 

5 7. Die Anordnung tritt rückwirkend mit dem 1. Oktober 1942 In Kraft. 
Posen, den 23. November 1342. Der Vorsitzende des Elerwlrtschaftsverbandcs 

Wartheland. I. V. Marquardt. 

Der Regierungspräsident Lltzmannstadt 
Betrillt: Olenitzeltregelung der Dienststelle dei Regierungspräsidenten. Bei 

meiner Dienststelle Ist die Dienstzeit bis aul weheres wie lolgl festgesetzt: Mon
tags bis freitags von 8 bis 10.30 und sonnabends von 8 bis 14 Uhr. Der Regie
rungspräsident, gez. Uehclhoer. 

Der Oberbürgermeister Ll tzmannstadt 
Nr. 421/42. Verteilung von Niederwild. In Befug aul die Bekanntmachung vom 

4. 11. und 5. 11. 42 betr. Verteilung von Niederwild, wird lolgcndes als Ergänzung 
angeordnet: Auf die Abschnitte a bis d 43 der Eicrkartc kommt entsprechend der 
Bekanntmachung vom 4. und 5. 11. 42 ein Stück Gcllügel oder Niederwild zur Ver 
te'ilung. In Abänderung der Bekanntmachung vom 4. und 5. 11. 42 können F.lnzel 
Personen ein Hähnchen, oder einen Hascnhlntcrlauf oder ein Stück Wildkaninchen 
erhalten. — Die Abschnitte a bis d 43 der Elcrkarte sind sowohl bei dem Klein-
Verteiler wie In den Gaststätten In der bisherigen Art weiterhin abzutrennen und 
zu verrechnen. Dieses gilt bei Gaststätten auch für Wildgerichte. 

Ich mache nochmals daraul aufmerksam, daß die Kleinverteiler dalflr verant 
wortlich sind, daß die abgezogenen Bälge des Niederwildes an die Firma Fritz 
Herrmann, llohcnstclncr Straße 73, abgeliefert werden. 

Die deutschen Verbraucher werden darauf hingewiesen, daß es Im Kriege nicht 
möglich Ist, alle Wünsche zu erlüllen. Die Verbraucher sind demnach verptllchtet, 
die Ihnen von dem Klcinvertcller zugewiesene Warenart, auch Wild, abzunehmen, 
andernfalls leder Anspruch aul Belieferung verloren geht. — Lltzmannstadt, den 
27. November 1942. Der Oberbürgcrmelster, Ernährungsamt, Abt. B. 

Nr. 422/42. Ausgabe von Sonderzuteilungen Im 44. Venorgungiabichnltt. 
1. In der 44. Zutellungsperiode erhalten die deutschen Verbraucher 5 Brühwürfel 

und 1 Suppen- oder SoBcnwürfcl au! den Abschnitt 66 der Nährmittelkarte D 43/44. 
2. Die deutschen Verbraucher Ober 14 Jahre erhalten lerncr 1 Dose kondensierter 

Vollmilch. Zwecks Erfassung haben sich die Betreffenden bis 5. 12. 42 mit dem 
Abschnitt S V Jgd der Fettkarte Jgd 43/44 und SZ 2 der Fettkarle D 43/44 bei 
einem Klclnverleller anzumelden. Die Ausgabe erfolgt mit der 44. Zuteilung! 
Periode auf den Abschnitt S VI Jgd der Fettkarte Jgd 43/44 und Sz 3 der Fett 
karte D 43/44. 

3. Deutsche Kinder bli zu 18 Jahren erhalten au! den Abidinltt 3 der Obitkarte 
In den einschlägigen Geschalten 62.5 g Sultaninen oder Korinthen. 

4. Um Schwierigkelten In dir Bill i l irung zu vermeldon, werden dli diutsrJien 
Verbraucher daraul hingewiesen, dla Welhnaehliiondirzutillungin aut a l l Weih-
nachti-Sonderkarli nach Möglichkeit nur tn den Geschäften zu kaufen, bei d i m n 
• I i bisher Ihn Lebensmittel bezogen habin. Belm Bezug von Bohnenkatlee und 
Trlnkbranntwcln au! die Weihnachts-Sonderkarte. Ist dem Kleinverteller die Fett
karte 43/44 bzw. die Nährmittelkarte 41/42 und die 3. Relehsklrldcrkarle vor
zulegen. Verbraucher, die lieh seiner Zelt In begründeten Fällen nicht angemildit 
habin, erhallen gegen Abtrennung der betreuenden Abschnitte einen Berechtigungs
schein In dir zuständig« Bezirksstelle des Ernährung!- und Wirtsehaltsamtcs, der 
nur In bestimmten Geschalten einzulösen Ist. 

5. Au! den Abschnitt „>/• Fluche Trlnkbrtnntweln" «ar Wetbaachti-Sonder-
karte wird i ln i ganzi Flasche ausgegeben. 

6. Die Polen erhalten In den ersten beiden Wochen dar 44. Z«tellnngtP«rlode 
Margarine. In der 3. Woche Butter nnd In der 4. Woche Ol. 

7. Ab der 44. Zutellungsperiode Ist dai Varbet a*t Iiilgvirtrauf« m Polin 
aulgehohin. — Lltzmannstadt, den 28. November 1942. Der Oberbürgermeister 
Ernährungsamt, Abteilung B. 

Bekanntmachung Ober die Vornahme einer Viehzählung am I . Deztmbir 1*42. 
Aut Anordnung des Herrn Reichsministers tür Ernährung und Landwirtschaft findet 
am 3. Dezember 1942 im gesamten Reichsgebiet eine allgemeine Viehzählung statt. 
Die Zählung erstreckt sich au! Plerde (ohne Mllltärplerde), Maultiere, Maulesel, 
Esel, Rindvieh, Schale, Schweine, Ziegen, Federvieh, Bienenstöcke und Kaninrhen. 
In Jeder vlchbesltzenden Haushaltung muß am Tage der Zählung (3. Dezember 1942) 
eine Person anwesend sein, die über den Viehbestand. Insbesondere aneh Iber 
die Zahl der Hühner, genau unterrichtet Is t Falls eine vlehbeiltzende Haushaltung 
oder ein Blcnenhalter am Tage der Zählung nicht aulgesucht sein sollte, Ist der 
Haushaltungsvorstand verpflichtet, entweder persönlich oder durch einen von Ihm 
Beaultragten sogleich am nächsten Tage (4. Dezember 1942) die Angaben zur Zäh
lung bei dem Statistischen Amt In Lltzmannstadt Hermann-Oörlng-Straße 67, 
I I I . Stock, zu machen. — Die Ergebnisse dieser Zählung werden fflr die Maßnahmen 
zur Sicherung der Volksernährung gebraucht und dienen damit wichtigen kriegs
wirtschaftlichen Zwecken. Viehhalter, die falsche oder unvollständige Angaben 
(auch über die Geflügelbestände) machen, haben nach Maßgabe der bestehenden 
gesetzlichen Bestimmungen eine strenge Bestrafung tu gewärtigen. Im .Anschluß 
an die Zählung findet wieder eine Nachkontrolle statt. Lltzmannstadt. den 21. No
vember 1942. Der Oberbflrgermelster — Statistisches Amt. 

Nr. 424 '42. SchlleBung « • • Stadllelhamtoi. Das hiesige Stadtleihamt wird mit 
dem 30. 11. 42 bis aut weiterei geschlossen. Fflr die noch nicht verfallenen Pfän
der bleibt eine Elnlösungsstelle bis zum Jeweiligen Verfalltage bestehen. Die Ver
wertung der verfallenen Plandwaren crlolgt nach den gesetzlichen Bestimmungen. 
Lltzmannstadt, den 2t. November 1942. Der Oberbflrgermelster — Stadttelhamt 

Das Amtsgericht Ll tzmannstadt 
6 N S/40. Beschluß. Das Konkursverrahren Uber das Vermögen dei Kauf

mann! Jullui Lohrer, Lltzmannstadt, Schlagelentraße 151. Inhaber der Fa „Fär
berei und Appretur" Julius Lohrer, Lltzmannstadt, Alcxanderhotstr. 125/127, wird, 
nachdem der In dem Verslclchstermln vom 7. Oktober 1942 ergangene Zwangs
vergleich durch rechlskrältlgen Beschluß vom 7. Oktober 1942 bestätigt l i t , «ut-
cehoben. Lltzmannstadt den 24. November. Dai Amtsgericht Abt 27 

X! Hannover, Langensalza Straße 6 
XII Wiesbaden. Bertramslraße 3/5, 

XIII Nürnberg, Bärenschanzstraße 6, 
XVII Wien IX, Türkenstrnße 22a. 

XVIII Salzburg-Parsch, Oalsbergslraß« 77. 

I I I Berlin. NW 7, Prinz-Friedrich 
Karl-Straße 1 , 

IV Dresden, N 13, Königslutter 
Straße 125. 

V Stuttgart, Relnsburger Str. 29 
VI Münster l/W„ Dahlweg 3, 

Oberkommando Sei H u n t . — Hurespersonalamt 
Einzelheiten und Auskünfte aller Art Uber Bewerbung und Annahmebedlngnngen 

sowie allgemein! Berutslragen dei aktiven Offizien dei Heeres erteilt der Nach-
«vuchsoffliliT der Annahmiitelli II fflr den Regierungsbezirk Lltzmanmtadl, Ober 
leutnant P l a t s c h , Lltzmannstadt Mackensenstraße 5/7, Block I i . Wohnung 2 
Büro Lltzmannstadt, Oeneral-Lltzmann-Str. 78. Zimmer Nr. 17. Firnruf 197-11. 

Anordnung Nr. 4'42 des E l e r w l r t H c h a l t s v e r b n n d e B War the land 
Betr.: Abllelirungsplllcht für Hühnereier vo,n 23. Novimbir 1942. Ant Orund der 

Verordnung über die Öffentliche Bewirtschaftung von landwirtschaftlichen Erzeugnis
sen vom 27. 8. 1939 (RGBl. I S. 1521) und der Verordnung über die Öffentliche Bewirt
schaftung von Eiern und Eierzeugnissen vom 7. 9. 1939 (RGBl. I S. 1732) sowie 
des S 8 der Satzung der Elerwlrtschaftsverbändc vom 20. 12. 1935 (RNVB1. 1936, 
S. ( ) wird mit Zuitimmung der Hauptvereinigung der deutschen Eierwirtschaft 
folgende! angeordnet: 

| 1 . Alle Hflhnerhalter sind verpflichtet, la der Zelt vom 1. Oktober 1942 
bli zum 30. September 1943 mindestens 60 Eier le Henne abzullelern. 

| 2. Bei der Berechnung der abzuliefernden Menge bleiben fllr Jeden Haui-
haltsangchörlgen l t / t Hennen unberflckslchllgt deren Legeleistung für den eigenen 
Haushalt bestimmt Ist. Brglbt sich fllr den Verbrauch Im Haushalt dei Selbstver
sorger! Infolge einer ungeraden Zahl der Haushaltsangehörlgen eine halbe nennen
zahl, io ist die Zahl auf die nächstfolgende ganze aufzurunden. Stehen dem 
Hflhnerhalter nach Deckung des eigenen Verbrauchs und nach Erfüllung; der Ab
lieferungspflicht noch Eier zur Vertilgung, so hat er die überschüssige Menge 
ebenfalls abzuliefern. 

§ 3. Die Ablieferung der Eier hat an vom Eierwlrtschaftsverband zugelassenen Aut-
kaulsfirmen oder deren Sammler zu erfolgen, soweit nicht In Ausnahmelällen die Be
lieferung von Verbrauchern gegen Elcrkarte oder Oroßverbauchcrn und gewerb
lichen Betrieben gegen Bezugscheine vom Eicrwlrtschaltsverband genehmigt wird. 
Jede anderweitige entgeltliche oder unentgeltliche Abgabe von Eiern Ist verboten, 
auch wenn ei sich dabei um Eier handelt, die aus der !Cr den Haushaltsverbrauch 
des Erzeugen nach $ 2 bestimmten Menge stammen. 

| 4. Der Hflhnerhalter muß die Ablieferung der Eier nachweisen. Zu diesem 
Zwecke muß er die von den Autkautsbetrieben oder derea Sammlern abgestellten 
Aulkautsbeschelnlgungen autbewahren. Soweit er die Oenehmigung erhält, Eier 
auf Eierkartea abzugeben, muß er die Rcstellabschnlttc und die lür die einzelnen 
Wochen geltenden Abschnitte der Eierkarte geordnet aulbewahren. Dasselbe g l " 
lür Bezugscheine. 

D e r Landra t des Kreises Ll tzmannstadt 
Ungültigkeit von Volkillilonauswolien. Der von mir am 25. 7. 41 ausgestellte 

blaue Ausweis der Deutschen Volksliste Nr. 265 B54, lautend aul den Namen Dre-
gcr, Friedrich, wohnhalt Krogulec, Gem. Zglerz, ist verlorengegangen und wird 
hiermit lür ungültig erklärt. Jeglicher Mißbrauch wird beitrat!. 

Der von mir am 4. 11. 1941 ausgestellte blaue Auswels der Deutschen Volks
liste Nr. 291 980, lautend aul den Namen Schneider, Johanna, wohnhatt Romanow, 
Gem. Alezandrow, Ist verlorengegangen und wird hiermit tür ungültig erklärt 
Jeglicher Mißbrauch wird bestreit 

Der von mir am 4. I i i 194! ausgestellte blaue Auswels der Deutschen Volks-
tlite Nr. 256 590, lautend auf den Namen Minich, Wanda, wohnhalt Justlnow 31 , 
Gem. Oalken, Ist verlorengegangen und wird hiermit fflr ungültig erklärt. Jeglicher 
Mißbrauch wird bestreit. 

Der von mir am i.t. 12. 1941 ausgestellte blaue Ausweis der Deutschen Volks-
liste Nr. 283 806, lautend aut den Namen Roth. Trodor, wohnhalt Alt Adamow, 
Gem. Beldau, Ist verlorengegangen und wird hiermit für ungülllg erklärt Jeglicher 
Mißbrauch wird bestraft 

Der von mir am 16. 12. 1941 ausgestellte blaue Auswels der Deutschen Volks
liste Nr. 243 266, lautend auf den Namen Sohlender. Charlotte (Leokadie), wohn
halt Lltzmannitadt, MOndungsstraßc SB, Ist verlorengegangen und wird hiermit 
!flr ungültig erklärt Jeglicher Mißbrauch wird bestritt 

Der von mir am 27. 3. 1942 ausgestellte blaue Auwe l ! der Dentichrn Volks-
llstc Nr. 243 187, lautend aut den Namen Schmeicher, t.ldla. wohnhafl Lltzmann
itadt, Ostlandstraße 119, Ist gestohlen worden und wird hiermit fflr ungültig er
klär t Jeglicher Mißbrauch wird bestraft 

Der von mir am 5. 1. 1942 ausgestellte rote Auswell der Deutschen Volks 
liste Nr. 246 460, lautend aul den Namen OBrtncr. Czeslaw, wohnhaft Sehrlcbenau, 
Mackensenstraße 27, Ist verlorengegangen und wird hiermit fflr ungültig erklärt. 
Jeglicher Mißbrauch wird bestraft. 

Lltzmannstadt den 28. 11. 1S42. Der Landrat des Kreises Lltzmannstadt 

Der Landrat des Kreises Lask 
Virltiitanrelga. Der von mir ausgestellte Auswels der Deutschen Volksllste 

Nr. 109 883, lautend auf dea Namen Berta Schultz, geb. am 22. 5. 1885 In Win 
zentow, wohnhafl In Pablanlce, Hlndenburgstr. 30, Ist verlorengegangen und wird 
hiermit als ungültig erklärt Der Mißbrauch des Auswelses wird bestraft. Pabla
nlce, den 28. November 1942. Der Landrat des Kreises Lask, Zweigstelle Deutsche 
Volksliste. 

Die Auswelse der Deutschen Volksliste, Nr. 109 810 und 108 270. ausgestellt 
vom Landrat des Kreises Lask, lautend au! die Namen Olga Brandl, geb. am 4. 10 
1908, und Harald Brandl, geb. am 7. 6. 1937, wohnhalt Pablanlce, Horst-Wessel 
Straße 13, sind verlorengegangen und werden hiermit lür ungültig erklärt. Der 
Mißbrauch der Auswelse wird beitrat!. Pabianice. den 28. November 1942. Der 
Landrat des Kreisel Lask, Zweigstelle Deutsche Volksliste. 

Der Landrat des Kreises Lentschütz 
Dar von mir ausgestellte Ausweli der Deutschen Volksllste Nr. 103 819 fflr 

Olga Oarczynskl, geb. Paikenberg, geb. am 24. 6. 1910 la Torzanowcc, wohnhatt 
In Jeslonka, Oemelnde Dallkow, Ist verlorengegangen and wird hiermit fflr un
gültig erklärt Jeglicher Mißbrauch wird strafrechtlich verfolgt Lentschütz, den 
24. November 1942. Der Landrat dei Kreises Lentschütz, Zweigstelle Deutsche 
Volksllste. 

Das Amtsgericht Pablanlce 
Geschäftsnummer: 2 n 10/42. Aufgebot Die Ehetrau Rosa Banasz, geh. Hrnso, 

In Pablanlce, Bismarckstraße 13, hat beantragt, Ihren verschollenen polnischen 
Ehemann Jose! Banasz, zuletzt wohnhall in Chechlo. Oemelnde Dobron, !flr tot zu 
erklären. Der Verschollene wird autgetordert, sich bis zum 1. Muri 1»4S, 12 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Ocrlcht zu melden, widrigenfalls die Todeserklärung er-
lolgen wird. An alle, die Auskuntt Uber Leben oder Tod des Verschollenen zu er
teilen vermögen, ergeht die Anforderung, bis zu dem oben bestimmten Zeitpunkt 
dem Ocrlcht Anzeige zu raachen. Amtsgericht, Pablanlcer den 23. November 1942. 

D e r Oberbürgermeister Kaiisch 
Ah Montag, dem 30. November, ist die Stadt Volksbücherei wie tolgt lür das 

Publikum geflllnel: Montag. 10—11 Uhr; Dienstag, 16—18 Uhr; Mittwoch, 10—11 
Uhr und Lfl—1B Uhr; Donncntag, 12.30—14.30 Uhr; Freitag, 16—18 Uhr; Sonn
abend, 10—12 Uhr. Jugendauilclhe für Jugendliche von 8—14 Jahren n u r Montag 
von 15.30—17 Uhr; Donnerstag, 15.30—17 Uhr. Kallsch, den 26. November 1942. 
Der Oberbürgermeister, Städtische Volksbücherei. 

Krelskulturring Litzmannstadt 
Städtisches Kulturamt. 

Dienstag, den 1. Dezember 1942 
um 19.30 Uhr In der Sporthalle 

am Hit ler-Jugend-Park 

Ein Deutsches Requiem 
für Soll. Chor und Orchester 

von Johannes Brahms 
Anaflll.r Gunthild Weber, Rer-
lin, Sopran; Paul Gümmer, Hannover, 
Bariton; der Bach Chor Lltzmannstadt 
das Städtische Sinfonie-Orchester 

Lei tung: Adoll Bautze 
Preise der Pllitz.e: 

Saal vorn (numeriert) r. RM. 
» Mitte . ' 4 HM. 
, hinton (unnumeriert) 8 UM. 
, Suito u. Balkon . 2 KU, 

Stamm Mieter erhalten im Vorverkauf 
auf Abschnitt 1. des MietatiHwelsei 
80"/, Ermäßigung auf die Tagei-

kaiscnpreiie. 
Vorverkauf in der Theater- und Kon-

sertkftsse, Adolf Hitlor-Straßo 05. 

Kreiskulturring Lltzmannstadt 
NS--Gemeinschaft 

,Kraft durch Freude" 

17. bii SO. November — S p 0 r t h a 11«, 
täglich 19 30 Uhr. Sonntag nachmittag 
am 22. u. 29., 15.30 Uhr, halbe Prell« 

Groß-Variete 
C R A Y O N ajsS 
dar.ti d u vielielüge Beiprogramm 

4 Slvlen — Akrobaten au! rollenden 
Kugeln / GtorgM und Marie Nlta — 
Kztentrik Steptänzer / Goldin Tr io— 
Tum Trio / Schwulem lUrvny — 
Di« groß« Muiikerhau / Der groB« 
Edgar and der klilne JocTff / Hilda 

ll«nin»r — Kontoriioniiua 
4 Bdoardli 

Pt*1m: 8,80, S, 3, 1 RM. 
I i i t u ab 18. NoT«mb«r „KaT.*, 
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Warme Leibbinden 
(6 Punkte) 

Sanitätshaus 
Arvid V. Scheffel 

Adolf-Hltler-Strafia 81 
Ruf 118-18, 118-81. 

Richtplatten 
Aufspannplatten 
Maschinengrundplatten 
bis zu 6000 X 2000 m m 

liefern 

Lohmann & Co. 
G. m. b. H. 

Hamburg 1, Pferdemarkt 11. 

Komplette Einrichtungen 
Formulare und Zubehör 

SU 

Durch schrei b eb uchh al hingen 
l iefert prompt Fortschrit t Büro-
Organisation, B e r l i n SW 68, 
FriedrlchstraDe 204. 

Neu aufgenommen: M a s c h i n e l l e « 
itauhfreloi Atischloifen von Parkett-
11 a. Böden bei btlligit«r Berechnung. 

Vertreterbeiueh kostenloi 
I}uf 118-88 

O t t o B i g o t t e 0 " 1 8 " " * 
Lltzronhnstadt, 

islnlf i«)iflialilar 
Moltkestr. 118 

|Trlt3 6 e l n r l c f > 
Goldschmieden! aliter 

Breiltn. Sohweldnltzer Klraß« 81 
A IL C 42;2IJ!I 

"INX.MTGOLDUNDSLLBSTK" 
FIATIN, TEILEN, EDELSTEINE 

Schlactitviehaünahme! 
Al len Vlcl ihal tern zur Kenntnis, 
daß Ich jeden Montag in der 

Zeit von 9 - 1 1 Uhr in 

Alexandrow (Sohiaohthrin 
Dienstag von 9 -11 l 'hr In 

Litzmannstadt (Sängorstr. FTL 
Mit twoch von 9 - 1 1 Ubr In 

Zglen (Marktplatz) 

Schlachtvieh al ler Art . bei 
sofortiger Barzahlung abnehme-

VoranmelduiiRsknrtcn s l " ' ' 
In meiner Wohnung. Ll lzniann-
stadt. Erhard-Patzer-Strußc M. 
W. 11, zu haben. 

Ruf LtUunannstadt, 155 99. 

Karl Schönbrunn 
Vlebkaulmann 
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